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Inlanud. 


Kommt's doch zum Krieg? 
Das chileniſche Sturmwölſichen. 


MWafbington, D. E., 16. Jan. Hod): 
fenjationelle Gerüchte über den augen 
blidlihen Stand der dilenijchen Ange: 
legenheit durchſchwirren wieder die Luft. 
Dap die Sachlage thatjüächlich erniter ge= 
worden ijt, Fan Faum einem Ameitel 
unterliegen. In der gejtrigen Gabinets: 
figung joll der Präjident den Strieg mit 
Ehile für unvermeidlich erklärt haben. 
Der Marinefecretär Tracy foll darauf 
conjtatirt haben, dai fich bereits 13 
Schiffe auf dem Weg nad Valparat}o 
befänden. CS wird auch berichtet, die 
Kefrutirungsbehörden in New York hät⸗ 
ten Weifung erhaiten, alle brauchbaren 
Leute für Infanterie und Artillerie zu 
nehmen. Aus anderer Quelle wird 
über die gejtrige Cabinetsfigung gemels 
det: Brälident Harriion erklärte, daß 
er die in diefer Sache gewechſelten 
Shhriftitüde geprüft habe, und da bald 
ein entjcheidender Schritt gethan würde, 
Die Sikung dauerte faum anderthalb 
Stunden, und es wurde nod) feine Ents 
fheidung getroffen. Wahrjcheinlid wird 
aber der Prälident die befagten Schrift: 
ſtüde, nebſt einer geharniſchten Botſchaft, 
am Dienſtag dem Cabinet und am Mitt— 
woch dem Senat überſenden, und das 
Weitere wird jih finten. 

„Der Worte find genug gewechjelt, 
nun laßt uns endblih Thaten jehen!“ 
Dies Tennzeichnet die Stellung, welche 
bie Der. Staaten jest zu Chile einneh- 
men. Bereit3 bat der amerikanijche 
Gejandte Egan in Santiago der äegie: 
rung des Bräfidenten Montt jeine vor: 
legte Botjchaft zugehen Lafjen, — und 
die lette wird fein, daß er feine Bälle 
verlangt, fobald der Gongre einen De: 
fhluß in der Sade fat. Die Chilenen 
verlegen ſich auf Freundſchaftsverſiche— 
rungen und ſuchen anſcheinend noch 
möglichſt viel Zeit zu gewinnen. Der 
hieſige chileniſche Geſandte erklärt, wenn 
die Ver. Staaten nur noch etwas län— 
ger warten könnten, ſo würde Alles be— 
friedigend geſchlichtet werden, aber er 
verſpricht im Einzelnen gar nichts, und 
die Geduld der Ver. Staaten iſt zu 
Ende. 

Beiderſeits ſind lebhafte Rüſtungen 
im Gange. Daß Chile ſeine Zeit auf 
das Eifrigſte hierfür ausnützt, geht aus 
vielen hierher gelangten Berichten ber: 
vor. Go ift geitern im Slottendeparte: 
ment eine Depejche vom Contre: Admiral 
Malfer aus Montevideo eingetroffen, 
wonach -foeben eine Sendung von 100 
MWhitehead-Torpedos auf dem Wege von 
England nad) VBalparaifo dur Monte: 
video gefommen if. Auch treffen aus 
vielen europäijchen Plägen Nachrichten 
über die Anfchaffung. frifcher. Kriegs: 
munition u. j. w. durch Chile ein. Die 
beiderjeitigen Kriegsverwaltungen wett: 
eifern förmlich in Rüftungen miteinanter, 

Man hat einige Berürdhtungen ge= 
äußert, daß England jich einem längeren 
Stillftand des chilenischen Salpeterhanz 
dels widerfegen würde. Indeß läßt fich 
getrojt conjtatiren, day feine beträdht: 
lihe Stodung in dieſem Handel ginz 
treten wüede. Die Ver. Staaten wer: 
den dann einfach (?) das Salpetergebiet 
beſchlagnahmen, indeß alle beſtehenden 
Contracte reſpectiren und die Verſendung 
des Salpeters in Schutz nehmen; der 
einzige Unterſchied gegenüber dem frü— 
heren Verhältniß würde der ſein, daß 
das von den Contractoren zu zahlende 
Geld an die Ver. Staaten bezahlt würde, 
jtatt an Chile, und zur Dedung der 
Kriegskojten verwendet würde. Zum 
Schuß der Salpeterbetten und des Ver: 
fandt3 wird eine Yandmadt und eine 
Blotte erforderlich fein. 

Der hilenifhe Gejandte dahier hatte 
gejtern nod eine Turze Befprehung mit 
dem Gtaatsjecretär Blaine ; wie man 
aber hört, hatte er nichts zu eröffnen, 
das auf eine Schwenfung in der Politik 
Ehiles deutete. 

Tacomch, Wyo., 16. Jan. Es wird 
mitgetheilt, daß geheime Agenten Ehiles 
an jeden Stüjtenplaß des Stillen Dceans 
genaue Starten von der Gegend, den 
Küjtene und Hafenvertheidigungsanlas 
gen, ihren ſchwachen Bunkten, den geeig: 
netiten Zugängen u. f. w. aufnchmen. 
Schon jeit Neujahr follen fich Hier folche 
Sendlinge aufhalten und bereits umfaj- 
fende Ausfunft erlanat haben. 

Dberit &. Douglak Brewerton, früs 
herer Augeböriger der Bundesarmee, 
welder in Südamerika zwei Xahre zuge: 
bradht bat, theilt mit, daß er einen 
jener Sendlinge, der fich hier anjheinend 
bios als „Pflaitertreter“ herumtrieb, 
als einen dilenijhen Dfficier wieder: 
erkannt und auch bemerkt habe, daß der: 
ſelbe an gewiſſen Plätzen Zuſammen—⸗ 
künfte mit Landsleuten abhalte. Bre— 
werton gegenüber erklärte er, er ſei in 
privatgeſchäftlicher Eigenſchaft hier, um 
Contracte behufs Ausſchmelzung von 
Metallerzen abzuſchließen; aulein Nach— 
fragen bei den betrefſenden Geſchäfts— 
leuten ſollen ‚ergeben haben, daß gar 
feine Dießbezüglihen Verhandlungen 
angefnüpft worden find. 

New York, 16. Yan. An einer Spe- 
cialdepejche des „Herald“ aus der Bun: 
beshauptjtadt heikt es: Alles ficht jet 
darnad) aus, ald ob es zum Neußerjten 
fommen würde. Nichts als eine Ab- 
bitte Chiles fann Soldhes verhindern, 
und die fjüdamerifanijhen Gejandten 
dahier erklären, daß Präfident Montt 
nicht wagen werde, diefelbe zu leijten, — 
denn das Volk würde ihn in Ddiefem 
“ Falle gründliy veradten. Schon zer: 
sen die Striegshunde an ihren Ketten, 

nd Vräfident Harrifon ift bereit, fie 


| loszulaſſen! 


in Ausſicht ſtehe. 





In ein paar Tagen kön— 
nen die Würfel gefallen ſein. Der 
Congreß wird jedenfalls, wenn es da— 
rauf ankommt, wie Ein Mann hinter 
Präſident Harriſon ſtehen. 
Ein anderes Lied: 

Valparaiſo, 16. Jan. Die chileniſch— 
amerikaniſche Sachlage hat ſich in den 
legten 24 Stunden exrieden gebeſſert. 
Diejenigen, deren Leeirungen Gewicht | 
bei der Gilenifchen Regierung Haben, | 


| jprecpen gegenwärtig durchaus nict von | 


Krieg. Der Gejandte Montt hat von 

Wafhington aus telegraphirt, es jei ihm | 
verjichert worden, daß eine "ge Erle: 
digung aller fhwebenden Etr.tfragen 
Zwei der Raufbolde, 


welde an dem jüngjten, erfolglojen 


| Steinbombardement auf die Matrofen 


des „Norktomn“ betheiligt waren, jind 
ebenfalls in Haft genommen und jollen 


ifo jhnell wie möglih abgeuriheilt wer: 


den. QTrob der Berichte aus der ameri: 
tontichen Bundeshauptitadt, daß Präfi: 
dent Harrijon eine jofortige Antwort 
auf die amerifanijcherjeits gejtellte Forz 
derung verlange, wird andererjeit3 von 
einem Bertreter der dhilenifchen Regie— 
rung verfiigert, daß überhaupt noc) feine 
detaillirten Forderungen nach Santiago 
gerichtet worden jeien, Auch erwartet 
man nicht, dak Solcdyes geichehen werde, 
ehe das ganze Beweismaterial betreifs 
der „Baltimore“-Angelegendeit in Wajh: 
ington eingetroffen fei. Der amerika: 
nifche Gejandte Sgan wird jest hier mit 
aroger Aufmerkfamkeit behandelt. 

Tennifuhts- Seelen in nme: Holle. 

New York, 16. Jan. Dr. Leslie 
E. Keeley von Illinois, der ſich durch 
ſein angebliches Specialheilmittel für 
die Trunkſucht und durch ſeine betref— 
fende Anſtalt ſo berühmt wachte, er— 
klärte neuerdings, daß es „ein unfehl— 
bares Heilmittel“ für die Grippe gebe, 
und zwar kein geheimes, ſondern ein— 
fach: Teufelsdreck (Aſſafoetida). Die 
hieſigen Aerzte ſprechen viel von dieſer 
Idee Keeleys, äußern ſich aber im All— 
gemeinen nicht fehr anerkennend dar— 
über. Sie ſagen, der Teufelsdreck ſei 
nicht durchaus werthlos, man könue 
aber mit anderen Stoffen, die nicht jo 
abjcheulich zum Nehmen feien, ebenjos 
viel ausrichten, 

Dampferbedienftefen- Strike, 

New Drleanz, 16. Jan. Mehrere 
Dampfboote, die den flußverfehr ver: 
mitteln, müfjen bier ftille liegen. Die 
farbigen Dampferfnechte jtrifen, weil jie 
in dem jeßigen Falten Wetter für nicht 
weniger alö das Doppelte ihres jonitis 
gen Lohnes, aljo $120 den Monat 
nebjt Verpflegung, arbeiten wollen, und 
man ihnen dies nicht gewähren will, 

DBahnungfük, 

Birvoua, Wis., 16. Jan. Sechs 
Meilen von bier entgleifte heute Vor: 
mittag ein Zug auf der Viroquas Zweig: 
linie ver St. Paul-Bahn. Es follen 
mehr als 20 Menjchen jchwer verleßt 
ſein. 

Der rothe Hahn. 

Aberdeen, Miſſ., 16. Jan. Eine 
Feuersbrunſt, welche von Brandſtiftern 
gelegt wurde, äſcherte fünf große Laden— 
geſchäfte ein; durch den Einſturz einer 
hohen Backſteinmauer wurden Arthur 
Walſh und Thomas J. Vurkey augen— 
blicklich getödtet, und James Wilſon 
wurde ſchwer verletzt. 

Babeod, Wis., 16. Jan. Heute 
früh um 1 Uhr Brad im „Dafland 
Hotel“ ein Feuer aus, und in kurzer 
Zeit war dad ganze Gchäude nebjt dem 
größten Theil des Inhalts ein rauchen: 
der Trümmerbaufen. Die Gäjte muß: 
ten jchleunig für ihr Leben fliehen und 
aus den Kenjtern fpringen; viele Fonnten 
nicht einmal ihre Kleider mehr retten. 

New Nork, 16. Jar. Die Schmiede 
an der Ede von Banf Str. und 13, 
Ave. geriet) heute früh zwijchen 9 und 
10 Uhr in Brand, und das Feuer ver: 
breitete ji unheimlich fchneil weiter und 
zog das riejige Titödige Gebäude der 
„Ban Tafel Warehoufe Co.“ in's Ber: 
derben hinein, 

AS legteres Gebäude fon eine völ- 
lige Flammenmaſſe war, bemerkte man, 
daß ſich Joſeph Spedel und — 
topf auf den 4. Stockwerk befanden. 
Spedel lieg fi durch ginen Getreide: | 
Kutihihaht auf den Boden hinab, 
Kopf aber ijt alem Anjchein nad ver: 
brannt. 

Oscoda, Mich, 16. Jan. Im 
Schnittwaarengeſchäft von Dan Roſen— 
thal & Co. zu Auſable wüthete vergan— 
gene Nacht das ſchlimmſte Feuer, von 
welchem der Ort je heimgeſucht wurde. 

19 Gebäude brannten ab. Die Kälte 


Angehommene Dainpfer. 


New Mork: Saale von Bremen, Gity 
of Berlin von Liverpool, Lydian Mo- 
nach) von Yondon. 

Liverpool: Nevada, Italy und Runic 
von New Porf. 

London: Ruffia, von New Norf nad 
Hamburg, in Sicht. 

Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Im Allgemeinen 
ſchön, nur leichter Schnee im äußerſten 
Norden: heute ein wenig wärmer; Sonn⸗ 
tagabend wieder kälter; Südwinde. 


Telegraphiſche Notizen. 

— In New NYork und anderwärts im 
Oſten ſchneite es geſtern heftig, und alle 
Züge haben Verſpätung. 

— In Baltimore machten die Schuh— 
und Stiefelhändler Altenutt, Niron & 
Goldsboro mit. $150,000 Schulden 
Banferott. 


| hen 


Ausland. 
Egyptens uener Regent. 

Alexandria, 16. Jan. Prinz Abbas, 
der neue Khedive von Egypten, iſt kurz 
vor Mitternacht vor dem Hafen von 
Alexandria angekommen, und heute früh 
um 8 Uhr fuhr er unter Kanonendonner 
von den Forts und von dem britijchen 
und egpptifchen Geihüsen, inden Hafen 
ein und wurde vom Prinzen Hufjjein, 


| vom britifhen Gejandten, vom Diplo: 


matijchen Corps und einem glänzenden 
Stab britifcher und egyptifcher Dfficiere 
bewillfonmt, jowie anch mit den übli= 
Beileidsbezeugungen wegen des 
Ablebens de3 alten Khediven bedadt. 
Sofort nad der Pandung, die um 83 
Uhr erfolgte, wurde Prinz Abbas nad 
dem Ras-El-Tin-Palaſt geleitet und 
von der Bevölkerung mit der höchſten 
Begeiſterung empfaugen. Das Wetter 
war ſehr angenehm. Im Palaſte fand 
ein Bankett ſtatt. Um 10 Uhr fuhr der 
neue Khedive mit der Eiſenbahn nach 
Cairo weiter. 

Die Stadt bot beim Eintreffen des 
neuen Khedive ein ſehr buntes Bild. 
Schon die Decorationen der Gebäude 
waren höchſt glänzend und abwechs— 
lungsreich, und ein rieſiges Menſchen— 
und Völkergemiſch in vielen verſchiedenen 
Trachten war auf der Straße verſam— 
melt. Auch die Armee der — Bettler 
hatte ſich in voller Stärke eingefunden. 

Srinz Victors Begräbniß. 

London, 16. Jan. Soweit bis jetzt 
feſtgeſtellt, wird das Leichenbegängniß 
für den Prinzen Albert Bictor, den 
ältejten Sohn des britiihen Thronerben, 
am nächſten Mittwoch ſtattfinden. Einer: 
ſeits ſpricht man von einer großartigen 
Trauerproceſſion durch London, ande— 
rerſeits heißt es, man ſei noch unent— 
ſchloſſen, ob überhaupt eine Leichenpro— 
cejjion jtattfinden jol, — Der Zujtand 
der Königin Bictoria ijt gegenwärtig 
auch wieder bejorgnißerregend. 

Rußland und Finnland. 


St. Petersburg, 16. Jan. Der Ver— 
ſuch, eine Zollvereinigung zwiſcheu 
Rußland und der ruſſiſchen Provinz 
Finnland zuwegezubringen, iſt fehlge— 
ſchlagen. Die von Finnland nach Ruß— 
land ausgeführten Waaren werden da— 
her erhöhten Zöllen unterworfen ſein. 

Fom preußiſchen Landtag. 

Berlin, 16. Jan. Der Finanzmi— 
niſter Miquel erklärte geſtern in einer 
Rede, bei Einreichung des Budgets im 
Landtag, die Durchführung der neuen 
Handelsverträge werde zu einer Verrin— 
gerung der preußiſchen Staatseinnahmen 
für das neue Jahr im Betrage von 
T,700,000 Marf führen. Damit würde 
das gejammte Defictt die Höhe von 
24,000,000 M, erreichen. 


Telegraphifhe Notizen. 


— Franfreih und Holland ftehen im 
Begriff, einen neuen Handelävertrag ab: 
zufchließen, und zwar auf unbejtinmte 
Zeitdauer, 

— Der Sultan von Marokko, Nord: 
afrika, hat den Gouverneur von Tanger 
zu fidh befohlen, um ben Forderungen 
der Aufjtändijchen foweit wie möglich 
gerecht zu werden. 

— Zwijchen Brafilien und Portugal 
it ein SHandelsvertrag abgejchlofjen 
worden, mwonah dem braiilianijchen 
Zuder und den portugiefiihen Weinen 
bejondere BVergünjtigungen 
werden. 

— Das britifge Barlamentsmitglied 
Furneß hat die britiſchen Schiffseigen— 
thümer zu Beiträgen für Beſtreitung 
der Koſten der Verſendung von 4,000,⸗ 
000 Pfund Mehl aus Amerika nach 
Rußland aufgefordert. Das Mehl iſt 
bekanntlich eine Schenkung von Müh— 
lenbeſitzern in Minneapolis. 

—Das kürzlich vom mexikaniſchen Con⸗ 
greß erlaſſene Geſetz, welches den Zoll 
auf Mais aufhebt, und die vollſtändige 
Mißernte im mexicaniſchen Staate 
Sierra haben den amerikaniſchen Unter— 
nehmungsgeiſt angeſtachelt, und Kanſas 
und Texas finden jetzt für ihr überflüſ— 
ſiges Getreide einen guten Markt. 

— Ueber das neue deutſche Geſetz, 
wonach Ansländer, welche ſich in 
Deutſchland aufhalten, gezwungen ſein 
ſollen, eine Einkommenſteuer von 5 
Procent zu zahlen, bemerkte Murat 
Halſted, daß dieſes Geſetz eine ganze 
Maſſe von ihren Zinſen lebender Ame— 
rikaner aus Deutſchland wegtreiben 
würde. 

— Wie aus Madrid gemeldet wird, 
ſind die Verhandlungen zwiſchen Spa— 
nien und Frankreich bezüglich eines Han— 
delsvertrages im Sande verlaufen. Vom 
1. Februar an wird für Einfuhrartikel 
beider Länder das Maximalzollgeſetz in 
Anwendung kommen. Der Minifter 
Silvela erklärte in der ſpaniſchen De— 
putirtenkammer, daß Spanien keine Au— 
erbietungen betreffs Beitritts zum Zoll⸗ 
verein gemacht worden ſeien, und die 
ſpaniſche Regierung auch nicht beab— 
ſichtige, mit irgend einer der Mächte 
einen Handelsvertrag einzugehen. 

— Aus Ottumwa, Ja., wird berich— 
tet, daß John B. Wickham, der älteſte 
Mann von Jowa und einer der älteſten 
unſerer Zeit überhaupt, in ſeinem 120. 
Lebensjahre an der Grippe geſtorben jei. 

— In Manitoba fiel das Thermo— 
meter zeitweiſe auf 50 Grad unter 
Null, und im ganzen Nordweſten 
herrſcht eine kältere Luftwelle, als ſeit 
vielen Jahren. 

— Bankerotte wurden in den geſtern 
abgelaufenen ſieben Tagen in den Ver. 
Staaten 237, in Canada 43 gemeldet, 
zufammen aljo 330, gegen 411 in der: 
jelben Woche des Vorjahres und 435 in 
der Vorwoche. 


gewährt | 


Ir Lebensgefahr. 


EI Arbeiter verleben eine fhred: 
liche Nacht. 


Ein Gang auf Tod und Leben. 


Die elf Lente welche an dem neuen 
Tunnelarbeiten zwiſchen den Nordſeite— 
Pumpwerken und dem für den Waſſer— 
Einlaß in Ausſicht genommenen Punkte 
beſchäftigt ſind, machten in letzter Nacht 
Erfahrungen, welche ſie wahrſcheinlich 
ihr ganzes Leben hindurch nicht vergeſſen 
werden. 

Die Leute waren um 3 Uhr Nachmit— 
tags an die Arbeit gegangen und hatten 
um 9 Uhr Abends ihre Schicht beendet. 
Man gelangt nach dem Eingang zum 
Tunnel auf einen 1500 Fuß langen 
Steg, welder aus in den Grund des 
See3 getriebenen Boten und aus Bret— 
tern, weile die Pfojten untereinander 
verbinden, beitcht. 

ALS die Arbeiter aus dem „Käfig“ 
(fo nennen fie den Eingang zu ihrem 
jubmarinen Arbeitsplag) emporjtiegen, 
empfing jie ein eijiger, heftiger Wind 
und zu thremSchreden gewahrten fie, da 
ungefähr in der Mitte des Steges, aljy 
ca. 700 Fuß vom Ilfer, eine gähnende 
Lüde entitanden war. Der Wind und 
die treibenden Gisitüdfe hatten einen 
Theil des Steges fortgeriiien. 

We3 war num zu thun? Hülfe vom 
Lande war nit zu erwarten, da es 
todfinjter war und außerdem die [chnei= 

| dende Kälte Jedermann verhinderte, jic) 

dem Ufer zu nähern. Giner der 11 
Leute Namens John Digney vertraute 
ih der fchwachen Eisfrujte an und 
erreichte glüdlich das Ufer, nicht aber, 
ohne vorher werjchiedene Male ein: 
gebrocgen zu fein, wobei er ji) an den 
ſcharfen Gisftüden mehrfach verlegte. 

Die übrigen, zehn Echrten nach der 
„Erib* zurüd, wo fie die Nadt bei einem 
nothdürftigen euer und ohne Speife 
und Trank verbringen mupten. Heute 
Morgen, jobald es Tag geworden, ris- 
firten es Die halberfrorenen Leute, den 
Gang nad dem lifer zu unternehmen. 

Slüdlicherweife war das Cis wäh: 
rend der Nacht feiter geworden und fie 
erreichten glüdlich das Ufer. 3 wird 
mehrere Tage dauern, ehe die Arbeiten 
wieder aufgenommen werden Fönnen, 


In Anklagezuſtand verſetzt. 


Nachſtehend benannte Perſonen wur— 
den heute durch die Grand-Jury wegen 
Verſchwörung zum Zwecke des Betruges 
in Anklagezuſtand verſetzt und unter je 

83009 Bürgfchaft,geitellt: Henry E. 
Evans, „ Baul A McWhorler, John 
Hanna, Harry H. Dsborn, Theodore 
Willmoll, Charles Albrecht, Henslon 
H. Hobart, Joſeph L. Beach, Wm. W. 
Henderſon, F. Arthur Langlois, H. C. 
Anſon. 

Wie ſich unſere Leſer erinnern wer— 
den, wurden die Genannten verhaftet, 
weil ſie vermittelſt gefälſchter Hypothe— 
ken und Grundeigenthums-Titel das 
Bankhaus W. G. Preß & Co., No.2 
—4 Sherman Str., um $7000 be: 
ſchwindelt und ſich anderer ähnlicher 
Verbrechen ſchuldig gemacht haben ſollen. 


Die Einbrecher vom County⸗ 
Hoſpitale. 

William Chamberlin, Thomas Kenny 
und George MeGrane, die Burſchen, 
welche vor einigen Wochen ein Magazin 
im County-Hoſpitale erbrachen und 
daraus Waaren im Werthe von 8300 
entwendeten, ſtanden heute wieder vor 
| Richter Blume, 

Nah längerer Verhandlung murde 
Chamberlin und Kenny unter je 8500 
Bürgihaft dem Criminaigerichte über: 
wiejen, dagegen der Fall von MeGrane 
neuerdings und zwar auf den 26. d.M. 
verſchoben. 


Arbeiter⸗ Angelegenheiten. 


Die in der Schildermalerei von R. 
G. Gunning & Eo., No. 48 3. Ave. 
beſchäftigten Arbeiter haben eine Fo— 
| derung auf Erhöhung ihres Lohnes 
| geitellt, welche die Firma zu bemilligen 
| vorläufig nicht gefonnen if. Cine An: 

| zahl der Yeute legten heute defhalb die 
| Arbeit bereits nieder und wenn bis 
| Montag feine Ginigung erfolgt, wird 
ein allgemeiner Strike angeordnet wer: 
| den. Die Firma bejchäftigt ca. 50 

been in der Stadt und ungefähr die 
gleihe Zahl außerhalb. 

Sohn Walfh, einer der ftrifenden Ar: 
beiter aus Tegtmeyers Stiitenfabrif, follte 
fi) heute Morgen vor Ricgter Eberhardt 
wegen thätlihen Angrifjs auf den No. 
688 ©. Union Str. wohnenden John 
Fordansky verantworten. - Yordansty 
ift einer von denen, welche die Plüße der 
Streiter eingenonmen haben und war 
geitern Abend auf dem Nahhaujewege 
geprügelt worden. Waljh Hatte man 
dann alö den muthmaßlihen Thäter ein: 
ejtedt. 

, Die Anklage Fonnte indeh heute nicht 
bewiefen werden und Walfh wurde in 
Folge deſſen freigeſprochen. 


Reies Die Sonntagss Beilage der ‚Abendpoſt“. 


Kurz und Neun. 


* Am Sonntag Nahmittag um 42 
Uhr wird der von X. Redmond ermorbeie 
Dr. Hlavius M. Wilder zu Grabe ge: 
tragen. Das Leichenbegängniß findet 
von der „Immanuel Baptijt“=firche 
in der Midigan Ave. aus nad) Dat: 
woods ſtatt. 

* Herr Charles H. Aldrich von der 
hieſigen Advokatenfirma Aldrich, Payne 
& Waſhburn iſt durch den Präfidenten 
Harriſon zum „General Solicitor“ der 
Vereinigten Staaten ernannt worden. 


Das Eiſenbahn-Unglück. 


Die Todten als die Geſchwiſter 
Gilmore identificirt. 


Schilderung der Kataſtrophe durch 
einen Augenzeugen. 


Der Fall vor der Coronersjury. 
Die Entſcheidung Montag erwartet. 


Die eingeleitete Unterſuchung der 
Eiſenbahnkataſtrophe an der 47. Str. 
beginnt Einzelheiten zu Tage zu fördern, 
die in ihrer nackten Gräßlichkeit die 
Haare ſträuben machen. 

Ein Augenzeuge ſchildert den Verlauf 
der Tragödie folgendermaßen: „Der 
Straßenbahnwagen fuhr über den 
Bahnkörper und hatte noch nicht das 
verhängnißvolle Geleiſe erreicht, als der 
Schnellzug aus der Entfernung von 
etwa zwei „Block“ herangebrauſt kam. 

Hätte der Kutſcher ruhiges Blut be— 
halten und auf der Stelle gehalten, ſo 
wäre der Zug in genügender Entfer— 
nung vorübergerollt und Tod und Ver— 
derben hätten vermieden werden können. 
Statt deſſen peitſchte er auf die Pferde, 
dieſe konnten indeß, da die Barriere vor 
ihnen geſchloſſen war, nicht vorwärts. 
Der Kutſcher ſchrie entſetzt dem Bahn— 
wärter zu, die Barriere zu öffnen. Der 
Letztere war indeß, um das Unglück voll 
zu machen, total von Sinnen und rief, 
anſtatt dem Rufe Folge zu geben, fort— 
geſetzt: „Halt, um Gottes Willen, 
Halt!“ Die Scene war Grauen erre— 
gend, das Entſetzen aber, welches der 
nächſte Augenblick brachte, ſpottet jeder 
Schilderung. 

Ein gräßlicher Angſtſchrei von fünfzig 
verzweifelten Menſchen, der gellende 
Nothpfiff der Locomotive, ein unge— 
heurer Krach — das Unglück war ge— 
ſchehen. 

Bei genügender Vorſicht hätte es leicht 
vermieden werden können.“ 

Ungemein tragiſche Erkennungsſcenen 
ſpielten ſich an den Leichen der beiden 
„unbekannten Frauen“ ab. 

Die beiden waren Geſchwiſter, und 
es war ein eigenthümliches Geſchick, dem 
gerade ſie beide aus der großen Menge 
der Paſſagiere zum Opfer fielen. 

Ihre Namen waren: 

Maggie Gilmore, 23 Jahre alt, 
Dienſtmädchen im Hauſe 4519 Indiana 
Ave., und 

Mary Gilmore, 28 Jahre alt, Dienjt- 
mädchen im Haufe 3325 Yoreft Ave. 

Die Beiden hatten an jedem Donners= 
tag Nadmittag freie Zeit und pflegten 
diefe in der Wohnung ihrer verheirathes 
ten Schweiter, der Jrau Batrif Brennan, 
4636 KLaflin Str., zuzubringen. Go 
au vorgeftern; um 10 Uhr verließen 
fie, wie üblid, ihre Verwandten, um 
fich nach Haufe zu begeben. 

Frau Brennan hörte am Kreitag 
Morgen von dem jchredlichen Eifen- 
bahnungeüd, las auc) felbit von den ge: 
tödteten Jrauen, ahnte indeß nicht im 
mindejten, wie außerordentlich nahe jie 
jelbft den Opfern der Kataſtrophe 
jtünde. 

Grit als gegen Mittag ein Laufjunge 
bei ihr erjchien, welcher im Namen der 
Herrichaft ihrer Schweiter nad deren 
Verbleid ich erfundigte, wurde fie un: 
ruhig und begab jih nach der Polizei, 
um zu fragen, ob der Gefuchten viel: 
leicht irgend ein Unfall zugejtoßen jei. 
Nachdem fie eine Perfonalbejchreibung 
von der Vermißten gegeben hatte, legte 
ihr der Sergeant eine goldene an einer 
der Getödteten gefundene Nadel vor. 
Einen Zlid warf die rau auf 
Diefelbe und dann Brad jie 
mit dem entjeßten Auffchrei: 
„Mein Gott, das ift Maggie!“ ohn: 
mächtig zufammen. Ihre erſten Worte, 
als ſie wieder zu ſich kam, waren: 

„Wo iſt Mary? O, ſagen Sie es 
mir! Um des Himmels Willen, die iſt 
vielleicht gar auch verletzt.“ 

Man erzählte ihr, daß noch eine 
zweite unbekannte Frau bei der Kata— 
ſtrophe ſchwer verwundet worden und 
inzwiſchen im County-Hoſpital verſtor—⸗ 
ben ſei. 

Ein Verwandter Frau Brennans be— 
gab ſich ſofort dorthin, um die Leiche in 
Augenſchein zu nehmen. Er war indeß 
noch nicht von ſeinem traurigen Gange 
zurückgekehrt, als ein zweiter Boten— 
junge eintraf und „Namens der Herr— 
ſchaft Mary's“ nach deren Verbleib 
forſchte. 

Bei dem Empfange dieſer zweiten 
Hiobspoſt fiel Frau Brennan wieder in 
eine ſchwere Ohnmacht. 

Die übrigen Verletzten befinden ſich 
glücklicher Weiſe bis auf zwei, ſämmtlich 
auf dem Wege der Beſſerung. Die 
Namen dieſer beiden Bedauernswerthen 
ſind: 

Karl Bergländer, von No. 2421 
Halſted Str, und Frank Kopa, von 
No. 283 Rumſey Str. Beide erlitten 
innerliche Verletzungen, eine directe Ge— 
fahr für das Leben der Patienten ſcheint 
nicht vorzuliegen. 

Außer den geſtern mitgetheilten hat 
ſich noch eine Reihe weiterer Verletzter 
gemeldet; da ſich unter ihnen indeß keine 
Deutſchen befinden und die Verwundun—⸗ 
gen nur leichterer Natur find, fo unters 
lajien wir die Nambaftmehung. 

Der Jnqueft. 

Die Leihenihau:Gefhmworenen bes 
gannen mit dem Berhör des Locomotiv: 
führers William Turner. 

Nah Angabe feiner Berjonafen, bei 
benen er hervorhob, daß er jeit 1872 in 
Dieniten der „Fort Wayne Bahn:Ge: 
ſellſchaft“ ſtehe, erzählte dieſer: 

„Ich verließ Englewood mit einer 
Stunde und 15 Minuten Verſpätung. 
Die Nacht war froſtig und der Schie— 
nenweg infolge Glätte ſchlecht. Ich 


— bat eine— 


| Die „Abendpoft“ 
| 


Tägliche Auflage 





Jahrgang. — No. 





| i 
fuhr nicht fchneller, als 18—20 Meilen | 


per Stunde und mit aller Borficht, die 
ih als Führer eines nicht rechtzeitig 
ı laufenden Zuges zu nehmen hatte, 


SH Kenne die Gefahr am.der 47. | 
Straßen: Kreuzung jehr wohl, und mä- | 
Bigte hier nochmals das Tempo des Zus | 


| Ze — — 
ges. In einiger Entfernung ſtanden 
zwei Rangir-Locomotiven, deren Rauch 


| und Dampf mir die Ausjiht in das | 


| Vorterrain benahm. Ein Windjtoß trieb 


| für einen Moment die dunklen Maijjen | 


| bei Seite und ich jah, day die Barriere 
| geihiofjen war. Beruhigt 30g id) den 
Hebel an und bejchleunigte damit wieder 
die Schnelligkeit des Zuges. 
Gerade in diefem Augenblif wurden 
| die Schlagbäume langjam in die Höhe 
gehoben und ich jah zu meinem Schreden 
den Wagen über das Geleife kommen, 
SH that Alles, was in meinen Kräften 
ftand, um den Zug zum Halten zu brin: 
gen. 65 war vergeblid. An der näd: 


wagen gerade in der Mitte, “ 

„Wie ichnell je an 
reglementsmäßig gefahren 
jragte der Goroner. 

„25 Meilen per Stunde. * 

„sn welder Entfernung vermögen 
Sie einen Zug zum Halt zu bringen 2 

„sur einen jolchen, der wie der 
geitrige au3 fieben Waggons bejteht, 
benöthigt man einer Strede, die eiwa 
der Fänge des Zuges entjpricht. “ 

Hierauf wurde die Sdentität der Lei- 
hen conjtatirt und den Gejchworenen 
ein Situationsplan der Unglüdsjtätte 
vorgelegt. 

Der Heizer des Zuges, Neuben E. 
Chase, gab an, daß er den Straßen: 
bahnmwagen erjt in einer Entfernung von 
etwa 30 Fuß vor der Locomotive be: 
merkt habe. [ 

Er jei dutch da3 Anziehen der Luft: 
bremſen darauf aufmerffam gemacht 
worden. Don Wichtigkeit in feinem 
Zeugniß ijt die Ausjage, daß der Loco— 
motivführer an der 49. Str. das An- 
Eunftsjignal gegeben habe und daß die 
Slode in ordnungsmäßiger Weife ge: 
läutet worden fei. 

Auf die Frage, ob er gewußt habe, 
da der Zug Verjpätung gehabt hätte, 
erividerte er: „a, ich habe es ja au 
an der Schwarzen Tafel an der 51. Str. 
Station gejehen, * 

„Hat der Bahnmwärter Albrecht das 
auch gewußt?“ 

„Es war ſeine Pflicht, ſich darüber 
zu informiren und auf dem Laufenden 
zu erhalten. Ob er es gethan hat, weiß 
ich nicht.“ 

Um 12 Uhr Mittags vertagte ſich die 
Jury. Vor Montag iſt kaum ihr 
Wahrſpruch zu erwarten. 

Albrecht, auf den vorerſt der bei 
Weitem größte Theil der Schuld gewälzt 
worden iſt, verhielt ſich bei dem Inqueſt 
ſtill und ſtumm; er ſtierte unausgeſetzt 
wie geiſtesabweſend vor ſich hin und bot 
in ſeiner ganzen äußeren Erſcheinung 
ein leibhaftes Bild des Jammers. 
Seine Freunde fürchten für ſeinen Ver— 
ſtand. 


Thermometerſtand in Chicago. 


jener Gtelle 
werden?“ 


| 
jten Secunde traf er den Straßenbahn: 


Der Thermometerftand der Wetter: 
warte auf dem Auditoriumthurn war 
um 12 Uhr legte Naht 14 Grad, um 
6 lihr heute Morgen 10 Grad und um 
12 Ubr heute Mittag 22 Grad über 
Null. Um 6 Uhr ftand das Thermo: 
meter am niedrigjten. 

—— 


Schwindelude Söhne Italiens. 


Die Italiener Ava Francesco, Aman— 
deo Germiniani, Joſef Ameleſe, Carlo 
Pasquini und Joſef Beleſario, welche, 
wie berichtet, eine Anzahl ihrer wohlha— 
bender Landsleute auf ſchlaue Weiſe um 
ganz reſpectable Summen betrogen 
haben, ſtanden heute abermals vor Rich— 
er Severſon. 

Da der Ankläger gegen Germiniani, 
Vincencio Misconſi, nicht erſchienen 
war, wurde dieſer Angeklagte frei— 
geſprochen. Die übrigen vier wurden 
unter je 81,500 für jeden Fall, d. i. 
unter 86000 Bürgſchaft für jeden ein— 
zelnen der Angeklagten, dem Criminal: 
gerichte überwiejen. 

—— 


Fatale Säfte. 


Fred Short und Anton Woznaf ka: 
men gejtera früh in die Wirtbjgaft von 
Peter Holter, No. 353 Milwaufee Ave. 
und jtellten das Derlangen, der Wirth 
möge mit ihnen eine Parthie „Poker“ 
fpielen. Da diejes Anfinnen zurüdges 
wiefen wurde, beihimpften Beide den 
Wırth und den Schanfwärter, worauf 
letzterer zuerjt Short und dann Woznak 
zur Thüre hinauswarf. 

Einer von den an die Luft Gejegten 
warf, bevor die Erefution vor fid) ging, 
ein brenndendes Zündhölzchen auf einen 
der Yenftervorhänge, der fofort Feuer 
fing, derAlndere zertrümmerte, allerdings 
unabfihtlih in der Hite des Gefechtes, 
eine Fenſterſcheibe. 

Heute hatte Richter Severſon über 
dieſe Angelegenheit zu entſcheiden und 
erledigte dieſelbe dadurch, daß er jeden 
der Angeklagten um je 810 kürzte. 


Auf Abwegen. 


Ein junger Burſche Namens Charles 
Kay, bei ſeiner Schweſter im Hauſe 
No. 36 W. Chicago Ave. wohnhaft, 
wurde geftern Abend an der Ede von 
Haljted Str. und Milwaufee Ave. ver: 
haftet, weil er von dortigen PBajlanten 
in drohendem Ione Almofen gefordert 

atte. 

Richter Severſon beſtrafte Kay heute 
um 5100, ſuspendirte jedoch die Strafe, 
weil ſich der Junge bisher anſtändig 
verhalten hatte und verſprach, daß er 
das auch in Zukunft thun würde. 


13. 


— — — —— 
—— 





Caual Stiraßen⸗Kataſtrophe. 


Senſationelle, den Keſſel-Inſpector 
ſchwer gravirende Ausfagen. 

Die heutige Fortſetzung des In— 
queſtes brachte zahlreiche intereſſante 
Details über das, was der Keſſel-In— 
ſpeetor hätte thun ſollen und was er 
nicht gethan hat. 

Am längſten nahm die Vernehmung 
des als Sachverſtändiger vorgeladenen 
Schleppdampfer-Capitäns James ©. 
Dunham, in Anfprud. Aufdie Frage, 
od er die Anbringung von Sicherheitss 
pflöden an den Kteileln für die Sichers 
heit für nothmendig erachte, fagt Zeuge, 
ı daB er Ddieje Srage unbedingt bejahen 
müjje, und daß, feiner Anficht nad, ein 
| Injpeftor, der die Verwendung von 
Keileln ohne Bilöcde gejtatte, jeine 
Pflicht gröblich verlete. 
Zeuge jagt weiter aus, daß ein Kefiels 
| Snipector jedenfalls die Macht Habe, 
einen Yabrifsbetrieb einjtellen zu lafjen, 
| wenn in demjelben untaugliche Kefjel in 
Verwendung jtehen. Aber, fagt Zeuge, 
| „der Kefjelenfpector ijt eben in Erfüls 
lung ſeiner Pflichten nachläſſig geweſen“. 
Mit vollſter Beſtimmtheit giebt Zeuge 
weiters an, daß ſeiner Ueberzeugung 
nach bei den übrigen vorliegenden Um— 
ſtänden die Exploſion nicht möglich 
geweſen wäre, wenn die Keſſel mit 
Sicherheitsplöcken verſehen worden 
wären. 

Die Ausſagen dieſes Zeugen riefen 
unter dem, dem Inqueſte beiwohnenden 
Publikum großes und nachhaltiges Auf⸗ 
ſehen hervor. 

Einer der nächſten Zeugen iſt Patrick 

5. Tierney, welcher unter Cregier’s 
Verwaltung Kejjel:Infpektor war. 
Tierney ijt ganz derfelben Anficht, 
wie der vorige Zeuge. Gr führt einen . 

| Fall au, wo mit Wiijen des Anfpectors 
Pikham ein Keffel, der feit Jahren nos 
torifch fchadhaft war, trotden ununters 
brocden in Verwendung blieb. 

Der Eoroner weit dem Zeugen ein 

von diefem und Philipp %. Sharkey, 

den gegenwärtigen Gehilfen Pidhams, 
unterjchriebenes Gertififat vor, in wel: 
hem bejtätigt wird, daß die bei Sprint: 
ger in Verwendung jtchenden Kefjel den 
gefeglihen Borjchriften vollfonmen ent: 
jprähen. Der Coroner fragt den Zeus 
gen, ob diejes Gertififat echt und er 
dajjelbe unterjchrieben habe? 

„IH habe es nicht unterjchrieben und 
hatte nicht3 mit der Sache zu thun“ 
jagt der Zeuge. „Eregier hat den Bes 
fehl gegeben, dag Sharkey von mir voll: 
ftändig unabhängig fein jolle. Hätte 
ich mich diefem Befehle widerfett, jo 
wäre ich eben enilaffen worden!“ 

Tierney gibt jhlieglih an, er habe 
am Tage nach der Erplojion den Hilfs- 
Infpector Sharkey bejudt, und diejer 
babe ihm gejagt, daß der zuerjt explos 
dirte Keffel No. 5 feit Langem fhadhaft 
geweſen ſei. 

Nach einigen wenig belangreichen 
Ausſagen wird der Inqueſt gegen Mit⸗ 
tag bis zum Nachmittag vertagt. 


ChHeftaud — Weheitand. 


frau Diedesheim und faaf Abra« 
hams jchütten ihr Herz aus, 

Bor RihterHutchinfon, welcher heute 
zum erjten Male als Scheidungsrichter 
fungirte, erfchien Frau Lizzie Diedes« 
heim, eine Hübjche Brünette, ugn leb: 
haftem Temperament, und erfug Y ihn, 
fie von ihrem Gatten Jfaac zu trennen 
welcher jie mighandelt und dann [on 
verlajien hat. = 

Das Paar wohnte an der Ede von 
State und 61. Str. lei) nad der 
Hodzeit begann er fie jehlecht zu behan= 
deln, und eines Abends trieb er fie aus 
dem Haufe, jo daß fie in ber Polizeis 
ftation Schuß juhen mußte. 

Dor fünf Monaten ging er nah Süds 
Amerika, und als er zurüdfam, gab er 
ihr eine Karte mit dem Namen Kofie 
Maria Sasqugz. Mit der Trägerin 
diefes Namens, fagte er ihr, Hätte er 
im Süden zujammengelebt. Frau 
Deidesheim wird das gewünfchte Dekret 
erhalten. 

Haac Abrahams, ein Ritter der Nas 
del und Scheere, erzählte dem Richter, 
daß feine Gattin Anna abjolut nicht 
zufrieden zu jtellen jei. „Ach Hatte es 
mir zur Gewohnheit gemadt, * jagte er, 
„ihr meinen ganzen Wochenlohn zu 
geben; nur 5 Gent3 für eine Cigarre 
hielt ich zurüd. 

Aber fie war niemal3 zufrieden und 
eines Tages im Yahre 1886 verjchwand 
jie unter Mitnahme alles dejjen, wad 
fi in unferer Wohnung befand, wäh: 
vend ich mich in Arbeit befand. 

Dbgleih ein Zeuge ausjagte, daB 
Frau Abrahams fich jtetS im Befig der 
Tamilienkajje befand, war der Richter 
noc) nicht befriedigt, fondern verlangte 
weiteres Zeugniß. 


Feuer im County Gebäude, 


Die Feuerwehr wurde heute früh um 
11 Ubr nach dem CountysGebäude ges 
rufen, um einen tleinen Brand, welcher 
im Kellergeihoß dajelbit entjtanden 
war, zu löjchen. Die Arbeit war jhnell 
gethan und der entjtandene Schaben ijt 
nur nominell. 

Die Urfache iit indes intereijant. Ein 
electriſcher Funken der Dynamomaſchin 
ſprang auf ein Bündel Putzwolle und 
entzündete dieſe. Bevor der Maſchiniſi 
die Flamme löjchen konnte, fiel ein klei⸗ 
ne3 Quantum des brennenden Materiald 
durch das Loch, welches dem Treibriemen 
Durdlaß gewährt, in einen tiefer liegen> 
den Raum und entzündete dort aufges 
fpeichertes altes Kiftenholz, Gummiabs 
fälle u. j. wm. Didte Rauchmolten 
durchzogen das Gebäude. Die Luft 
war jedoch ebenjo jänell wieder gereinigt, 
als das Feuer gelöſcht. 
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in unſerem 
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Da HUB. Bug, 994 
Aufräumungs-Derkauf. 
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tet Für Nichts! 

Wir verfaufen diefelben zu Euren eigenen Dreifen. 
Häfen verkauft werden. 


Mir fagen nicht zu der Hälfte des Originalpreijes, jondern ein 
Diertel weniger, ganz gleich, was diefe koften, diefelben gehen zu 
diejen Preijen. 

*4 
Eine Partie 


Kinder-Kläntel., 


gute Waare, mit langem Kragen, karrirt, 


51.25 


Eine Bartie 
Mänlel füt junge Mädchen, 


14—18 Jahre, aus einem reinwollenen Stoff, 


53.45 


Eine Partie 


Gange Mäntel für Damen 


aus feinen importirten Waaren, 
gute Fagong, zu 


$55.00 


Alle unjere 835.00, 46 Zoll lange 


Dlufh-Fargues 


in ben beiten allgemein befannten Plüjchen 


Eine Bartie 


KinderKläntel 


für Alter 4 bis 12 Jahre, 


500 jeder. 


Eine Partie 


Mänlel ſüt junge Mädchen, 


| 14—18 Jahre, in einem guten Stoff, 
7 E Y 
— ' 81.183 
Eine Partie 


Fange Kemmarkeis für Damen | 


aus guten Stofjen gearbeitet. 
Hier ift Euer Preis. 


353.43 


Alle unjere hochfeinen importirten Diagonal- 


Cloth· Jackets 


nit dem beſten Winter Mink oder echtem 
Pelz, Beaver Shawl Reveres, die 827.60 
koſten, Enre Auswahl zu zu 


$517.50 | $19.90 


Ein jeder Mantel in diefem Departement entjprechend heruntergemarft. 
Wenn jemals Bargains offerirt wurden, fo thun wir diefes jett. 
„gonmt bald! Wer zuerft fommt, hat die befte Auswahl. 


T YORK, 


781 ©. Halſted Str. 


Binder, 
Saßoria eignet iS für Rinder jo gut, dap IH T Gäftoria Heilt Kofit, Stußlgangekiagen, 
@& erzpfehle alS vorzüglihier wie ale zair Bekannten | Aufopen, Dtarıhöe und fauren Magen, 


Betepie." 9.4. rien, M.D,, Matt Würmer tobt, 
’ giedt Schlaf, Hilftgum Drrbauem, 
31 €, Dyfow St, Orssfign. N. 9. Ohm’ jeben Schaden kannſt du ig vertrauen, 


Tee Centaur CoMPant, 77 Murray Street, N. Y. 


mr ihte Abzchlungs:Emporiam. 
Sargamnd gegen Gredit „nnd leichte Ubzahlungen" 
® Baarpreifen. Gin ferstes Lager bon Antels, 
Jaceto, Brappers und Mleideritoffen in den 
neueften SNoden und Schhattirungen. Herrenanzgüge 
| und Winterrögfe in großer Auswahl, dauerhaft und 
| billta. Üben, SJewelry, Rogers Silberivaaren. SFeie 
ued Enger von VBorbängen, Cehr billig, Steder Artie 
tel garantirt. Maaren bei erjter Bablung abgeliefert. 
Kommt und unterfudt unjere Waaren, bevor AYhr 
anderswo kauft. l1janimoO 
THEMANUFAOTIRERS’ DEPOT 


or 


ON 30 DAYS’ TRIAL. 
EEE nSTih TRUSS 


Pad different from 
shape, with Self 
in center, adapts itself 
ofthe body, winle tıo 
—* —* p presses back tie 
za iniestines ust a5 2 person 
does with the finger. Witn light pressure the 
Hernia is heid securciy td night d 2 radieat | 
ours certain. it is carv. 
mas, Olrcularsfrec. EC 


INSTI 
O6 





L. 
€ 


Winter⸗Drygoods zum Koſtenpreis. 
Große Bargains für die nächſten 30 Tage. Reſte 
vom beftei Ealico zu 24ic die Yard. 
J Geo. E. Cave, 
J tfabw12 3329 und 3831 State Str. 
ene Prrillen, Angengläfer und —* — — 
Ketten, Lorgnelten, dwdde 
Banierna Macicas u. Bilder: Dlifroilopen zc. 
Größte Auswani. — Biliigfte Breiie, 


— —— — 


Die beſten und billigſten Bruch⸗ 

5 Bänder kauft man beimiyabrikane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
153 Glart &tr., Gcde Madiiow 


Hämorrhoiden. 


es iteinun: | 3 
I |. Gorpulenz kurirt. 
Mitel zur Heilung von düs | Ki ich mitiprerKur anfing, was 
morchoiden. Die Anakesis & ich faft bülfles, tung 190 Pib. 2. 
ift in Apotheken zu baben; Mn Glieder jdmerzen fa, ba 4 
——— —* VJ une aan nit 
Breifs, $1, Toftentrei zuge | — Ich verlor 29 Se. in lbkenaten uns fübie fo wogL, 
* ſandt. Lroben umſonſt von ich meine Baer Geiptigteit verrichte. I empfehle 
‘ P, Neustaeäter& Co. eg eg and. — — 


P.O. Box Kit, New Yorp 3m Str, I 


Patienten brieflih behandelt. 
Bein Hungern, Harmios, keine &äfe Folgen. Fr Cizeulane 


"5r.0.W. F- BUVDER, WeVickers Theatre, Chicago 


gegen jhleht zahlende Miether, 
371 Larrabee Sir. 


' Branch \ 
| Ofices: } 


Meter Weber, 523 Milwanutee Ave. 
m. Basis: 614 Racine Ave. 
Ant.3.6t0lte,35548.HalliedStr. 


Bandiwuru Mittel, Are“ 


Dran ahte genau auf bie u! 222 o 


WBm.Sievert, 3204BentwortihNp. 


„Abendpoſt“, 


Feſte und Vergnugungen. 


Weohlthätigkeits-Preiskegeln. 
Heute, Mittags um 3 Uhr, beginnt 
in dem Lokale von A. Rohn, No. 788 
bis 792 W. Lake Str., das von dem 
„Humor Kegelelub“ veranſtaltete Wohl— 
thätigkeits⸗Preiskegeln. Die Bahn 
bleibt bis zum 24. d. Mts. täglich von 
3 Uhr Nachmittags bis 11 Uhr Abends 
ſür alle Diejenigen geöffnet, welche ihr 
Scherflein zur Unterſtützung der deutſchen 
Wohlthätigkeits-Anſtalten, denen der 
Reinertrag unverkürzt zufließen ſoll, 
beizutragen wünſchen. Die Namen 
dieſer Inſtitute ſind: Das Deutſche 
Hoſpital, Altenheim und das Uhlich'⸗ 
ſche, ſowie das Roſehiller Waiſenhaus. 
Für die glücklichen Gewinner ſind hübſche 
Preiſe, als erſter ſogar eine goldene Uhr 
im garantirten Werthe von $80, aus: 
| geſetzt worden. 
| 
| 
j 


Deteranen der deutfchen Armee. 


Die Veteranen der beutjchen Armee 
veranjtalten morgen, Sonntag, in 
Brand’3 Halle ein großes Concert mit 
dbarauffolgendem Ball. Es ijt dafür 
gejorgt worden, bafß der herzlich Fame: 
radjhaftliche Ton, welcher die fyeite des 
Bereina tet fo amnziehend machte, 
auch) diefes Mal voll und ganz zur Gel: 
tung fommen wirb, 


Jugendverein der Ev. Johannes 
gemeinde. 

Wir machen unfere Leer nochmals 
auf die Abendunterhaltung aufmerkjam, 
welche der Jugendverein der Ev. Johan 

ı nesgemeinde heute Abend in Kretichnars 
Halle (früher De Berge) an der R. 
| Clark Str., abhält. Als Hauptattraf- 
tion für den Abend hat die bramatijche 
Section das reizende Singfpiel „Das 
Veit der Handwerker" einftudirt, wäh: 
rend „Sungamerilfa“ in der Gemeinde, 
dem die engliihe Sprache die geläus 
| figere ift, mit einem engliſchen Einakter 
; den Feigen eröfinen wird. Hinzufügen 
ı wollen wir no, dah von einem ber: 


| vorragenden Schaufpieler und Recitator | 


‚ ein Reutervortrag zugefagt ift, und da 

| ein Tanzkrängchen ji den idealen Ge- 

nüſſen anſchließen ſoll. Der ;niedrige 

Eintrittspreis von 25 Cents macht es 

auch weniger Bemittelten möglich, ſich 
in froher Geſellſchaft zu amüſiren. 


Schweizer Club Chicago. 


Eine urgemüthliche Abendunterhal⸗ 
tung verſpricht die vom Schweizer-Club 
unter gefälliger Mitwirkung des Schwei⸗ 
zer Turnvereins auf Sonntag Abend, 
den 17. Januar, in Zepfs Halle veran⸗ 
ftaltete geijtigegemüthliche Berfammlung 
zu werden. Herr Julius Wegmann 
wurde al3 Redner gewonnen. Cbens 
falls werden die Sänger und Mitglieder 
in Gejang, Fomifchen und erniten Vors 
trägen ihr Beites leijten. Den Glanz: 
punft wird dad vom Qurnverein aufzus 
führende Luftipiel in Schwizer:dütj: 
„De läb Herr Meyer“ bilden. Diejes 
Stüd ijt in feiner Komik fomwie in der 
meifterhaften Aufführung nur zu jhön, 
wa3 die verehrten Dilletanten Türzlich 
im Schweizer Turnverein bewiejen ha: 
ben. Den Schluß bildet ein gemüths 
liches Tanzkränzchen. Der Eintritt für 
Herren und Damen ijt frei und wird ein 
zahlveihes Publitum erwartet. 


Socialer Turnverein. 


Der „Sociale Turnverein“ veran: 
ftaltet heute Abend in feiner Halle einen 
großartigen Mastenball, deijen Glanz: 
punkt die Aufführung einer phantaftifch- 
europäifch = amerifanifch = japanefischen 
Burlesfe, „Mitado“ betitelt, bilden 
wird. Tür bejtes Amüfement ift in 
ı ausgiebigjter Weife gejorgt worden. 

Augufta Eoge No. 1554 K. &C. of h. 
| Die Augufta Loge No. 1534 des Or: 
ı dena der Ehrenritter und Damen lädt 
‚ihre Freunde zum Befuche ihres heute 
' Abend in der Afhlandhalle, Ede Ajh: 
ı land Ave. und Divifion Str. jtatt: 

findenden Masfenballes ein. Das 

rührige Peltcomite verjpricht feinen 
| Gäften einen fehr vergnügten Abend. 
Rheinifcher Derein. 
Morgen, Sonntag Abend findet in ber 
| Norbjeite Turnhalle die dritte carnevas 
liſtiſche Sitzung des „Rheiniſchen Ver: 
| eins“ jtatt. Die junge, jtrebjane Ge» 
' jeljaft hat wiederum alles aufgeboten, 
| um dem urwüdhfigiten Humor eine hodh- 
| willfommene Stätte zu bereiten. Es iſt 
| fein Zweifel, daß die Sigung benfelben 
| fidelen Verlauf nehmen wird, welcher 
| ihre beiden VBorgängerinnen in jo hohen 
Grade auszeichnete, 


Progreß Council To. 32, ©. € $. 


Das Progreß Council No. 32 des 
Drdens der katholifchen Föriter giebt 
beute Abend in Yuths Halle, No. 519 


| 


! 


Larrabee Str., einen Ball, der den ge- | 


| 
l 
| troffenen Vorbereitungen nad zu fehlie 
| Ben, einen glänzenden Verlauf nehmen 
| wird. 

Star of Jllinois £oge Yo. 835, 

K. & C. of H. 

Die Arbeiterhalle wird heute Abend 
der Schauplatz einer überaus fidelen und 
| gemüthlichen Zeitlichteit fein. Die 
| „Star of Alinois Loge No. 835 des 
| Ordens der Chrenritter und Damen“ 


| feiert nämlich dajelbft ein großes Mas: | 


 Tenfet, für welches die umfangreicdhiten 
' Vorbereitungen getroffen worden find. 


„Alaaf Eoeln”. 


Die fidele Chicagoer Garnevals:Ge: | 
felichaft „Alaaf Coeln“ wird morgen, | 
' einfinden werde. 


‘ Sonntag, in ihrem Gtammlotal, 
Brandl „faria*, 
Hoheit zum zweiten Mal in biefem 
ı Sabre ihren Tribut zollen. Der Name 
| bes fejtgebenden Vereins birgt für bie 


züglicden urfomifchen Programms. 


ı Schlefifher Kranfenunterftügungs- 
| Derein. 

' Der „Schlefiihe Kranken = Unter: 
| jtügungs-Berein“ begeht morgen, Sonn: 
| taq, ben 17. Januar, fein 4. Stiftungss 
| feit in Uhlichs nördlicher Halle. 

IF 


Theatervorjtelung, bellamatorijche und 
gefanglihe Borträge, Orcheſtermuſik 
und einen flotten Ball. Beginn der 
Beitlichfeit um 3 Uhr Nahmittags. 


Spätere £efte. 


Außer den voritebenden find nod) fol: ; 


feiner närrifchen | 


ı muftergültige Durchführung des vorz'| 


Schuhherein der Hausheſthet 


Das | 
ür diefe® Zwed entworfene Programm 


| ijt überaus reichhaltig und umfaßt | poffe in 4 Atten von Emil Boht, if für 


| Sonntag auf dem Spielplan. ‘Wie vor: 
| trefflihe Aufführung des „Lorle“ am 
legten Sonntag lieferte wieder ben Be: 
‚weis von der Leiftungsfähigfeit der Ge- 


gende Feite angekündigt, für melde 
bereit3 umfangreihe Vorbereitungen 
getrofjen werben: 

Samftag, den 25. Nanuar: Mas: 
fenball des „Frohjinn” in Baum: Pa- 
villion, 

Samitag, den 6. Februar: Masten: 
ball der „Plattvütfhen Gilde Late 
Diem No. 3. 

Sanitag, den 20. Februar: Masten» 
ball des „Plattvütjhen Bereens“ in 
Brands Halle, 

Samftag, den 23. Januar: Preis: 
maöfenball bes Turnvereins Einigkeit in 
feiner Halle. 

Samftag, den 23. Januar: Druiden 
Preismasfenbal (Haine Walhalla, 
Körner und Freiheit) in ber Vorwärts 
Turnhalle. 

Samftag, den 23. Nanuar: Großer 
Mastenbail in Uhlid3 Halle. Arrangirt 
von der „Plattdütjchen Zeitung. “ 

Samitag, den 23. Januar: Preiss 
maöfenball der „Sübfeite Turnerſchaft“ 
in der Columbia Halle. 

Samftag, den 6. Februar: Abend- 
unterhaltung mit Tanz und Gejang, ars 
rangirt vom ©ejangverein Cäcilia in 
Schmidts Halle, 930 Hinman Str. 

Sanıftag, den 6. Februar: Masten» 


ball bes Dldenburger Unterhaltungss | 


Vereins in Mathifons Halle (früher 
Retzecks). 
Samſtag, den 18. Februar: Preis: 


Maskenball der Plattdütſchen Gilde 


Chicago No. 1 in der Scandia Halle. 


* Der Turnverein Columbia hält | 


morgen Nachmittag um 4 Uhr in feiner 


Halle, 2648 63. Gtr. eine geijtig ges | 


müthlige Verfammlung ab, für welche 
ein interejjantes und unterhaltendes 
Programm aufgeftellt worden ijt. 


Bereins Yngelegenheiten. 


Chicago, Camftan bar 16, yatnav aRmaU 1502 v 


Di Berry, Spezial. 


Unterredungen mit Patienten über 
Gatarrh und Hautfrantheiten, 


YHene oder Puftein im Gefiht ge» 
heilt. — Fräulein Downeys 
Erzählung. 


Mir Er in der angenehmen Lage, diefe Woche eine 


’5 verdffentlihen zu 
fehr er olgreiähe Rur Dr. Berry —— ne 


des Sersu Millie 
NRebbod, der 366 
Loomiß Gtraße 
wohnt. Herr Reb- 
bod ift no ein 
recht junger Dann, 
deifen ganzes Leben 
durch jeine Krank» 
heit — Gatarıh — 
erjtört zu werden 
rohte. 
rn Ic kaun meine 
see Taubbeit,* jagte 
Herr Rehbod, „auf 
einen Scharlachfie⸗ 
2 der⸗Anfall zurüdc⸗ 


führen, ben id) vor | 


ahren 


einigen 
aber id 


Sr. Willie Rehbad. hatte, 


Inube, daß id den Gatarch fhon vorher gehabt | 


enehmen Symp⸗ 


i an 
abe. Zedenjals hatte ih ale un onberungen im 


tome ee ee 

Rahen, da rächzen un ‚un { 

Hatte der Gatarrh fi nad unten zu in bie Suftröhre 

und nach oben in die Gehdrgänge auögebehnt. * 

! Scharlachfieber gab den Anlay zur Taubheit, und ber 
| Eatarrh vollendete das Werk. 

„Ib hatte e# mit verſchiedenen 


und überdies | 


Heilmittelm und Doc- | 


| toren verfucht, tvie fo viele Undere, die vor miribre | 


| Geihichte erzählt haben. N 1 
| —— I bon Dr. Berry. Ih beidloß. ed uod) 
mit ihm zu verſuchen und N en wenn — er 
mir nicht helſen Doh Br. Berry hatte feinen 
; Mißerfolg. waft von t 
! 23 8 au werben, uud im zei Ylona : 
| 1 zu meinem größten Erftaunien geheilt. Worte ders 
mögen nicht auszudrüden, was id für Dr. Verry em⸗ 
Der Kaltarrh war [Klimum genu 


pfiunde. 1 
+ aber der Gedaufe an bö 


' mann weiß, ige Taubheit 


Is ich ichon faft eutmutdigt | 


Anfang ber Behandlung an be> | 


„ tie Jedere | 


! war fo jhptedlich, daß id am liebiten geitorben wäre. | 


| Regt höre ich fo qut, wie irgend emand, umd 
| zus = EB feinen wiberlicgen Begleiterfgei- 
| nungen ift Schon Tängjt fort". 
Hautfrantheiten des Geſichts. 
Syprecht Soviel Ahr wollt, über gefährliche Krank» 
heiten, —* —2 junge Dame Ausſchlag im Ger 


gar der | 


it bat, fo würde fie denjelden mit Freuden gegen | 


gend eine aefährliche inmerliche Krankheit vertau« 
' ipen und die Syolgen tragen. Und wer möchte fie ta= 
| dein? Das @eficht ift natürlicderiveife der aın meiften 
| in’$ Auge fallende Theil des Körperd und bafielbe mit 


| Sinnen dedect zu haben, ift zum iwenigften überaug | 


ürgerlid). 


Der Turnverein Norbmweft hielt | 
am Donnerftag, den 14. Januar, jeine 


Generalverjammlung und Beamtenwahl 


ab und zwar mit folgendem Refultat: | 


1. Spreder, B. Straeple; 2. Spreder, 
Dtto Hage; protoc. Schriftwart, Carl 
WDasmund; corr. Scäriftwart, Wm, 
Roth; 1. Turuwart, Want. Barth; 2. 
Zurnwart, Mar Deaasberg; Kaflirer, 
Dtto Schoenbohin; Schagmeifter, Aug. 
Reinhardt; Zeugmwart, Hermann Sulz; 
Bibliothefar, Ernit Kepler. 


Die Südfeite Turnerfdaft 
erwählte in ihrer jüngiten Situng die 
folgenden Beamten: 1.Zurnwart, John 
Soelling; 2. TZurnwart, Jacob Mueller; 
protoc. Schriftwart, Henry Wille; corr. 
Scäriftwart, John Lang; Kaflirer, Bes 
ter Damm; Zeugwart, Ludwig Thulte. 


Holgende Beamten wurden in ber leß: 
ten ©eneralverjammlung de3 Turms 
verein Boram erwählt: 1. Spres 
her, Chas. Gehler; 2. Sprecher, Aug. 
Ruhland; 1. Turnwart, Chas. Euler; 
2. Qurnwart, Georg Yels; protoc. 
Shriftwart, W. Ziehn; corr. Schrift 
wart, Louis Brandes; Kafjirer, Rupert 
Gabl; Schagmeifter, Bruno Jemfcler; 
1. Zeugwart, Aug. Hofjmann II; 2. 
Reugmwart, Fred Euler; Bibliothefar, 
But. Schmidt. 


Die folgenden Beamten wurden in 
der Herder Zoge 609, 9. 9. & 
U M., inftallirt: M. E. Gemeinhardt, 
M. v. Stuhl; Henry Dieg, 1. Auffes 
ber; Win. Ehrenfing, 2. Auffeher; Phi: 


lip Kaſtler, Sekretär; Auguſt Handt- 


mann, Schatzmeiſter; Chas. Zimm, 

Beobachter; Henry Reichert, 1. Vorjtes 
her; Henry Burkhardt, 2. Vorſteher; 
Wmm. Juers, 1. Schaffner; Aug. Juers, 
2. Schaffner. 


In der jüngſten Verſammlung der 
| Accordia Loge No 116, 


Knights of Pythias, wurden, 


| folgende Beamte dur den Dep. Groß 


| Kanzler, Herrn Dörr, in ihre betreffen | 
| den Hemter eingejeßt: Pat Kanzler, | 


Henry Meißner; CommandirenderKlanz: 
ler, Earl von Kuchnau; Bize Kanzler, 


Chas. Butler; Prälat, Oscar Ezarra; 
Seer., Carl $. Herrmann; Schagmeis | 


jter, Felir BO. Bufhik; Finanz: Secre: 
tär, U. Vogel; Waffenmeijter, Yranz 
Gzarra; Wahen, H. Hodel und Dito 
Perch. 


| 
| 
| 
| 
| 
| Die „Ardhitectural Sron 
|Worfers Union“ ermählte in 
| ihrer jüngften Berfammlung die folgen: 
| den Beamten: Präjident, Thos. Lynch; 
| C. Boyd; prot.Secretär, Henry Raafc; 
corr. Secretär, P. I. Dalton; Finanz: 
Secretär, Robert Harker; Schagmeijter, 
Henry A. Temps; Verwaltungsrath auf 
18 Monate, 3. V. Hennefjy; Innere 
Wade, 3. GCarbery; Aeußere Wache, 
J. Cummings; Schiedsrichterliches Cos 
mite, TIhos. Heale, B. I. Dalton, 
Wın. Kohufton, Paul Benfon; Statijti- 
ter, Thos. Lynch. 


Deutſches Theater in Hooley's. 


„Der tolle Wenzel.“ 


Morgen gelangt in Hooley's Theater 
die Mannſtaͤdt'ſche Geſangspoſſe „Der 
tolle Wenzel“ zur Aufführung. Die 
Vorſtellung findet zum Beſten des Ko— 
mikers Gſchmeidler ſtatt. Herr 
Gſchmeidler iſt eines der tüchtigſten 
und beliebteſten Mitglieder der deutſchen 


Buhne Chicago's und es iſt darum zu 


erwarten, daß ſich das beutjche Publi- 
tum in großer Zahl morgen im Theater 


— — — — 


Deutſche Volkstheater. 


Sociale Turnhalle, 


Der beliebte Theaterverein „Olym: 
pia“ Bringt am Sonntag das bekannte 
Boltsftüd: „Die Lieder des Mufikanten* 
von Rudolf Kneifel zur Aufführung. 
Ausftattung und Coltimrung find vors 
züglid und das Stüd auf das Beite 
einjtudirt. 

$reibergs Opernhaus. 
„Bruder Liederlih“, große Gefangs- 


ſellſchaft und machte der Regie und Di. 
reition alle Ehre 


Vize⸗Präſidenten, J. W. Henneſſy, A. 


Frl. Mamie Downey. 


Fräulein Mamie Downen, welde in No. 640 43. 
Str. wohnt, ift erit adtzehn Jahre alt, aber während 
der legten aıwer Habre, jagt fie, erichien e8 ihr, ald ob 
fie acptzig Jahre gelebt habe, anjtatt achtzehn. Und 
tein Wunder, denn während bieler Zeit war ihr Ge» 
ficht bededit mit Finnen, und obgleich fie alles Miög- 
licge anwandte, forınte jie diejelben nicht Lo werden. 

Dawoͤhl“, exzählte Fräulein Downey, „ich hatte 
Finnen, Miteffer und syleden über das ganze GeftHt 
während wet Jahren, bevor wid Dr. Berry beilte. 
Natürlih war feine Gefahr dabei, aber ih hätte bes 
deutend lieber ivgend etiwaS anderes gehabt, wenn es 
aucd) ein wenig gerährlig geweien wäre. Mein Beficht 
war bededt mit Buiteln und Beulen, und obgleich ih 
bie zwei Jahre Hindurcy verschiedene Aerzte conjul« 
tirte, gelang c8 feinem, mir auf im geringiten zu 
helſen. 

Ich war in Verzweiflun N 
einem ſolchen Geſicht durch's Leben wandeln zu müſ⸗ 
ſen, trieb mich faſt zum Selbſtmord. Die meiſten 
in eiuer Freunde und Doktoren ſagten mir, es würde 
ſich ſchlitzlich verwachſen, aber ich glaubte es nicht, 
und als ich endlich von Dr. Berrhy hörte und wie 
viele in meiner Lage von ihm geheilt waren, ging ich 
ſofort zu ihm. 

Endlich gänzlich geheilt. 

„Dr. Berry unterfuchte mic, In" mir, mein Gefidht 
werde bald wieder glatt und frif E 
muthigte mich, jo daß ic froher war als jeit 2 \jah« 
ren. ie Befferung zeigte jiy innerhalb eines Do» 
‚ nats. In zwei Monaten war ich faft gefund, in brei 
' Monaten war ich pe und nad 4 Dionaten entließ 

mid) Dr. Berry ald geheilt. e 

„ale Ziunen find jeit Ianger Zeit verfhtounden, 
ebenfalls die Narben. Ych weiß, daß es für Denjeni- 
en, ber fodiel Finnen bat, wie id fie gehabt habe, 
' faum glaublid ericheint, daß ich jo leicht und ſchnell 
; Zuriet wurde, aber Dr. Berry fagt, er fan alle diefe 

Falle heilen, und wad Dr. Berry jagt, darauf fann 

man fi derlaflen. Er iit der beite Doctor und ber 
| beite Freund von ber Welt. Gütig und theilnehmemd 
' gegen eben, find feine Patierıten feine Freunde, und 
I da er Taufende von Patienten hatte, zählen auch jeine 
| Syreunde nach Taufenden. Welch’ größeres Lob kann 
th ihım fingen?“ 


Dr. Berry, 


Bimmer 26, 27 und 28, 


103 STATE STR, 


Chicago, JU. 

Beuudt den Clevator. 

Specialitaͤten — Catarrth. Haut ⸗ und Nerden⸗Krank- 
deiuen, einſchlie ßlich der Vehandlung und Heilung von 
Finnen. Sommerfproſſen. Pockennarben 
Eczema, überflüſſiges Hagr. Geſchwulſt⸗Scrofeln und 
aller Hauttrankheiten? Kraukheiten der Ohren, Ca⸗ 
| tavrh, Broncditis, Aſthma. Auszedrung und aller 
| Kyankgeiten der Nafe, ded Haljes und Lungen; Echtwin« 
ber der Nebenätkraft, üdenihmerzen, Kopfweb, 
Shwäche der verihiedenen Organe, Neuralgia, Hranıte 
beiten der Nieren und Blafe, fFranuenkrankheiten und 
alle Leiden bes Nervenipftems. 

r. Berry turirt Gatarrh. 
Dr. Berry Turirt Sautfrantheiten. 
dr. Berry Furirt Rerventrantheiten. 


Konfultation tıi der Office oder per Poli 81. 

Spredftunden —Yühr Vorm. biß 1 Uhr Nachm.; 
2—4 Uhr Nayın. Abends 6—8 Uhr. Sonntags find 
keine Sprechſtunden. 

Dr. Berry lenft die Aufinerffamfeit aller an Nerven: 
frankheiten, Nervenzerrüttung zc. Beidenden anf die 
| wunderbas Hetliamen Wirkungen der Electricität, wenn 

fie in wijlenichaftlicher Meile angewandt wird und 

münidt Am conitatiren, daß er die Aivendbung vou 

Electricität bei Rervenfranfheiten zu einer befonbesen 

Sperialität feiner Prarid madıt. E 

Zufcpriften finden prompte Aufmerffamkeit. 


Daffermangel in Den oberen 
Stockwerken. 

In Folge der ſeit einigen Tagen herr⸗ 
ſchenden Kälte ſehen ſich die Bewohner 
mancher Häuſer veranlaßt, die Hydran⸗ 
ten fortgeſetzt offen zu halten, um das 
Waſſer am Einfrieren zu verhindern. 
Dieſe Praxis läßt ſich aber in den mei— 
ſten Häuſern nur in den unteren Stock⸗ 
werken anwenden, da der Zufluß nach 
oben aufhört, ſobald das Waſſer unten 
abfließt. Ausgenommen davon ſind nur 
ſolche Häuſer, in denen jedes Stockwerk 
feine befondere Leitung bat, und beren- 
find nur wenige. 

Der No. 709 Wells Str. wohnende 
T. W. Kane brachte geftern eine Be 
fhwerde im Wafjeramt ein und gab an, 
dah er feit beinahe einer Woche in ber 
Zeit von 6 Uhr Morgens bis 7 Uhr 
Abends kein Wafjer habe. Er wollte 
willen, ob e3 nicht eine Orbinanz gäbe, 
welche ben Bewohnern der unteren Stod- 
werle verbietet, ihre Hydranten offen zu 
laſſen. 

Commiſſionar Aldrich, dem die An— 
gelegenheit unterbreitet wurde, ſagte, 

daß es allerdings verboten ſei, Waſſer 
zu „verwüſten“. Aber um eine genüs 
gende Controlle auszuüben, würde ein 
ganzes Heer von Inſpektoren nöthig 
ſein. Zur Anzeige gebrachte Fälle koön— 
nen mit Entziehung des Waſſers, oder 
auch mit Verhaftung und Geldſtrafen 
geahndet werden. 


| 
| 
| 


„Abendpofi“‘, tägfige Auflag tägfihe Auflage 35,000. 
Die „„usendpon" bemüht AG, für Den 
ar 


bentb Preis cin mög eutes 
Blatt nr it von us E23 
ttre einzige Goncurrenzwafle geweien. 


und der Gedanke, mit | 


| 106 Hellwig Wlbert 


ı 121 Klaus Yobn 
ı 22 MeADIH 

| 123 toller Henry 
124 Kotogan 


! 128 Roza Jan 
| 129 Stramasz Jadevtga 


' 1%0 Rsangmay 
! 181 Arufe Theodor 


—1 
ambishee uud ee | 03 Hodner Berthold 
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Denkmal für Farragut. 


Geſtern Abend wurde im Grand Ra: | 
eific Hotel eine vom „Farragut Boit, 
No. 602“, der „Örand Army” verans 
Raltete Verfammlung abgehalten, in | 
welcher der Beſchluß gefaßt wurde, 
einen Fond behufs Errichtung eines | 
Dentmales für den Seehelden David | 
©. Farragut zu fammeln. Däs Dent: 
mal wird im Lincoln Part zur Aufitels 
lung fommen, 
——⸗ — — 


Wöchentliche Brieflifte. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Bi . 
amteingelaufenen Briefe. Affe in Da Dean BoR 
Brieje, welche nicht innerhalb wei Wochen, vom unters 
ftehenden Datum an gerechnet, abgeholt find, werben 
nach der „Dead letter oflice* in 3 ihington geiandt, 
GChicano, den ie, Jan. 1891. 
m Sue R 
41 Bund Emma 
142 Maier —— u 
143 Dtalejcic Zufa 
144 Majtrezat Andreas 
145 Maris 
146 Mattestte Mitactylan 
147 Mauris Minnie 
148 Maurer Wilhelm 
149 Mazae Vaclav 
150 Meyer Bedean 
151 Mikulsti Franz 
152 Miller Hermann 
153 Miftich Peter 
154 Mohr el 
155 Mohr oief 
155 Moundry Jan 
157 Mublhulz! Rurt Frl 
158 Müller Erneit 
159 Stagel Rudolf (2) 
160 Ralepfa Antoni 
161 Napravırk Fred 
182 Neff Edward 
163 Neugaß Max 
164 Neumann Dugo 
165 Neumann Dlartus 
165 Niedbata Kataryına 
S D0d | 167 Nolepa Pawel 
29 Bolinäfy J— 168 Obermeier Anna Frau 
80 Brugger Gottfried 169 Olowedi Jan 
81 Brptowsfiignacy Herr170 Ortowäti Michael 
32 Durt 171 Paludiak Jadwiga 
33 Bush Seorge 172 Lanwil Battomies 
34 Ciedla Yan 


} t 13 Petter Ida Fri 
3 Ehthat Jojef 174 Bilfinger Lonis 

36 Goricton D 175 Vlambech N 

37 Kohn » 176 Voge Karolina 

88 Dankelmann Frau 177 Vodzienag Tomasjig 

39 Danzen er Marie Frl 178 Rollathehus orig 

40 Dep Geo 179 Pollnow Ida 

41 Diſtler Margaretha 180 Poazat Kohn 

42 Doda Wojeciech 181 Bustowäty Jan 

43 Dosien Bernarb 182 RaihieEpriftianagran | 
44 Egeno!f Barbara rl 183 Reimer Franz ! 
45 Engelhardt Auton 184 Ramm Dir 

46 Engeln Ratharınafyrauls5 Rauda Varlav 

47 Snt Yeni Frau 186 Nauen Xo8 

48 Sridjon Emma Frau 187 Reaaccuc Janko 

49 Faber Catharina (2) 188 Necher Paul 

50 Fainſtone T (2) 189 Rediich Phil (8) 

51 sFannovig Lucas Herr 190 Redmann Hermann 

d2 Kalle Andreas 191 Rebield Oscar 


1 Abahagen IYba 
2 Albach Auguſt 
3 Abel Guſtaf 
4 Adamezt Jozef 
5 Adler Bernhard 
s Adler Frauz 
7 Ambrozewskiego 
8 Anbudl Arthur Frau 
9 Upple John 
19 Aſcher Ferdinand 
11 Bachert Emil 
12 Balcewscz William 
13 Banet Wiadystan 
14 Bauer John 
15 Bauer Ür 
16 Bedukn Ferdinand 
17 Behn Evrrie rau 
13 Veym Paul 
19 Beyike & Hermann 
20 Bernftein Karl 
21 Beitandig yranz 
22 Bettermann Unna 
23 Blande Sfred 
24 Blejhte Yulius 
25 Blod John 
25 Bobala FFrancigcek 
27 Boever Paul 
28 Bohm Rudolf 


53 Fattyn Jan 192 Reimer Carl 

54 Faygenolts G 193 Reimer Fred 

55 Fedderman Ch 194 Reimer Auquft (2) 
58 Feldon Yaak 195 Richter Carl 

57 Fieſel F 195 Riß Bernhard 

58 $Filbert Peter 197 NRodinopiei Tut 
59 Fiicher Edward M 195 Rogalsfa Mary 
60 Foebel Ferdinand 199 Rojenbaun HYoief 
6i SSoller Clara 200 Rolinsti SFrant 
62 „Frante Agnes Frau Wi Wotfinger anti 
63 Friedrickſen Thade 202 Rozınus Ignac 
64 Friedricks — 28 Nudert Louis 
65 Frieudo Julius Dr 

66 Fritſek Joſef 

67 Fuhr Jakob 

68 Balley Franz 

63 Geiger Marie Frau 
0 George Annie 

T1 Bierzis Kozimerk 
72 Glatter Fanrie 

73 Goergen Johann 
74 Golddurg John 

75 Goldberg Herr 

76 Soldman Herr 

77 Gola ge 

73601, 06€ 

79 Goppner Paul 

80 Gourewig M 

81 Groade Eugen 

82 Gruber Alois 

83 Grus U 

84 Grinuwald Ignacz 
8 Wrußendorf Heinrich 
85 Gundersheim Diaz 
87 Dans Robert 

83 Had John 


204 Rudoipd Tr 

2050 Rutkowski Franciozek 
206 Rybarczyki S 

207 Sabban May Frl 
208 Salich E 

209 Salirberg 8 

210 Samuel Bertha 
211 Sanebrigger I 
212 Sappelt Nifred 

213 Schhafer Abalbert 
214 Schafer Aug 

215 Schaninger Win 
216 Schlezinger Win 
217 Schmidt Emilie Frl 
218 Schmidt Hugo 

219 Schmidt Fred G 
220 Schmidt Pauline 
221 Schneerow A 

22 Spueider Hugo 


223 Shujennide Johanna 


tl 
224 Schonfeldt Yulius 
225 Schwark E iFrau 
226 Schwark Tr Geo Frau 
8 Hahlbofen Annie 227 Schwabe \ultus 
0 Dajel Karl (2) 228 Ehwert Nathan 
91 Danden Margaretha 229 Shwark Suiie Frl 
92 Hanke Auguft 230 Shweunduer John 
93 Sanııo $ 231 Shulzin Kari 
94 Harris ? 232 Schubert 8 
95 Heinberg Gonrad 233 Edhulg N $ 
96 Heißler 8 Frl 234 Scyos V 
97 Henberger Geo 235 Shifrin Jacob 
9 get Edmunde 236 Sfora 9 





vo0 Herkowicz S 237 Simon B 

100 Herrman Geo 2a Simon R 

101 Hille Abolf 239 Smielowätt Victor 
102 Hinz Morig 240 Sohl Gharley Frau 
241 Stange Heinrich 

242 Start Rola Frau 

243 Stein Baci 

244 Etephan Carl 

245 Steren Morig 

245 Strobmeyer Mr 

247 Strap Gottlieb 

248 Etrigadz Alerander 
249 Strompowicz Ignacy 
250 Stug J Mr 

251 Sutter Theodor Frl 
252 Swegler Chas Fri 
253 Szezesnowiez Auton 
254 Thoma Fred 

255 Tomkfova Ruzena 

256 Zrejtuar yary Frl 
257 VBilmos Seidl 

258 Voelier € 

259 Wagner Cha3 Richard 
250 Wagner Phillip 

261 Wagenbauier Edward 
262 Wahl & 

263 Walfon Alfred 

264 Walter Will 

265 Wartgenfted Garolite 
266 Wdowicki Jozef 

267 Wenger A rau 

208 Weiß Jos 

269 Werner 9 Emil 

TO Wilhelm Ratie Frl 
271 Wirz Sozef 


104 Hoffmann Fran 
105 Hollmann Eharley 


107 Hommert Karl 

108 Hook Adolf 

109 Dorft Ü 

110 Quber Seb 

111 Suzmwi Jan 

112 Yglowig DL 

113 Jocel Olga Frl 

114 Ktackiltar & 

115 Raifer Glifabeth: 

118 Rarpowicy R 

117 Raftanowsta Mary 
ausa frau 

118 Ray Heinrich 

119 Keiner Marie Frl 

19 Kirn Mathiad 


125 Kotrich Franz 


12 Kraak Jan 
128 Kraemer Sylveſter 


eury 


132 Krienig Adolf 


| 133 Kryewinsfimu Andread272 Wiszniewsty Didael 


Flechten, | 


| 
| 
| 
| 
| 


273 Wurſt Felix 

274 Zalesky TMr 

275 ZJec Jan 

As Fiehm ülbert 

138 Liberman Herz 277 Ziemda Karolına 

139 Yinertthal | 278 Bima Mite 
ur 


Tägliche Auflage der „„Abendpoft‘‘ 35,000. | 


154 Ruehnling Peter 
135 Lage Towarna 
136 Lemberg D 

137 ey EM 


Scheidungoẽklagen. 


Die folgenden u a a murden | 
geitern eingereicht: Modermell aegen Gdith | 
Krehler, wegen böswilligen Berlafjens; Wil- | 
liam %. gegen Mary U. Service, wegen b08- 
willigen Verlaffend und Ehebrudhs; Garrie 
E. gegen John E. Tilleg, wegen Trunfiucht | 
und Chebruchs; Annie E. gegen Edward &, 
Teterjon, wegen Trunkſucht und Ehebruchs. 
Die folgenden Scheidungsdekrete wurden 
bewilligt: Florence von Clarence Dickinſon, 
wegen böswilligen Verlaſſens; Lena von 
Harry Goodman, wegen böswilligen Ver- 
laſſens; Abraham von Betſey Einham, we- 
gen böswilligen Verlaſſens. 
— — 
Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerts ausgeſtellt: | 


godann Rabeloif, riederife Koge. 
uguft Syivander, Caroline Garljon. 
Paul Bolander, Frieda Weimer. 
Suftav Belmann, Nellie Bowers, 
Kohn Rof, Martha Cihenborf. 
Einil Warnede, Augujia Kall, 
John O Donuell, Maggie Rahder. 
Louis Marcus, Lena Baer. | 
Abraham E. Baermann, Louiſe Caldwell. 
Irence Symper, Roſa Savoy. 
Paul Summerfeld, Auguita Neumann, 
Henry Mandel, Angıita Niere. 
Sojeph Victor, Bronfilave Holmann. 
— A N 

Zodesfäle. 

Im Racqhſtedenden veröffentlihen mir die Tifte ber 


Erutien, über deren Zod dem Gejunbheitäamte z0b 
lchen —m— — und heute Nachricht zuging: 
Moſes Goldberg, 208 Rumſey Str., 88 J. 
Henry F. Gerlicher 8885.— 

F. BRlettenberg. 798 R.Halited Stu, SM. 
George Sommer, Hammoud, 40 J. 

Kohn X. Scheib, 896 Lincoln Ae. 
Zohn Renner, 425 W. Chicago Ave., 635. | 
Pouis Schiveninger, 10 M. i | 
Henry 6b. Windhein, 112 Caualport Ave. 
Faura Vandenberg, 83137 Parnell Ave., AM. 


Sauerlaubnißſcheine 

urden an folgende Perſonen ausgeitellt: 
— Nuuſtrom, dreiſtod. Flats, 1747 
N. Slarf Str., 6000; H. Stroug, einſtöck. 
Anbau, 183—187 5. Ave., 810,000; J. Ber: 
ger, zweiftöd. Slats, 889 Maplewood Ave., 
81600; 6. Kiarbion, ziweiitöd, Nlats, 73 
Mebrazfa Str. ; Rilliam Edwards, zweiitöd, 
Flats, 2468 W. Kinzie Str., $1100; John 
Dillon, ge Flats, 41. Blum GSir., 
82300; M. Lauter, zwei dreiitöd. Nlats, 6641 
— 8543 Gottage Erov: Re, 2,05). 


Verkaufsfleffen der Abendpofl. 


Vord ſeite. 


Benrichs, 56 Clybourn Av, 

John Dobler, 144 Clybourn Ave, 

G. C. Putman, 49 Clybourn Ave. 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ava, 
G. A.M. McComb, 635 N. Clark Str, 

H. Heine, 500% N. Clark Str. 

Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 78E. Division Stz, 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 2% E. Division Stg, 

A. Zimmer, %56 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin. 
Viernow, 7% N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Stz, 

H. Hoyer, 363 Larrabee Str. 

O. Weber. 195 Larrabee Str. 

W, Earnst, 523 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, %76 E. North Ave, 

Frau Petry, 366 E. North Ave, 

Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick St 

Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W. J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 

Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee St 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros,, 149 Wells Ste. 
L. Stapleton, 190 WellsStr, 

J. Buckly, 311 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 289 Wells Sta 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Stz, 
C. Taubert, 667 Wells Str, 

©. Giese, 844 Wells Str. 


Kordweitfeite, 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave, 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave. 
John Asmussen, 376 W. Chicago Av& 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave, 
©. F. Dittderner, 518 W. Division Stz, 
Frau Kray, &0 W. Indiana Str. 
E.N. P. Nelson, 335 W. Indiana Ste, 
F.C. Browere, 455 W. Indiana 3tr. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 354 Milwaukee Ava 
C. 3. Hilgers, 512 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, &1 Milwaukee Ava 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1%%0 Milwaukee Are. 
Frau Miller, 1050 Milwaukeo Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ara 
Peter Cair, 323 Noble Str. 

Südweitjeite, 

Brenner, 11; Blue Island Ave. 

Math. Krollens, 137 Blue Island Ave 
Todtmemm, 108 Blue Island Ave, 
Ch, Stark, 300 Bine Isiand Ave, 

J. F. Peters, 533 Biue Island Ava 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave, 

J. Buechserschmidt, 9 Canalport Ave, 
Rottburg, 104 Canalport Ave, 

Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave, 
Eughauge, 45 S. Halsted Str. 

S. Rosenbach. 2128. Halsted Ste, 
Rosenburg, 242 3. Halsted Str. 

Aug. Schuiz, 287 S. Halsted Str. 

J. Newmen. 854 S. Halsted Str. 

J. Mueller, 550 8. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 8. Halsted Str. 
Newssiore, 7768. Halsted Str. 

Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Ste. 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldwortb, 54 W..Lake Str, 

Perry, 198 W. Lake Str. 

O’Counor, 251 W. Lake Str. 
Schraelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Sie, 
Jenson, 676 W. Lake 3tr. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo, Schuck, 1118 W. Lake Str, 
Newsstore, 1153 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Str, 
Chamberlain, 260 W, Madison Str, 
Georg Holt, 387% W. Madison Ste 
Fash, 5186 W. Madison Str. 

Smith, 108. Paulina Str. 

Salomon, 275 W. Poik Str. 

©. Enghauge. 213 W. Van Buren Stz, 
Joe Linden, 295 W. 12. Str. 

Tbev. Schulzen, 301 W. 19. Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 

B. Reinhold, 194 W. 18, Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Sta 

J. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Sübdfeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Frei Bomer, 413 8. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ave. 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 4080 Cottage Grove Ave, 
Farley, 4308 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 8517 S. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 8. Halsted Stz, 
4.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Stx, 
Weinstock, 3645 S. Halasted Str. 

P. Schmidt, 3637 9. Halsted Str. 

C. A. Enders, 2525 Hanover Str, 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 8. State Str. 
Thomas G. Virchler, 27248. State Sta 
G. Kass, %608 Sontlpark Ave, 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3050 8. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave, 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Are. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave. 
Jchn Doyle, 359 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave, 
Henry Ringe, 118 E. 18, Str, 

Simmer, 123 E. 22. Str. 

Bulton, 283 E. 8. Str. 

Sapf, 24 E. 9. Str. 

Bernhard Horn, 159 %. Place, 


Zafe Diem, 


J. Velentin, 1313 Ashland Ave, 

©. W. Coohrane, 886 Clybourn Ave, 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
J. B. Wehmhoff, 724 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewig, 758 Lincoln Ave, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1089 Lincoln Ave. 
A.C. Stepban, 1150 Lincoln Are 
A.8. Egloff, 4&4 Southport Ave. 


Town of £afe. 


A. Rbein, 5254 Justine Str. 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State It«. 

Geo Hunneshagen, 474 V'u.„wiL Awe, 
E. Gross, 4066 Wright Str. 


Vorſtädte. 


ARrLINneToN Heıeats, John Behling, 

AUBURN Park, Sam. Chudleigh. 

AURORA, WM., Wolff, 10 N. Broadway. 

Austin, Emil Frase. 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bei 
"mont Ave, 

Bıuve IsLanp, Wm. Vanderob. 

COLEHOUR, F.R. Miller, Avenue K, zwisches 
1%. und 105. Str. 

DAvENPoRT, Ia., Herm. Haak, 1035 W.7. Str. 

DesrLammgs, Louis Fritz, 

Erers, Louis Mengeler, 104 Dundes Ava 

Ersaurst, Wm. Meier, 

Gexzseo, B. Lacher, 

CENTRAL PARK, E. J. Harder, 

GRAND CRossıng, Peter Preise. 

HawıwonD, J. A. Hartman. 

Irvıns Pask, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenatorf, 

JEFFERSON PARK, W. Bershard, Ecke Milwan- 
kee und Lawrence Ave. 

KensınGton, Chas. Wohlfahrt, 

LoMBARDO, John P. Weihler. 

Marwoo», Gust. Dettmering, 

Morris, R. H. Hauk., 

Oax PARK, C. Zimmermann, Wm. Wese, 

PıLarıxe, Bentier Bros. 

Pızxk Rınoz, David Mueller. 

PARKSIDE, Oscar Eckland, 

Purreman, T.P. Struhsacker. 

Racınz, Wıs., Wm. Groenke, 1297 Maund Av} 

RAVENswoon, C. W. Clark. 

RIVERDALE, F. Ebert. 

Roszsııı, Theo. Weber; W. H. Terwilliger. 

SOUTH Cuıcaco, F. Milbrath. 

SUMMERDALE, Lebkuechner. 

ToLzsrox, Ch. A. Bormann. 

TUXxNER, C. Neltnor 

WasHıxgorox Hxıcurs, A. B. Wicmelen 

Wuzarox, M.E. Jones. 

WıxruLv, Fehrusun und Sohn, 


’ 


—— + 
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Verfhiedenartiges Wohlthus. 


Die Wohlthätigkeit gilt überall feit 
ven älteiten Zeiten als Tugend und wird 
ven Anhängern aller Religionen aus: 
mwüdlih zur Piliht gemadt. Bon 
eher haben jih die Armen mit Vorliebe 
in den QTempeln aufgejtellt, weil die 
indähtig gejtimmten Gläubigen uns 
nittelbar vor oder nad) dem Goites- 
)ienfte gewöhnlich freigebiger find, als 
Im Drange der Geihäfte. Durch Mild- 
Ihätigfeit, die an ber Spite der guten 
Thaten jteht, sichert man fi nach den 
Rehren Buddhas ſowohl wie Mohameds, 
ſowohl des jüdiſchen wie des chriſtlichen 
Religionsſtifters die Anwartſchaft auf 
öttliche Belohnung viel mehr, als durch 

pfer, Faſten und Kaſteiungen. Wie 
man aber am beſten Wohlthätigkeit 
abt, das hat man eigentlich erſt in der 
Neuzeit zu fragen angefangen. 

Bis vor ganz furzer Zeit war felbit 
In ben fortgefhrittenften Ländern das 
Ulmojenvertheilen an Bettler die belieb- 
tefte orm des MWohlthuns. In den 
rüdjtändigen Ländern fieht man heute 
noch ganze Seere von Bettlern, die ihre 
Gebreden möglihit nahdrüdlih zur 
Schau jtellen und aus der Beitelei ein 
förmliches Gewerbe gemadt haben. 
Dieje Fachbettler erziehen felbitverjtänd: 
hi) auch ihre Kinder zum Bettel, und 
ihr ichamlofes Beifpiel wirft außerdem 
entſittlichend auf ſchwache Menſchen, die 
im Kampfe um's Daſein einmal eine 
ſchwere Niederlage erlitten haben. Dem⸗ 
gemäß nimmt das Bettelvolk um ſo 
mehr zu, je mehr Almoſen vertheilt wer⸗ 
den. Es iſt eine Thatſache, daß die 
reichen Moslem, die nach den Vorſchrif⸗ 
ten bes Korans täglich Geld unter die 
vor der Mojchee Tagernden Armen wer: 
fen, die Klöjter in Süd-Europa, welche 

‚noch in mittelalterliher Form Almofen 
vertheilen, und die deutichen Nuden, 
welche die rujfifchepolnifchen Schnorrer 
reichlich unterjtügen zu müjjen glauben, 
zehnmal mehr Schaden, al3 Nugen itif- 
ten. Dur Beförderung der entwürdi- 
genden Bettelei zerftören fie den Trieb 
zur Selbithilfe und das Ehrgefühl der 
Armen. Nirgends ift das Elend größer, 
als in denjenigen Ländern, in denen e3 
für die jhredlichite Sünde gilt, einen 
Bettler von der Schwelle zu weifen. 

Der urtheilslojen Wohtihätigteit ge— 
rode entgegengefegt ijt die Falte und 
ftreng geihättsmäßige Webermeijung 
aller Nothleidenden an den Betteluogt 
und das Armenhaus. ngland rühmt 
fi, die öffentlihe Armenpflege fo vor: 
züglich ausgebildet zu haben, daß Nie: 
mand zu beiteln oder zu jtehlen braucht, 
um fi vor bem Hunger zu jhüßen. 
Die engliigen „PBaupers“ aber werden 
fo rauh behandelt und veracdhtet, Daß völ- 
lig verarmteteute jelbjt im höchiten Grei— 
fenalter nod) eine geradezu unüberwind: 
liche Ubfcheu gegen daS Armenhaus 
haben. Natürlich nennt der englijche 
Spiegbürger diefes Vorurteil unver: 
nünftig. Wenn das Pak nit blos 
Brot, fondern au etwas Mitleid und 
Achtung vor feiner Menfchenwürde 
beanjprucht, jo it das einfach unver: 
ſchämt. John Bull hat das Geinige 
gethan, um feinen Ruf ald Gultur- 
menfh und frommer Chrijt zu retten. 
Wem das Armenhaus nicht gut genug 
ift, der ann in’s Arbeitshaus gehen 
oder im Straßengraben jterben. 

Zwifhen ben beiden bejchriebenen 
Extremen hält die fogenannte organifirte 
Wohlthätigfeit die Mitte. Bereine, 
welche jeden Fall genau unterſuchen kön: 
nen, entmuthigen die gewerbömäßige 
Bettelei und helfen den wirklich Bedürf: 
tigen nit nur vorübergehend, fondern 
fuchen ihnen auch Arbeit und Erwerb zu 
verfhaffen. Wie fich aber erft neuer- 
dings wieder in Chicago herausgeftellt 
bat, genügt es keineswegs, derartigen 
Bereinen bei jeder Sammlung eine be- 
ftimmte Summe zu geben. Man muß 
fi au um die Verwendung der gejams 
melten Gelder fümmern und die Vereins: 
verwaltung fühlen lafjen, daß fie beitän- 
dig unter der Aufficht der Geber jteht. 
Geichieht das nicht, jo erhalten die Be: 
amten ber Wohlthätigfeitsvereine mehr, 
als die Bedürftigen, die bejoldeten Al- 
mojenvertbeiler gewöhnen ſich den Ton 
der Armenbüttel an, und es wird ſehr 
viel verwüſtet oder geſtohlen. Wer da 
glaubt, daß er ſich mit fünf oder zehn 
Dollars Jahresbeitrag von der Vers 
pflitung | losfauft, fi um feine weniger 
glücklichen —— zu kümmern, 
der iſt ſehr ſtarkt im Irrthum. Es iſt 
keine Wohlthätigkeit, „aus Anſtands-⸗ 
rückſichten“ den Armen einige Dollars 
auzuibeilen, wie man einem Hund einen 
Knohen binwirft. Nicht Zeder verfteht 
eö, taftvoll zu geben, und die bebürftig: 
jten Armen find meijt die verfchämtejten, 
bie ihr Elend zu verbergen willen, aber 
bas ijt feine Entjguldigung für bie 
proßenhafte ? Theilnahmloſigkeit und die 
zahlungsfähige Moral. 

So wenig man ſeine Bürgerpflicht 
erfüllt, wenn man blos regelmäßig zur 
Wahl geht, und ſo wenig man große 
offentliche Fragen löſt, wenn man nur 
ein Comite einſetzt, ebenſo wenig hat 
man Woblthätigkeit geübt, wenn man 
fid auf „die üblihen Beiträge” be 
ſchränkt. Gar Mancher, der umfonft 
noch nicht einmal die Hand aufhebt, 
wundert ſich darüber, daß andere Leute 
nicht ihre ganze Zeit unentgeltlich den 
Hilfsvereinen widmen und beſchließt 
im Stillen, die gute Gelegenheit der 
Dreyer ſchen Mthüllungen zu benüten, 
um in Zufunft gar nichts mehr bei zu⸗ 
ſteuern Die Locomotive iſt gewiß eine 
fhöne Erfindung, aber ganz. von jelbft 
läuft fie nit. So iſt auch die orga- 
nifirte Woblthätigkeit von den fhönjten 
Erfolgen begleitet, wenn fie mebr ift, 
als sin Dedmantel für bie Herzlofigkeit. 


Wieder chte Spieler auh nod 
nobel ift, wenn er fhon alles verloren 
hat, jo jind die Milliardenbewilliger 
noch immer großartig, obwohl bie 
Milliarden längit verfhmwunden find. 
Sie reden von elender Pfennigfuchſerei, 
beihräntten Mandeftertfum und eng= 
berziger Berbohrtheit, weil die Demo: 
traten, welche jet den Gteuerzablern 
verantwortlid find, die öffentlichen 
Gelder nidt mehr zum Gpundlod) 
herauslaufen lafjen wollen oder können. 
Als fie felbit am Ruder waren, hatten 
fie 140 Millionen für Benjionen, 30 
Millionen für Pradtbauten in abge: 
legenen Marftflefen und 20 Millionen 
für die Verbejjerung von Frojchteichen 
übrig, für wirklich große nationale 
| Unternehmungen aber feinen Gent. 
Nachdem jest der Ueberfguß verplem:, 


| pert und das Einkommen der Regierung 


verringert worden ift, nehmen jie ben 
Mund riefig voll mit Hedensarten über 
die Bedürfnifje eines großen Volkes 
und den längjt überwundenen Stand- 
| punkt des lädyerlien Sparens. Haben | 
fie vielleicht den Muth, für Erhöhung 
der Steuern oder aänzliche Einjtellung 
ber Schuldenabtragung einzutreten? 
Wenn nicht, fo follten fie wenigſtens 
fagen, wie die Demokraten olne „lächer: 
lihe Sparjamfeit* das Deficit verhin⸗ 
dern können. 





Gouverneur Boies von Jowa 
hat in ſeiner Jahresbotſchaft die Pro— 
hibitionsfrage mit keiner Silbe erwähnt, 
obwohl ſie im letzten Wahlkampf un— 
zweifelhaft im Vordergrund ſtand. Eine 
Erklärung hierfür iſt vielleicht in der 
folgenden Auslaſſung des Davenporter 
„Demokrat“ zu fuchen : „Der Gouver: 
neur hat fich mit nicht genug zu lobendem 
Takt jeder politifhen Anfpielung ent- 
halten. Nicht eine feiner Empfehlungen 
bat irgend einen politifchen Beigefhmad;, | 
er madt fie zum Beiten des Staates 
und feiner Bürger. Seder Abgeordnete 
oder Sanator fann, wenn er von ihrer 
Nützlichkeit überzeugt iſt, Fe: wenn 
nicht, dagegen ftimmen, ohne feiner polis 
tifchen Ueberzeugung irgendwie Zwang 
anzuthun. “ 

Da der Senat demofratijh, das Haus 
aber republifanijch ift, jo könnten aller= 
dings etwaige Empfehlungen des Gous= 
verneurs in Sachen des Getränfehandels 
nur auf getheilten Beifail rechnen. Jmz 
merbin hätte er dem Bormwurfe auss 
weichen jollen, daß die Demofraten bie 
Prohibitionsfrage für die nädite Prä- 
fidentenwahl „offen halten“ wollen. 


Der Stenerwerty Des Eigen— 
thbums in Louifiana hat, laut den Er: 
mittelungen des GCenfusmannes Porter, 
während des vergangenen Jahrzehnts 
um 848,604,400 zugenommen. Sollte 
man e3 glauben, daß troßdem zwei Drits 
tel der Zeitungen jenes Staates, deijen 
Reihthum derartig zugenommen hat, 
ihn für zu arm erklären, als daß er jeine 
Schulen ohne Hilfe einer fhwindelhaf: 
ten Lotterie erhalten Fönne? 


(Anz. d. Weit.) 
Lokalbericht. 


County⸗Angelegenheiten. 


Geſtern Nachmittag waren verſchie— 
dene Ausſchüſſe des Countyrathes in 
Sitzung und eine Anzahl mehr oder 
minder wichtiger Geſchäfte wurde erle— 
digt, ſoweit ſie ſich durch Comites erle—⸗ 
digen laſſen. Commiſſär Skallerups 
Antrag, einen mediziniſchen Superin— 
tendenten für die Anſtalten in Dunning 
zu ernennen, wurde lebhajt debattirt 
und jchlieglih auf eing Woche verfcho- 
ben. 

Die fieben von der homöopathiſchen 
Säule vorgefhlagenen Aerzte wurden 
fänmtlich erwählt, um den Nerzte-Stab 
des County-Hoſpitals zu vervollſtändi— 
gen. Ihre Namen ſind: H. Pratt, W. 
T. Knoll, C. M. Beebe, M. B. 
Bourke, W. G. Willard, T. E. Ro—⸗ 
berts und J. W. Streeter. 

Der Contract mit der „Illinois 
Training School“ für Stellung der 
nöthigen Krankenwärterinnen wurde 
gutgeheißen. Die Anſtalt erhält jähr⸗ 
lich 31125 und für jede Extra⸗Wärte⸗ 
rin monatlich $15. 

Der Elert Edward Spencer mwurbe 
aufgefordert, wegen Unfähigfeit für das 
Amt feine Rejignation einzureihen unb 
E. D. Northam, der feitherige Bud» 
halter Dan SHealy3 wird die Bacanz 
ausfüllen. Das mit diefer Stellung 
verbundene Gehalt wurde von $\200 
auf 81500 erhöht. 

Kommiffär Stauber, welder an der 
Convention der County-Commifjäre in 
Peoria Theil genommen hatte, berich- 
tete über haarjträubende Dinge, “die er 
in ber rrenanjtalf in Peoria gejehen 
bat. Unter Anderem dat er in einem 
eifig falten Kellerraum (!) zwei Kinder 
vorgefunden, welche beinahe erfroren 
waren. 


Unter Den Rädern, 


Gejtern Abend wurden Fred. Adrow 
und John Marfh, beide im Haufe No, 
2113 Grove Str. wohnhaft, bei der 
Kreuzung an der 22. und Grove Str. 
von einer Rangirmafchine der Chicago & 
Alton Bahn erfaßt und niebergejtoßen. 
Marjh erlitt nur leichte VBerlegungen, 
dagegen iſt Ackrow ſehr ſchwer verletzt. 
Er wurde nach dem County-Hoſpitale 
geſchafft, wo die Aerzte erklärten, daß er 
kaum mit dem Leben davonfommen 
dürfte, 


Rauferei mit fhlimmem Ausgang. 


Hohn Brennan, wohnhaft No. 637 
40. Str., wurde am Donnerftag Abend 
in der Wirthfchaft von MeNamara, Ede 
ber Wallace und 40, Str. von einem 
Raufbold Namens Henry Robertd mit 
einem Billard: Quene über den Kopf ge- 
fhlagen und fchmer verletzt. Roberts, 
dann James Malone und Henry Beady, 


theilgenommen hatten, wurden geitern 
verhaftet. Brennan liegt in Fritifchen 
Zujtande im County Hofpital, 

„Es zyesendyon‘ Defeibigt A@ eineh 


yeltätpämlinen und zugleih voruchmen 
Deuts, und 2 A bei Dem ganzen 


| ihr Oatte, 


welde an der betreffenden Rauferei | Mittwoch früh abhängig if. | 


f 


4 „Abendpoſt“, Chicago, Samftag, den 16. Ianuaz, 1892. 


— — 


Endgiltig erledigt. 


Der kleine Milton MeMahon 
wird einem Bailiff zur Er— 
ziehung übergeben. 

Vor Richter Kohlſaat ſpielte ſich 
geſtern eine traurige Scene ab, hoffent⸗ 
lich die letzte, welche die öffentliche Auf: 
merffamfeit in dem äußerjt fhmusßigen 
Scandal: Prozeß um den Befig des Elei- 
nen Mikton MeMahen ganz in Anjprud 
genommen hat. 

Die Gejhichte des Prozefjes wird 
unferen Lejern zur Genüge befannt jein, 
Die Familie des verjtorbenen Edward 
% MeMahon legte gegen dejjen Tejtas 
ment, in welchem er jeine zweite Frau 
ald DVormund für jeine Tochter aus 
erfter Ehe einjeßte, Berufung ein. Um 
den Bejis des Kindes wurde jchon feit 
länger al3 einem Jahre gejtritten, da 
früher jchon die Anklage gegen Frau 
DeeMahon erhoben worden war, daß jie 
einen unmoralijchen Yebenswandel führe 
und den Verfuch gemacht habe, das Kind 
zu vergiften, angeblich um in den Belit 
von dejjen Vermögen zu gelangen. Die 
legtere Anklage Eonnte nicht bemwiejen 
werden, aber der Prozei wurde trosdem | 
fortgeführt und der Millionär Beter 
Smith fpielte eine nicht gerade jym: 
pathiſche Rolle in demſelben. 

Die Art und Weiſe, wie das Beweis— 
material für den unmoraliſchen Lebens— 
wandel der Frau herbeigeſchafft worden 
war, und wie daſſelbe vor Gericht ge— 
bracht wurde, war geradezu ſkandalös. 
Während der einen Gerichtsſitzung im 
legten Sommer unternahm es Frau Me— 
Mahon, den gegneriſchen Advokaten 
MehHugh, welcher in der rückſichtsloſe— 
ſten Weiſe gegen ſie vorgegangen war, 
durchzupeitſchen und wurde ſpäter als 
irrſinnig betrachtet. Ihr Gatte ſtarb 
darauf und hinterließ das oben erwähnte 
Teſtament, über deſſen Vollſtreckung ge— 
ſtern verhandelt wurde. 

Frau MeMahon war anweſend, doch 
war diesmal nicht zu befürchten, daß ſie 
ſich nochmals mit der Peitſche gegen 
einen unverſchämten Advokaten verthei— 
digen würde. Mag die Vergangenheit 
der Frau ſein wie ſie will: Geſtern 
machte ſie einen ſo traurigen Eindruck, 
daß ſie allgemeines Mitleid erweckte. 
Nur die Verwandten ihres Gatten und 
Peter Smith, welde in einem Winkel | 
deö Gerichtsfaales jaßen, mwürdigten fie 
feines Blides. Nichter Parker, als 
Bertreter der W. €. T. U, unterbreitete 
dem Richter ein Schriftitüd zu Guniten 
der Frau MceMahon, in welchem das 
Gejuh geftelt wurde, das Tejtament 
MeMahons anzuerkennen und die Frau 
als VBormund über das Kind einzufegen. 
Nachdem das Schriftjtüd verlefen wor- 
den, erhob jih McHugh und die rau, 
ahnend, was ihr bevorjtand, warf einen 
flehenden, bilfejuchenden Blit auf den 
Richter. 

MeHugh jchien fih vorgenommen zu | 
haben, jich für die ihm damals zu Theil | 
gewordenen Hiebe ausgiebig zu rächen. 
In der rüdjichtslofeiten Weije rührte er 
den ganzen, efelhaften Schmuß von 
früher wieder auf und ging foweit, daß 
es jelbit dem Richter zu viel wurde. 
Lebterer bedeutete dem Abvofaten, daß 
ed ohne Zweifel andere Formen de3 Ar- 
gumentirens gäbe, als die von ihm an 
gewendete und daß er feiner beleidigen: 
den Sprache Zügel anlegen möge. Me: 
Hugh jchloß darauf feine Rede mit dem 
Erjuden, die Bormundfchaft über den 
fleinen Milton an Thomas %. Lynch zu 
übertragen. 

Richter Parker fprah dann nohmals 
zu Ounjten feines Gefuches und be> 
merlte, daß der Vater des Kindes unbe: 
dDingt ein Recht gehabt hätte, zu beitim: 
men, wer jein Kind erziehen folle. Nic: 
ter Kohlfaat erklärte darauf, daß er es 
unter den obwoltenden Umjtänden für | 
das Beite halte, weder der einen, nod 
der anderen Partei zu Willen zu fein, 
fondern die Bormundfchaft einer gänz: | 
li) uninterefjirten Berfon zu übertragen. | 
Dann ernannte er H. H. Scharenberg, | 
den Bailiff des Nadlaffenihafts:Ge- | 
richte zum VBormund des Sinded und | 
vertagte die Sigung. 








Feuer auf der Nordfeite, 


Die Möbelfabrit der firma Dean 
& Co. bedeutend geichädigt. 


Heute Naht, furz nad 12 Uhr brad) 
in bem bdreiftödigen Gebäude No. 118 
bis 120 North Ave. ein Brand aus, 
welcher in der im felben Haufe befind» | 
lichen Möbelfabrit großen Schaden ans 
richtete, 

Das feuer war im dritten Stod» 
werke, im Möbelmagazin der Firma 
Dean & Co, entitanden und verbreitete 
fih mit großer Schnelligkeit über das 
ganze Stodwert. Der Feueralarm war 
zum Glüd fo rafch gegeben worden, daß 
faft unmittelbar nad der. Entdefung 
des jeuerd mehrere Sprigenzüge auf 
der Brandjtätte anlangten und an bie 
Bewältigung der Zlamımen gehen fonn- 
ten. 

Die Bemühungen ber Löfchmann« 
[haften waren infofern vom beften Ers 
folge gefrönt, als e8 gelang, das feuer 
auf das dritte Stockwerk zu befhränten. 

Der Schaden, welden die Flammen 
im Möbellager der Firma Dean & Co. 
anrichteten, wird auf 86000 gefchäßt, 
bo ijt die Firma dur Verliherung 
gededt. Das Gebäude, weldhes Eigen: 
tum der Firma Gebrüder Müller ift, 
ift um 84000 gejhädigt. Außerbem 
wurde da8 Lager ber im eriten Stod: 
wert untergebradten Mühlijteinfabrit 
„Weller Manufacturing‘ Co.“ burd 
Mafjer um einige Hundert Dollars ges 
ſchädigt. 

Ueber die Entſtehungsurſachen des 
Feuers iſt bisher nichts bekannt. 


Vermißt. 


Die im Haufe No. 365 W. Polk Str. 
wohnhafte Frau Kohn Bann —4 
geſtern bei der Polizei die Anzeige, vo | 
ein Drudereibebdieniteter jeit | 


Er hat fi an dem genannten Tage 
aus jeinem Haufe mit der Angabe, jei- 
nen Arbeitsplag aufzujucdhen, entfernt 
und verfprad, Mittags wieder zurüd: | 
zufehren. Er Fam jedod nit zurüd 
und feine Frau, die ihr frankes dreijäh: 
rigeß Kind zu pflegen bat, befindet fig 
hierüber in der furtbarften Aufregung. 


' Sämmtlide Beamten, 


| daß derartige 


— — 


Ein intereffanter Bericht, 


Sn der geftrigen Jal Sahresverfammlung 
der Actionäre der Südfeite Straßen: 
babn-Gejellihaft gab. der Präfident 
Wheeler folgenden Jahresbericht ab: 
Einnahmen ...... 4.5.75 +3,873,198.27 


Betriebskoſten 
[65.43 Prozent].... .$2,534,315.66 
$1,339,882,61 


hm 
Abnugung der Kabel, 
idinen und Geleife... 


SL N 

Die zurüdgelegte Meilenzahl belief 
fih auf 19,453,610, die Zahl der bes 
förderten Bajjagiere betrug 77,463,964. 
&3 wurden 100 offene und 100 Greif: 
wagen, jowie 25 geichlojlene Wagen 
neugebaut und 345 Pferde angefauft. 
Dem SKabelbetriebs-Syjtem wurden 2 
Dampfmafhinen von je 1000 Pferde: 
fräften beigefügt. 

Neugepflajtert 
einzelne Geleije, 
blöden 52,727 


wurden 1885 Meilen 
und zwar mit Granit» 
Quadrat-Yards, mit 


I * 
Cederblöcken 24,417, und mit Ottawa— 


Ziegeln 2400 uadrat⸗ Yards, zuſam— 
men 79,544 Quadrat-Yards. 

Die Wahl der Direktoren für das 
Jahr 1892 ergab folgendes Reſultat;: 
G. H. Wheeler (Präſident), James C. 
King (Vicepräfident), L. 3. Leiter, D. 
K. Pearjons, S. W. Allerton, Erskine 
M. Phelps und Wm.. B. Walker. 
mit Ausnahme 
des Herrn Walker, wurden wiederge— 
wählt. 


Spurlos verſchwunden. 


Die in dem Hauſe No. 362 W. 20. 
Str. wohnhafte Familie des Tiſchlers 
Fentzke iſt ſehr beſorgt um das Schickſal 
der Gattin und Mutter, welche ſeit dem 
2. d. Mts. verihwunden ift und jeitdem 
fein Pebenszeihen von fih gegeben hat. 

Frau Margaretha Fenste tft ungefähr 
46 Jahre alt und lebte weder mit ihrem 
Manne, noch mit ihrer 20 Jahre alten 
Tochter Anna in gutem Ginvernehmen. 
Lebtere wollte fi) gegen den Willen der 
Mutter mit einem jungen Buddruder 


| böhmifher Nationalität verheivathen. 


und die von Zeit zu Zeit eins 
tretende Arbeitsloſigkeit Fentzkes gab 
häufig Veranlaſſung zu familiären 
Streitigkeiten. Schließlich wurde der 
Frau eine auf ihrem Beſitzthum ruhende 
Hypothek von $2,000 gekündigt und ſie 
war gezwungen, das Haus zu verkaufen. 
Sie bekam von dem Käufer, welcher die 
erwähnte Hypothek übernahm, noch eine 
Anweiſung auf eine Summe von 
81075.07. Von dieſer Summe bean⸗ 
ſpruchte Fentzke 575 und dadurch gerieth 
die Frau ſo in Aufregung, daß ſie ſich 
weigerte, den „Check“ zu unlerzeichnen, 
und gleich darauf das Haus verließ, um 
nicht wieder zurückzukehren. Zuvor 
verabſchiedete ſie ſich von der Tochter 
mit den Worten: „Good bye Anna, 
wir ſehen uns wohl niemals wieder. * 
Alle Anzeichen deuten darauf Hin, daß 
die Unglüdliche ihrem Leben gewaltfam 
ein Ende gemadt hat. 


Politiſches. 


A. M. Jones, der Vorſitzende des 
republikaniſchen Staats-Central-Comi⸗ 
tes, bejjer befannt unter dem Spitzs 
namen „Long Jones”, hat fich geftern 
entichloffen, al8 Gandidat für das Gous 
verneursamt aufzutreten. 


Dies, 


Die „„Abendpaft‘ ift Dad anerfannt befte 
Deutidhe Blatt für kleine Auzeigen. 


An das Publikum. 


Da uns Gerüchte zu Ohren gekom⸗ 
men ſind, dahingehend, daß die Peter 
Hand Brewing Co. an andere Perſonen 
ausverkauft habe, ſo wünſchen wir hier— 


mit unſeren geſchätzten Kunden und dem 


Publikum im Allgemeinen mitzutheilen, 
Berichte boshoft und 
falſch ſind und von gewiſſen Concurs 
renten ausgeſprengt werden, um unſe⸗ 
rem Geſchäft zu ſchaden. Im Gegen⸗ 
theil, wir haben jetzt unſere Waare, die 
vollkommene Zufriedenheit giebt, im 
Markte, und wir beabſichtigen, zu blei— 
ben und mit einem erſter Klaſſe Bier 
und aufrichtiger Geſchäftsführung mit 
unſeren Concurrenten in den Mitbewerb 
zu treten. 

Hoffend, daß dieſe Erklärung jenen 
boshaften Verleumdungen ein Ende be⸗ 
reiten wird, zeichnen wir 

Hochachtungsvoll (Mnz.) 
The Peter Hand Brewing Co. 


Shoes 2, 
Blacking ” 
”/8. 00-10 bottles, 


Wal —I 


you Save one pair of Shoes a year, and 
6 bottle at 20 centslasts three months, 
for how many years b will one 
ysar's saving in shoe Leather pay 


I 
Bir OLAss RN WILL DO IT, 


Steinhaner, 
rd — re — 


—*— Somites einen Weichluß zu J 


eu for the Cost 
— * Changing Plain White 1 


2aub, Präf. 


Achtung, Bauſchloſſer! 
Morgen, den AT: Zanner, Nachmittags 2 


Uhr, mm vo. 
Workers Union Ne No. 7 5 38 Salle, 54 
Joe M le ER sräftdent, 


Adytung! Schieferdeder, vergekt nicht, am 
Montag, den 18. Januar, Abends 3 Uhr, it der 
Halle Ede Desplaines und Milwautce Mve., 
zu erſcheinen. Beute, bie beizutreten wünjhen, 'ver«- 
für Charter fer aufgenommen. Bininsftene, Ger. 


ı geftorben ift. 


Begräbniß: : Blumen un» Blumenftüde . 
iefert innerhalb einer Gtumbe, ar Hr 
Wabafh Ave. und Monros Sir. 1j17 


Todes: Anzeige, 


— * und Bekannten die traurige Nachricht, 
mein geliebter Gatte und unser lieber Bater 
Shrimi au H. 4 nad a 
im Alter von 52 brer und 10 aten jelig ım 
ern enticlafen ıjt. Die Beerdigung findet ftatt 
onntag Nachmittag um 134 Uhr vom Zrauerhaufe, 
11 Blod Str., nah Rofehil. Keine Blumen. Die, 
trauernden Dinterbliebenen 
Katharina Schnell, geb. Ketto, Gattin. 
Bertha — Unna, Sizzie, Her⸗ 
mann, er. 
En Deitmer, Schwiegerfohn. 


ermann Schnell, Bruder. fsfa18 


Todes: Anzeige 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unfere liebe Tochter im Alter von 4 Monaten janft 
enticlafen ıft. Die Beerdigung findet ftatt am Sonne 
tag, ven 17. Januar, Nachmittag um 1 Uhr, vom 
Trauerhauje, So. 617 W. 13. Str. ans, nad) Wald» 
beim. Um ftille Theilnahıne bitten 
Sohn, 


2— Aar 


Emma 
Todes: Anzeige 


zu und Bekannten die traurige Nachricht, daf 
unſer vielgeliebter und einziger Sohn Heinrich 
Louis Schäfer im Aiter von 24 Jahren 7 Monaten 
und 18 Tagen am 15. Jauuar nach — Leiden 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fiudet 
ftatt am Sonntag, den 17. Januar, um | Uhr, vom 
ZTrauerhaufe, 17. Str. und Aihland Moe, nad Wald» 
beim. Um ftile Theilnahme bitten die traueruden 


Eltern 
Zohn und Hatharina Schäfer, 
3 nebit Gejhwifter und Schwäger. 


} Sltern. ” 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Befaunten die traurige Nahricht, daß 
mein lieber Sohn und unier Bruder Johaun Gie⸗ 
low am 14. Januar geſiorben iſt und am So nutag 
nach Waldheim begraben wir). 

Chr. Gielew, Vater. 
Brig, Seinrih, Georg und Ella, 
Geſchwiſter. 


Todes: Anzeige, 
Freunden und Bekanıten die traurige Nadhridt, daß 
mei ne liebe Gattin und Mutter Barbara VRueller 
im Alter ven 52 Jahren aın 14. Januar jelig geitorben 
tt. Das Lei henbegän gniß findet Sonnta g. den 17. 
ds. Nachmittags um 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 1275 
Panlina Str., ttatt. Die trauernden Hinterbliebenen 
Tejeph Mueller, Gatte, 

Barbara Rhein, Tociter, 

Nik. Ahein, — Witr. Mhein, Sqwiegeriohn. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
geftern Abend 10 Uhr unfer geliebter Gatte und Pater 
Die BVeerdi; gung findet jtatt am Montag 
Morgen 3410 Ubrvom Tranerganie, 34ER. Franklin 
Str., nad der St. Nojevhs-Slirche und von da nad dein 
Bonifacius Gottegader. 

Marianne Eltermann geb. Regneri, 
ntebit Kindern. 
Duirin und Mathilda Negueri, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Auzeige. 


reunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 
dag mein heikgeliebtes Söhnen Walter amfyreitag, 
den 15. Januar, früd um 5 Ubr, nach kurzem, aber 
ihweren Sranienlager — iſt. Die — 
prüfte Mutter Anna Bradlinsti, 
Edmund, Bruder. 


Dater, wenn die Mutter fraget: 
Wo iſt unſer Liebling hin? 
Wenn fie weinend wich Elaget, 
&ag’8, dbak ih im Himmel bin. 
Mutter, wenn der Vater weinet, 
Trocne ihn die Thränen ad; 
Pflanze, wenn die Sonne jcheinet, 
Eine Thräne mir auf’3 Grab. 


Todes» Anzeige, 


Geftern Abend 147 Uhr entichlief nach —*—* Lei⸗ 

den mein geliebter Gatie Heinrich Kuchler im 
Alter von 60 Jahren, 3 Monäaten und 2 Tagen. Das 
— ——— findet ftatt am Dienftag, den 19. 2 
1412 Uhr, vom Trauerhanie, 788 IB. 20. Gtr.. nad 
Eoncordiar-Friedhof. Um ſtille Theilnahme Bitten die 
tiefdetrübten Hinterbliebenen 

Henriette Kuchler, Gattin, 

RZouije und Johanna Kamin, Kinder. 


Danffagung. 


Sa fage hiermit meinen herzlichften Dan an ben 
Sumboldt Dentichen Syrauenverein für die $100 und 
Blumen am Begräbnig meiner verftorbenen Mutter 


Sophia Schubert. 
Friederifa Hader. 


Danffagung. 


Allen Freunden, Bekannten nud Verwandten, fowie 
allen Vereinen, welche jih fo zahlreich am VBegräbnik 
unfereß lieben Sohnes Friedrih Janfen —— 
haben, jtatten wir hiermit unferen innigften Danta 

ohn anien 
Imeli an " }eltern. 


Danffagung. 


Allen Freunden und Berannten, befonder® den Los 
genbrüdern, Plattdeutiche Gilde No. 1 uud Harugari 
@. €. 8. No. 475, meinen beiten Dank für die freund» 
lihe Theilnahbme während der langen Krankheit und 
bet ber Beerdigung meines lieben Wanne. 


2ouife Speling, nebit Kindern. 


Daukſagung. 


Allen freunden, Belannten und Verwanbten, 
melde fi fi fo zahlreih an dem —— unjeres 
Mutter und —— — Urſula Sendy detheiligt 
haden, beſonders dem Paſtor Lamdrecht, dem Teü—⸗ 
tonia Mannerchor, ſowie für die — Blumen ſpen · 
den hiermit unſeren ——— Dant. 
onhard Eendy, Sohn 
Rigar und Unna, Entel. 


"A. KIRCHER, 


Leihenpdeftatter, 
Zelephon 8340. 695 R. Sallie» Str. 


Hilf Dir felbft. 


den Ratbgeber für Befunde und Aranke unter Berüd- 
Ktigung einer vernünftigen Lebensmweile und des 
Naturbeildesfahrens. Don Dr. Klende:Mannhart. 


BEIN... — 9 nen Ben 


Grohe öffentliche 
Agitations- s Berſammlung 


Garfield Loge No. 25, O. d. H. S. 


An Sonntag, den 17. Jannar 
1892, wird die Garfield Voge No. 
25 eine dffentliche are ln 
RAUWOLF’S HA 
Lod, Ede Ayıman Str,, Ratmittags 
2 Ubr, abhalten. Ale deutfchen 
Männer, die daB 21. Rebensjahr er- 
reiht und das 50. nit über(ritten 
haben, geiftig und — geſund 
find und denen das Wohl ihrer I 
milie am Herzen lieat, u bier 
legenpeit, für nur 1.00 Aufnahme 
gebühren einem rein deutfdhen Orden 
Beigutreten, wenn fle in diefer Berfanmlung erichei« 
nen. Wlle find eingeladen. Gute Redner werben an« 
weiend fein, welche das Princip, die Grundgefeße und 
Einrihtung de neuorganifirten Ordens ber 2 
mansföhne der Berfammlung Mar darlegen wer 
Das Somite: &. Kloppe, WB. Trautmann, I. 
Schürer, $. Sarle, M. Linden. 4,10,16ja9 


Orden Germania 


Zucorporirt am 10. Rod. 1870. 
Kaffenberidt —— 2ten — zn 
Raffaitand am 1. Jul 328,64 
Einnabmen 6 Donate. 

Ausgaben, Krankengeld. 

Sterbegeld 54, 

An die Aerzte für Behandlung fr. M...... 

— — 1 
leibt Kaffaſtand, 81. Dec. Rn 

Britalcbeaht, e ult 1891. 


34 
an Mitgliedern 748, angapitet $13,699.50 
Der Orden „Sermania” ift fomit der befte Unter: 
ftügungsverein, denn er bezahlt 6 Dollars wö« 
bentli Krankengeld, 81000, oder 8500, oder 
Sterbegeld und ärztliche Behandlung. Die Beiträge 
find für Frauen und Männer niedrig. Gintritt dor= 
läufig blos $2. Die Verwaltung ift deutſch. auch 
werden bie Mitglieder ohne lüderlihe Einführungs- 
ceremonien aufgenommen., 
Office: „are * 123 6. — — 
Geihäfts H3ftunde —4 Ur, Donnerftag3 und 
GSamftags bis 9 br bands, 9 18.14.16, 19,81 


Beiftig:Gemäthlihe Berfammlung Des 
Schweizer : Club Chicago, 
Sense a2 1 —* ent. in Sepf’# Golumbia- 


u 
—* Herr aus gie mann, wirb einen 
Ebenfallö werden RI 


Iehrreidhen Vortrag 
gen, Bora a werden bon 
m. 
E : reunden ge —— — dil· 


derſchie 
Be: Se — 
frei. Zu ut —2* ae Tabet En 

3 Somite 


Kein Deutihhed Blatt Bor os bat auß 
en, wie Die ar Fe aeg 


= 
| 


i 


Erfte grote 


Masken : Ball. 


Arrangeert von de 


Plattdütſche Gilde 
Sale Biew No. 3, 


in be 


soziale Tarı-Hall, 


Ede Belmont Ade. u. 
Raulina Gtr., 


— amn — 


6. Februar 1892, 


Zidet? 25e @ Perlon. 
9,16,28, Wja,6fb7 


Großes — und Ball, 


NEE bon ben 


ER 5 
am Sonntag, den 17. Januar 1892, 
in 
BRANDS HALLE, 
Ede Elarf und Erie Str. 11,16j08 
Zidet? 500. Damen in Herrenbegleitung frer. 


Viertes Ktiftungs - Gen, 
verbunden mit Theater, Goncert und Ball, 
arrangirt bon 
SCHLESISCHEN 
Kranken = Unterftügungs = Verein, 
abgehalten am Sonntag, 17. Januar, 
in Uhlichs nördlicher Halle, 

Ecte Clark und Kinzie Str. 9,16ja0 
Ticketa — S Pe sion. Anfang 3 Uhr Anfang 3 Ude Nagın ittagb. 


Hroher Mtasken-Ball 


der 


SENNEFELDER, 
Samflag, den 20. Februar 1892, 


—in Ber— 
NORDSEITE TURN - HALLE. 


Grofe Aufrägs. 
Bomifcre Aufführungen ac., ac. 
Eintritt 50c @ Perfon. 0 


Borläunfige Anzeige. 


Montag, den 25. Januar: 


Großer Diensten : Ball 


—ı —— 


TURNVEREIN VORWAERTS. 
Ihüringer Berein. 


Sonutag, den 24. Januar 1892: 


Stiftungstest,Unterhaltung&Ball 
in Dondorfs Halle, 


Ede Halfied und North Ape. 


Der Hamburger Club 
hält feine diesjährige 
Große fünfte Maskerade 
Montag, den 25. Januar, 
in Brands Halle, 

Gde Elar! und Erie Str., ab. 


Tidet? .@ Berfon 50 Ets. Schergbreife für bie 
Des Masten; wozu freundlichft einlabdet. 
fafaıl Dad Eomite. 


Großer WMlasken-Ball, 


arrangirt bom 


Bereinigten ren No. 41, 


unter gefäniger Mitwirkung "des dentiegen 
m „gortunga‘ 

Großartige u. uffüt rungen m in Ausfigt. 
Sam ftag, 22. Januar ’92, in 
Freiber en ; Opere House, > if 2. GEtr. 
Tidetä Verfon. Maskenanzüge find in ber 
Halle und ur u. — 111 22. Str. zu haben. E 

6,19,21,22ja0 


Große Uarrenfigung 
Turn: Dereins 15 Garfield, 


Sonntag, den 17. Januar, in 
YOoNDOoOoRFS HALLE, 
Ede North Ave. und Halfted Str. 


Sintritt 25c @ Perion, inch Kappe; Damen frei; Gäüns- 
ger und Turuer frei. 
EH Humor und Wis in Hülle und Fülle 0 


Yweiler Jahres : ITaskendall 


— der — 


Augusta -Loge 1534, K. nd Lo H, 


Samflag, den 16. Januar 1892, 


in der Aihland : Halle, Ede Alhlanb Une. und 
Diviflon Str, wozu Freunde und Belannte freund⸗ 
Lift eingeladen had. Zidets 256 © Perfon. Mas 
tenanzüge in ber Halle zu haben. as Gomite. 


— Gro ßzer — 


Rolfmänner:Preismaskendall 


Garfeld-Stamm No, 230 LORH, 


am Samijtag, den 23. 


—t— 


Müllers Halle, North Ave. u. SedgwidStr. 
Nauru sen. 25@ Derfon. 
5 Preife im Werthe von 340 kommen zur Bertheilung. 


Kheiniiher Verein 


Morgen Abend, yunkt 7 Ahr 11 Min., 
8. Grofe Uarrenlikung 


Im Keinen Saale der 
Nordseite Turn-Halle. 
Alle die Huft haben, Närrinnen und Narren werden 
gu wollen, find willfomien. Der Fleine Rath. 


Hroßer Preis-Maskendall, 


arrangirt vom 


Deutihen Frauen-VBerein, 
abgehalten in 
Yondorfs. Halle, 

Ede North Ave. und Halited Str. 


Samftag, der 23. Januar 1892. 
Zictts 2 @ Berfon. fadoO 


d. großer Preis-Jllaskendall 
CONCORDIA COUNCIL No. 54 


2.. 
in Yondorfs Halle, 
Ede North Ave. ud Halfted Etr., 
am Sam a6 den 16. — 1892. 
325648.@ 
NB. Masten Knzi e find in * Halle am vn 
Abend von Mrs. U. Shoenian zu haben. mifall 


„Alaaf Coeln.“ 


— Ohicagoer Oarnevals-Gesellschaft. — 
Morgen. Sonntag, Aben? 8 Ubr, in Simon J. 
Brandl „Bavaria“ ideler Rarrenabend. 


n —— eingeladen. 
Rarrın und Närrtunen find fr Das ie Eomite. 


Der Uuſtrirte 


Abendpoſt⸗Kalender 


1802 wird gegen Sinſendung von 23e nad allen 
gen Am oder Europas portofrei verfanbt. 
dofabws Egrebition der Abendpoft. 


83.00 Wilmington Goal, 
84.00 Brazil Blod Esal, 
M. ROLD & CO., 
365 Sawthorne Ave. 39 Elybouru Nive. 
Hartkohlen zu den niehrigften Preifen. 13jmijamotm 


Condit wei 
———— — 


na des 
findet iQ in No. 6. Avs bwl? 


Zweite Plattdütfche Zeitungs 


Masten: Ball 


ann Sünnabend, den 
23. Januar 1892, 


Uhlichs füdliche 
Ball. 


Nun geit et Ioß} 
Dj’ Ball ift nich arrangeert, üm Geld to 
mafen, jondern üm 15,23ja0 
anfländigen Spaß to heißen. 
Großer 


Preis: Mastenball, 


arrangirt vom 


" Curnverein Cinigkeil 


Samijtag, den 23. Januar 1892, 
in feiner Halle, 710—714 Blue Island Ave, 
Tikets 50 Cents @ Rerſon. 
Nur doll Fofiümirten Perfonen ift (vor 18 Uhr) der 


Zutritt zum Saal geftattet. 


1. @ruppen- Preis 20.00; 2. Sruppen-Preis 815.00; 
3. Gruppen: Preis 210.00: 4. ÖruppensPreiß 85.00: 
5. Gruppen-Preiß: Geheimnih des Gomiteß. 


Schöne Gejgente werben an Dass Masten 
Dertheilung gelangen: 1. Schönite Damen-Ma; te: 
2 Schönfte Herru-Maßte; 3. Beite tomifche Maste: 
4. Zweitbeſte komifche Viaete 91 16jad 


Grosser Masken-Ball, 


arrangirt dom 
Schleswig-Holiteiner Sänger-Bunb 
in Hondorf’s Halle, Nort) Ave. u. Halfted Str. 


am Samflag, den 30. ZJanuar, 


Tickets im Voraus gelauft, 25 Gentd @ Perjon; 
der Raife 50 Gents. rn Aufführung gelangt die : 
Pantomine mit Mufil-Begleitung 


„De Grote Wuſt“ 
oder: „Ulk in de KRtinnerſtuw.“ 


Tickets ſind bei Zn. — — Platzen zu 
haben: %. Slaufien, 102 W. 18. Str., & Dunklaıt, 
Elybourn Upe., Wut. Henning, — Elybourn Ave, F- 
— 219 € North Ave, J. Mohr, 148 Ciybo 
pe 16uBsjanıd 


Der große Mastenball 


—— des — 


FROFHSINN 


Montag, den 25. Januar, in 


Baums Pavillon, 
22. Str. und Indiana Ave. 


Zi@ets bei allen u tgliedern im de Besen 5064. 
an be 


afle 1 Do 


Achter großer Maskenball 


arrangqirt von der 


Star of Illinois Lodge No. 835, 


E.&L. ofH,., 
Samitag, den 16. Januar 1892, 
in ber 


ARBEITER HALLE 
Ede 12. und Waller Str. 
Eintritt ?5e @ Perfon. Mastlirte 50c, 


Orden „Germanrige 


Edelweiss Elub No, 16, 
Berfammlung: Montag, den 18. Jan. 
189°, Abends 8 Uhr, in Martin Tohtz Halle, 
oso N. Robey Str., nahe Clybourn Place. Alle Mit⸗ 
alieder u. Freunde ſind erſucht. punktlich zu erſcheinen. 
ſamols Das Comite. 


Südſeite Turnerſchaft. 
Großer Preis-Maskenball 
am Sounabend, deu 23. Januar, 


Columbia Sale, 5322 State Str. 


— — 2, sion 50 GiR. = ben u 
an ber Rafle @ 


N Turnhalle, 
N Kufbiche * 
go Turngomeindo. 


amd 
geittr, 45 Dlufiter; Dirigent, 
EEE ag " = n er eder. Eintritt 25 GentB. 


Lincoln Turnhalle, 
Diverfey und Sheffield Ane. 
Jeden Sonntag: 


Yladjmittags » Gboncert, 


ausgeführt von 30 der beften Mufiter Chicagoß unter 
irection von + Thiele, Director des 
MeBiders Theater-Orceiters. 


Aufang 3 Ahr. Eintritt 25 Gents. 


Deutihes Theater 
in HOOLEY’S. 


Sonntag, den 17. Januar 1892: 


Denefiz für Ernft Gſchmeidler. 
Auftreten’ des Herrn Hand Dobers von New Dort 


Der tolle Wenzel. 


Gelangspofie in 4 Acten don — 
ſik von Steffend. 


Sitze an der Caſſe von Hooley's Theater. 


ORITHRION THHATRE. 
DOWLING uub HASSON in Nobody’s Claim. 
Nächte Woche Hoyt3 “A Hole in the Ground”. 


(5 
(5 


Se 


Deutſche Boltotheater. 


Wormfers Dolkötheater, 
Morgen Abend: 
Albland Halle, 4650-4652 Ajkland Ave. 
Benefiz für Jean Wormifer, 


Der Diehhändler aus 
Oberöfterreich. 


Wendels Opern · Haus, 
1498—1506 Milwaukee Abe., 


Die alte Schraube. 


Deutſches Theater Sociale Turnhalle, 
Sonntag, den 17. Januar 1892: 
(THEATER -VEREIN „OLYMPIA‘) 


Die Lieder des Mufikanen. 


ar * Geſang in 8 Keen und 5 Ucen 
d. Kneife. Mufit v. SFerd, ze 


Raffer he ande ? Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Eintritt 25C, rejerdirter Sig 35€. . 


Nach der Dorfielun BALL. 


Deutfdes Htadt-Eheater 
Areibergs Opernhaus, 
State Str. und 22. Str. 
Ta fenabend) Unter Regie von 
Director Morig Hahn: 


Bruder Liederlid. 
Aurora Turnhalle. 


Mein Leopold. 

Müllers Halle. 
Mutter und Sohn. 

Ardeiter- Halle. 

Sountag, den 17. Januar 1892: 

Die deuten Sie Darüber? und 
Der Weiberfeind. 

Ayollo Theater. 

Gaftipiel von Fri. Maria Hardungı 


Die Grille. 


Hoerbers Halle. 


Sountag, deu 17. Januar 1892: 


Menid ärgere did nicht! 


Bofje mit Gefang in 4 Ncten. 


Sonntag: 


18 Sejangänummern, 





0 


Bergnugungs⸗Wegweiſer. 
Chieago Opera Houſe — Stuart Robſon. 
eg — Riyard Mansiield. * 
Srand Opern Houfe — Sol Snith Rujjell. 

deVickers — Zefferfon in „Ihe NRivals.“* 
Eolumbia — Agnes Huntinzton. 

Windior — Frederid Paulding. 
Haymarfet — The Blunger. 
Alhambra — Kajanfa, 

Caſino — Variety. 

Havblins — The Faſt Mail. 

Lyceum — Variety. 

Slarf Str. Theater — U and X. 
Criterion — Dowling-Haſſon Combination. 
People's — Jim the Weſterner. 

Part Theater — Variety. 
Madiſon Str. Theater — Burlesque. 

Ser Walzerkönig als Opernu⸗ 

Compouiſt. 

Johann Strauß, der Wiener Walzer⸗ 
lönig und erfolgreiche Operettenconpo- 
riit, wird jeit langer Zeit von dem 
Ehrgeiz verzehrt, als wirklider Opern: 
Boriponift angejehen zu werben, 
Neujahrstage iſt jeine Hoffnung endlich 
erjüllt worden, jeine große Oper „Rit: 
‚er Basmann” wurde am Wiener Hof: 
operntheater gegeben. Uber der Wal- 
zerlönig ijt damit hereingefallen. Die 
Kritik Hat jchon nad) der Generalprobe 
fein Werk jedhr ungünjtig beurtheilt. 
Ein Kritiker ſchreibt: 

Johann Strauß hat ſich getäuſcht 
und hat viele Andere getäuſcht. Manche 
allerdings nicht, welche die Grenze ſei— 
mes Talentes fennen. Er bat ji) und 
dem Bublitum zu viel zugemuthet. E8 
it Ehrgeiz in feiner Pasman-Oper, 
aber Fein Talent. Der Ehrgeiz aud 
Dpernkomponijt zu jein, jonst nichts, 
Um das zu werden, glaubte er fich jet: 
ner felbit fhämen zu müfjen, fih zu 
verleugnen. Der Mann der Melodie 
warf fich auf die Harmonie. Er wollte 
der Wagner der fomijchen Oper werden. 
Rein Lied, fein Gejang, joweit die un 
zariſche Zunge reicht; feine eigentlich 
melodiöd durägeführte Nummer, nur 
verfüniteltes, mufttaliihes Geplauder, 
ohne Ende, unendlich Iangweilig, aber 
feine Melodie. Das geht jo vom An: 
fange bis zu Eride, 

Allerdings gibt e3 einige Dafen — 
ein Walzer, den Frl. Renard reizen 
fingt und — die Balletmufit: Walzer, 


Saden, anmutdig, wirkungsvoll; Alles 
Undere Fünnte — Eduard Strauß, die 
Wachsfigur Johanns, deſſen talentloſer 
Bruder, gemacht haben. Nun ja, künſt⸗ 
lich durch Andere aufgeſtachelter Chr: 
geiz trägt ſolche Früchte. Kein Menſch 
von der Kunſt in Wien hat, wie Strauß, 
eine ſolche Legion echter und falſcher 
Freunde, die ihm ſeit Jahrzehnten vor⸗ 
reden: Du biſt zu etwas Höherem ge— 
boren! Und der arme Jearus fällt im 
Graſe und bricht ſich die Naſe. Er 
ſchämte ſich, das Walzer-Genie Johann 
Strauß zu ſein, legte die Fidel aus der 
Hand, zog Escarpins an und ging in's 
Hoftheater. Der Tanzmeiſter wurde 
aber verlegen unter den großen Herr: 
Ichaften: Beethoven, Mozart, Wagner, 
und ging Fehltritt um Fehltritt. End: 
Lich wurde ihm „die Geiichte zu dumm“, 
er zieht den Frad aus und beginnt in 
Hemdärmeln zum Qanze aufzujpielen, 
Alles jubelt, da haben wir den erjten 
Zalllönig! So ift der arme Ritter 
Yagmar — er jelbjt nennt fich jo — 
+ Naffen, und wie heute wird es ihm 
gjusrten Sorjtelung bier und an- 
oo ergehen. freuen Sie ji) auj 

ven armen Ritter-alzer,“ 
A h 

Eine Stuntfarm. 


Eine Zudtanitalt, wie fie jonft wohl 
nicht mehr in der ganzen Welt angetrofs 
fen wird, befindet fi) bei Mafhentud 
im Staate Rhode Island. Ihr Be— 
figer ift ein-alter Trapper Namens 
William Shippee, der bereit3 al3 juns 
ger Mann dem Beruf feines Vaters, 
gleichfalls eines Fallenjtellers, ergriffen 
Hatte und viele Jahre mit großem Ers 
folge dem ange aller Arten Belzthiere, 
an denen Hbde Xaland und Connecti- 
eut jo reich waren, obgelegen hatte, 
Dod, war die Concutrenz ziemlich 
iharf, und da die Käger aus Habjucdt 


‚rüdfihtsloje Berheerungen unter den 
- Fücdien, Nerzen und Wildfagen anricy- 


ten, fo fonnte e8& auch nicht Wunder 
nehmen, daß die Zahl der werthvollen 
Belzthiere fich fehr raid verminderte, 
bis fich jchlieglich das Fallenjtellen nicht 
mebr genug lobnte, um einen Jäger zu 
ernähren. Doch Shippee, der natürlich 
allein ein Schongejet nicht erlafjen oder 
durhführen Tonnie, beichloß auf eine 
eigentbümlihe Art jich zu helfen, zu» 
glei) au feinen Erwerb dauernder, 
Iodnender und bequemer, ald je vorher 
zu machen. 

Er hatte namentlid) fein Augenmert 
auf die Stinkthiere (skunks) gerichtet, 
deren Lebensart und Gewohnheiten er 
forgfältig genug beobachtet hatte, um 
deraus die Neberzeugung zu gewinnen, 
ba fih deren Züchtung und Bermeh: 
rung am leichteften bewerfiteliigen Laiie. 
Am Sabre 1839 verihaffte er jich ein 
Müännden und zivei Weibchen, brachte 
fie in dem Obftgarten unter und e8 ge- 
lang ihm bald, die Thiere zu zähmen, 
on regelmäßige utterjtellen und jtäns 
digen Aufentbalt zu gewöhnen. Als 
der Winter ‚heranfam, jorgte er für ein 
gut mit Stroh gepolftertessObdadh, und 
fo fühlten fich die jorit jo gehaßten und 
fcheu gemiedenen marderartigen Thiere 
völlig behaglih. Sie paarten ji und 
ihre Vermehrung machte jtarfe Fort: 
fhritte. Nicht weniger ald fünfzig 
unge wurden binnen eined Jahres ge- 
mworfen. Während der Talten und jtür: 
miichen Jahreszeit bfieben Die Stinf- 
tb:ere jo anhänglich und zutraulich, wie 
Hausfagen. Das änderte ji) aber in 
recht unerwünjcdhter Werje mit Eintrit 
des Sommers. 

Eines jchönen Morgens mußte näms 
fi ber Züchter die wenig erfreuliche 
Entdefung machen, dag jeine hoffnungs⸗ 
volle Colonie plöslih auf und davon 
gegangen und nah dem benachbarten 
Walde ausgewandert war. Dod 
Shippee verlor nicht den Muth. Er 
ging auf’3 Neue auf den Stinfthierfang 
und war fo glüdlidh, in Furzer Zeit 47 
fhöne Eremplare von der tiefihwarzen 
Art zu erbeuten, der auch jeine ver- 
fchwundenen Zöglinge angehört Hatten. 
Diesmal wies er ihnen jenen Theil des 
Gartens zum Aufenthalt an, wo ber 
Boden aus Lehm und Sand gemiicht 
Kar und bier dauerte es nicht lanae. 


Am! 


daß Die Thiere fi Gänge audgruben | 
‚ und regelrechte Baue anlegien, wohin ' 
| fie ih vor der GSonnenhige flüchten 

| Moreffen der Fragefirlier beigefügt find, wer⸗ 
' ben nicht berüffihtigi. 


konnten. 

Soweit ging alles gut. Aber Regen⸗ 
güſſe vertrieben die Stinkthiere aus 
ihren unterirdiſchen Wohnungen, na— 


große Verheerungen unter der Schaar 


an, bis endlich Shippee, um die weni- | 
gen ihm noch verbliebenen gejunden | 


Erenplare zu rette=, dieje im’3 —— 
Da⸗ 


nahm und ſorgfältig verpflegte. 
mit hatte er endlich das Richtige getrof⸗ 


fen, und nachdem er dieje Thiere Durdie 


wintert hatte, richtete er feine Farm im 


größeren Mafftabe ein, baute nament: | 


lic) einen hohen und heizbaren Stall, 


in welchem er hunderte von den Thieren | 


bequem unterbringen konnte und legte 
fh nun auch auf die künſtliche Züch— 
iung anderer Pelzthiere. Er hatte 
nämlich gelernt, daß etwaige epidemiſch 
auftretende Krankheiten immer nur ge— 
wiſſe Thiergattungen heimſuchen, ander 
aber, wenn dieſelben auch mit den 
Kranken zuſammenleben, verſchonen. 


ſchweren Anfangs mit großem Erfolge 
gekrönt. So hat er bis April 1891 
bereits 397 Nerzfelle, 42 Fuchsfelle, 
108 Schuppenfelle, 2408 Stinkthier— 
felle, 610 Moſchusrattenfelle und 108 
Wildkatzenfelle verkauft, und im Ganzen 
während eines Jahres aus ſeiner Züch— 
tung einen Reingewinn von 2728 Dol— 
lars erzielt. 

Die Stinkthiere ſind vollſtändig ge— 
zähmt und haben durch Vererbung be— 
reits die Gewohnheiten von Hausthieren 
angenommen. Sie kommen auf einen 
Pfiff ihres Herrn rudelweiſe zur Fütte— 
rung herbeigetrabt, die buſchige Ruthe 
hoch emporgerichtet. Es gewährt ein 


poſſirliches Schauſpiel, wenn man ſie 


mit Begierde ihre aus Milch, Brod und 


kleinen Fleiſchſtückchen beſtehende Mahl⸗ 


zeit einnehmen ſieht. 

Aber wie ſteht's denn mit der ſchreck⸗ 
lichen Stinkdrüſe und dem entſetzlichen 
Geruch, dem das Thier ſeinen Namen 
verdankt? ſo wird mancher Leſer er— 
ſtaunt fragen. Ja, davon iſt nichts zu 
bemerken. Der Geruch des Thieres 
ſelbſt iſt noch nicht einmal ſo penetrant, 


wie der des Marders oder gar des Il⸗ 
Volka und Cſardas. Das ſind reizende s s oe 


— — — — — — — — — — — 
——— — —— —— — — — — — 
— — —— — — — 


tis, und die Drüſe mit dem mephiti— 
ſchen Saft ſpritzt es bekanntlich nur, 
wenn angegriffen, gegen ſeinen Feind, 
entweder im Augenblick höchſten 
Schrecks, oder wenn es ſich umſtellt 
und kein Entkommen ſieht. Die über— 
triebene Angſt der Nachbarn Shippees 
vor den entſetzlichen Thieren bat all» 
mählih einer ruhigen Gleihgiliigfeit 
Platz gemacht. 


* Erleichtert Euren Huſten durch den 
Gebrauch von Dr. D. Jaynes Expecto⸗ 
rant, eine ſichere und hilfreiche Arznei 
für alle Hals- und Lungenleiden und 
ein Heilmittel für Aſthma. nija momiſa 


Spitzbuben au der Arbeit. 


Eine Diebesbande hatte ſich geſtern 
Morgen die Nachbarſchaft der Ecke von 
State und Ban Buren Str. als Ope— 
rationsfeld auserſehen und es gelang 
ihr, einen äußerſt kühnen Raub auszu— 
führen. In dem Gebäude No. 43 
Van Buren Str. befindet ſich die unter 
dem Namen „Chicago Coin Exchange“ 
bekannte Münzenhandlung, auf welche es 
die Spitzbuben zuerſt abgeſehen hatten. 
Sie ſchnitten ein Loch in die dicke Glas— 
ſcheibe, gerade groß genug, um, eine Hand 
hindurchſtecken zu können und durch die— 
ſes Loch brachten ſie ſämmtliche im 
Schaufenſter liegende Münzen an ſich. 

Der Beſitzer des Ladens war außer 
Stande, den Werth des geſtohlenen 
Geldes genau anzugeben. 
nur, daß ſich drei römiſche Goldmün— 
zen darunter befanden, welche jede einen 
Werth von 875 hatten. 

Von hier begaben ſich die Diebe nach 
Stebbins Eiſenwaaren-Laden, No. 262 
State Str. Nachdem ſie einen Theil 
der Füllung aus der hinteren Thür ent— 
fernt, ſchoben ſie die Riegel zurück und 
gelangten auf dieſe Weiſe in 
das Innere des Ladens. Den 
dort ſtehenden Geldſchrank bohrten ſie 
an, hatten aber den Platz für das 
Loch ſchlecht gewählt, ſo daß die Oeff— 
nung des Schloſſes nicht gelang. Um 
ein zweites Loch zu bohren, hatten ſie 
wahrſcheinlich nicht Zeit genug, wes— 
halb jie fich entfernten, ohne irgend etz 
was mitzunehmen. Die Polizei iit be: 
nadhrichtigt worden, hat aber bis jett 
feine Spur von den Thätern, 


Schöne Spielkarten. 


Sendet zehn (10) Cents in Brief— 
marken an John Sebaſtian, General— 


Ticket- und Paſſagier-Agent der Chi- 


cago, Rock Island & Pacific-Eiſenbahn, 
Chicago, Ill., für ein Packet der neues 
ſten, glatteſten und feinſten Spielkarten, 
die Ihr je geſehen habt. Gerade das 
Richtige für „High Five Parties“. Für 
eine 50c.sErpreg:Money:Order oder 
RoftalsPote werden fünf Padete ver: 


ſandt. frjamodi9 


Marktdertcht. 
Chicago, 15. Jan. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Kothe Besten T5c—81.00 per Brl. 
Kadieschen 20—30r per Dp>. 
Salat $4—6 per Bıl, 
Karioiteln 30—83c per Bır, 
Zwiebeln 60c—70c per Bu. 
Kobi 84.00— 86.00 per 100 Stüf, 
Butter. 
Befte Nahmbutter 29c—30c per Pfd.; ge- 
vingere Sorte variirend von 18c—25c. 
Butterine 15c—20: per Bid. 
Käje. 
Voll⸗Rahm⸗ Cheddar 11—11$c per Pd. 
Miro, 
Prairie Chidens 85.25—85.50 per Dizd. 
Mallard Enten 83.50 -84.00 per Dzd. 
Kleine Enten $1.25— 81.50, 
Schnepfen 81.50. 
Lebendes Geflügel. 
Hühner 7I—Sc per Pd. 
srutbühner Be, 
Enten Sc—10c 
Gänſe 4-7e. 
Eier. 
Friſche Eier 2e per Did. 
Früchte. 
Aepfel 81.50—$2.50 per Brl. 
Meſſina Eitronen 34.00-84.50 per Kijte. 
Cal, Apfeljinen 82.50—83.00 per Kifte. 
Safer 
No. 2, 32e —8336 * 3, 31e We. 
Heu. 
No. 1, Timothy $12.50—$13.50, 
So. 2, 812.00—$12.50. 


| Hochzeit mit Der Krinzejlin Mary 


Er wußte | 


„Abendpoft", Chicags, Sanıftag den 16. JZanıar 1892. 


Brieflaften. 


Einiragen, Denen nit Die Namen umd Die 


Michael Th., Englewood. Auf 


Seite 3067 des — — Adreßbuches finden 
7 a z ; ı Sie unter der Ueberjchrift 
mentlih Räude und EStaupe richteten mehrere Wollipinnereien verzeichnet. 


„Woolen Goods” 


E. &. Wir warten lieber bis das Dutend 


| 
| 


ı Wüfche zu beforgen. 


| 205 Webjter Ave. 


Ihrer Anfragen voll ift, venn um jehs Fra= | 


gen umd wein jie noch jo geiitveich und com- 
plietrt find, eigens einen Reporter nah San 
Francisco zu Ihiden, würde jih am Ende 
doch nicht bezahlen. 

_Mülier, Träger. Sagen Cie der 
Frau, ſie jolle fih im Zollamt, Hauptpojt: 
gebäude, erfundigen; jie findei dori auch 
deutjche Beamte, 

State 2. 

mählte jich am 10. Wärz 1863 nit ber Prinz 
zerfin Alerandra von Dänemark. Dejien ül: 
teſter am Donnerſtag dieſer Woche verſtorbe— 
ner Sohn aber, Vrinz Albert Viktor — 
welchen Sie vielleicht meinen — war über— 
haupt noch nicht vermählt, doch ſollte ſeine 


in nächſter Zeit ſtattfinden. 
Louis S. 


Otto H. Wir können unmöglich mehr 
Zeit und Raum in der Angelegenheit ver— 
wenig wie Sie verwehren, 
wie ſie wollen. J 
Ihre Anſicht durchaus. 

Sejehh ©. 


lich, jepriftlich oder per Telephon im Biejigen 


| „Board of Education“ (City Dal). 


Grfap 8. 


Loge Sie meinen. 


Wir wien nicht, welde 


E 8. Der deutiche König, reip. römijäe | 


Raifer, Menzel, welder al3 König von 
Böhmen Weneelaus IV. genannt wurde, 
erblicte am 26. Kebruar 1361 das Licht der 
Welt, wurde jchon als Zjühriges Kind zum 
König von Böhnien gekrönt und int zehnten 
Sabre erwäbit; 1378 folate er jeinem Vater 
Karl IV. auf dem böhmiichen und deutjchen 
Königsthron. Wenzel war den Anforde: 
rungen ſeiner bewegten Zeit nicht gewachſen, 


die Streitigkeiten zwiſchen Fürſten, Rittern 
Saloon, muß Lunch kochen konnen. Bu erfragen v1 
1 


| 


und Städten verichlimmterten jich unter ihm 


noch mehr, und in Böhmen jeldit hatte er miit | 
der Unboimäfigkeit der Geistlichkeit und des | 
MS er jah, daR er doc | 
| nichts ausrichten Tönnte, ergab er jich ganz | 

dem Suff und der Jagd, namentlich eriterem. | 


Adels zu kämpfen. 


Als er mit dem Erzbiſchof von Prag in 
Streit gerieth, ließ er deſſen Generalvicar 
Johann von Pomuk, (Nepomuk), den er im 
Berdacht hatte, den Erzbiichof gegen ihn auf— 
gereizt zu haben, 1393 zu Prag in die Mol: 
dau jtürzen., Am 20. Auguft 1400 murbe 
zu Ahens in der Bialz Wenzel al deuticher 
Bundesfürſt abgeſetzt. 
ſchiedene Male gefangen, indem ſein Bruder 
Siegmund, König von Ungarn auf Betrieb 
ſeiner Gegner ihn feſtnehmen ließ. Am 16. 
Auguſt 1419 ſtarb er infolge eines Blut— 


ſchlags. 


— — — ——— 


Des große Publikum läßt ſich ũber die 
Verbreitung eines Blattes nicht täunfchen. 
Es bringt ſeine Anzeigen denjenigen Zeitun⸗ 
ges, welhe thatjiädlih cinen grohen Kefer- 
frei haben. Daraus erklärt ch ih, dar die 
„Abendpoſt““ mehr Lleine Uinzeigen hat, als 
alie auderen Deustihen Zeitungen Chicagod 
guiammen. 


3 


Kieine Anzeigen. 
1 Sent da3 Wort 





für alle Anzeigen 
unter dieſer Ruͤbrit. 


Derlsugt: Dränner und Kuaben. 


Sährliher Verdienft $1200—83000. Ein leiſtungs⸗ 
fähiges N. Y. Drygoods Importing-Haus wünſcht für 
Chicago und Umgegend eine reſpectable Perſon, welche 
8500 bis 82000 Check für Waaren⸗Lager erlegen kaun. 
Kenntniſſe der Branche nicht nöthig, da keine Concur— 
renz, ihr Specialartikel und die Waaren der Billigleit 
wegen leicht verkäuflich ſind. Offerten unter B. W. 
Gottſchalt, New York, ciao. Heller, 204 E. Erie Str. 
Chicago. famo13 

Verlangt: Erin guter Butier, der Gtoreienden 
kanu. 607 Meirofe Str., nahe Wood. frja9 


Verlangt: Ein guter Yunge, der dad Gigarren- 
Geiiyäft erlernen will. 1448 35, Str. ofriad 





DVerlangt: ntelligente und redegeiwandte Leute als 
Agenten für einen belichten Gonjumer-Astitel gegen 
bobe Vropdifion. Au erfragen Gonutag PBorinittag 
Chr. Dieffinger, AIN. Lincoln Etr. dofrja2 


Verlangt: le, die avbeit3los find, und Sich 
per Zagq wenigitens $5 leicht verdienen wollen, können 
bei mir voripresyen. Kein Humbug, überzeugt Euch. 
N. Nette, 971 Thrvop Etr., 2. Stod. famodil2 

Derlangt: Guter Junge, um das Uhrmacherhand⸗ 
wert zu erlernen. 18 Eiydourn Ave. 9 

Verlangt: Sente zur Herjtellung künftlicder Blumen. 
1010-1012 Wabajh Ane., 4. lur. 9 





Veriangt: Ein beutiger Junge zum Mildhausfah- 
ren, muß englijch Lönnen. Einer der ſchon im Milch- 
geigäft war, vorgezogen. 6I5 N. Halfted Str. 13 

DVerlangt: Zifler an Saloon-Firtures. 941 N. 
Weiter Live, 9 


Verlangt: Zafihenarbeiter und Näthenäher an 
Hoien, und ein Bügler. TSEN. Halfted Str. 9 
Berlangt: Ein junger fauberer Main von 18 Jah» 
ren, um im Saloon zu helfen. 559 Zarrabee Str. I2 
Derlangt: Guter Junge, um am Diildwagen zu 
beijen. 181 Oft Obto &tr. 9 
Verlangt: Engliſch ſprechender Deutſcher, um einen 
Bauperein zu repraſentiren, gute Zahlung für den 
richtigen Mann. %. Cieveiand, 17, 184 Dearborn Str. 


Derlangt: Ein ehrlicher deutſcher Junge von 14 bis 
16 Jahren für Milchwagen. 200 Waſhburne Ave. 
—— ſamodid 
Verlangt: Ein ſtarker braver Junge um an einer 
Metallwalze mitzuhelfen. 515 Sedgwid Str. o 0 





Derlangt: Zwei Echmiebeheifer. 35 Eliton Ave. 9 


erlangt: Ein junger Mann für Galovon als 





Porter, fugleih antreten. 67 Oft Randolph Str. 9 


Verlangt: Noch einige dentſch-anmerikaniſche Agen⸗ 
ten, die etwas engliſch ſprechen, auf der Weſt⸗ ünd 
Nordſeite, um Beſtellungen auf unzerſtörbares Koch— 
geigirr, 115 Stüden, aus deutigent Feuerthon berges 
yeilt, entgegenzunehmieit, 
per Tag verdient während der flauen Saiſon. Sprecht 
vor 97 Wafhtenam Ave. 6 





Berlangs: Frasen und Dädken, 


Biden und Fabrifen. 


Verlangt: Frauen zum Hofenfinifher. 991 N. 
frfa9 


Halited Str. 


Nerlangt: unge Mädchen zum Kleidermaden er- 
lernen; au) wırd jungen Damen ded Abends Unters 
richt ins Zutchneiden ertheilt. 204 North pe. 11 

eriangt: Mädchen, Kleidermagen zu erlernen. 
«51 Yaue Str., 2. fylat, mahe Ealiforxia Ave. und Die 
vifion Str., Humboidt Bart. 

Verlangt: Majhinenmädgen für Hojen. 344 Eiy- 
bourn Ave. 16ja8t9 


Verlangt: Mädchen au Shopröden bei Majdine 
und Hand. 68 Yulıan Gtr. 9 


Zerlengt: Mafginen » Näherinnen an Mänteln. 
952 Yliimankee Aive., Ede Paulina Str, famodi9 
Verlangt: 3 gute NaihinenMädhen und 3 Hands 
mödgen an Rüden zu nähen. 642 Southport Ave., 
nahe Lincolu Ylve. 11 


Verlangt: Mädgen an Nöten und Taillen bei Klei- 
dermacderın. 3228 Foreft Ave. 11 
Berlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen, ſtetige Ar⸗ 
deit, gute Bezahlung. 145 «db. Dibifion Str. 0 
‚Berlaugt: Operators an Gloals. 659 N. Frans 
lin Str. ſin od 


Terlangt: Sed3 Mafginenmädden an Holen. 564 
N. Afblandilve., Olfen. ® v famobi9 


Terlangt: Mafhinenmägen an Aniehoien. 550 
N. Paulina Str. * wi 9 

Derlangt: Finiihers au feinen Hofen. Nachzufra= 
gen für drei Tage 733 BD. Soilomen — 9 


Lerlangt: Junge Mäder, rm Zufgpneiden, Anpros 
biren und yeıtigmaden von Kleidern zu —————— 
S. Halſted Str. 4jalmo7- 


Derlangt: Ein Dienfimädgen, das wafhen und 
bügeln fann. 11235 W. Euperior Str. dofrird 


Viefhinenmädden an guten Shop» 
ganze Woche vorzuſprechen. * 20, 
oiriay 


— 
röden. ie 
Er. 


— ge an an — 


Der Prinz von Wales ver- 


von Ted | 
. 68 madt in Ihrem Falle gar | 
feinen Unterihied, ob Sie das Wajler ges | 


| brauchen oder nicht, bezahlen müjlen: Sie es. 


Seine Bemühungen find troß bei | ——— 


ſchwenden und es den Betreffenden ebenſo 
ſich zu tituliren, 
Im Uebrigen theilen wir | 


Erfundigen Sie fih münde | 
n T 


Er jap aud vers | 


Drei bis fieben Dolars | 


ß — verfaufen: Ein fehlerfreied Pferd für einige 


| für bie beftei Pläbe in Dei DE 
x 
| Gerfon, 2837 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Sausarbeit. 


Berlanat: Eine deutice Syrau oder Mädchen, tvel- 
ches jelbititändig ein Mewmed Boardinghaus veriehen 
tann; muB einfah und gut Foen fönnen. Keine 
Zu nrelden 609 Lincole Ave., 
Corner Seminary Ave. Metropolitan Houſe. 12 
Ein gute8 Mädchen für Hausarbeit. 
jamodi9 


Meriangt: 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6104 Mihigan Avbe. famo9 





Berlanat: Ein gute® Mädhen für Saußarceit in | 


einer deutichen Tyanrilie. 

Ave, Weitjeite. 
Verlangt: Gine Tatholiige yran oder Mädchen für 

Haußarbert. 873 Weftern Ave., nade North Ave. 9 


e. 9. 
9 


291 Bar? Ave., nahe Hoyne 
famoıl 


erlangt: Gutes Mädchen jür Hausarbeit, 
Heduran, 524 ©. Union Sfr., Dorne, unten. 


‚Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
tete Familie. 194 Senior Etr., 3, lat. 9 





ZTerlangt: Sin Mädihen für Hausarbeit. Georg 
Soifinann, 2872 Aihland Ave. 


e 
9 


Berlaugt: Ein Mädıyen für allgemeine Hausarbeit. 
447 Erdgwid Etr. fanıo9 


Derlangt: Gin Mäder für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 4221 Wentworth Ave. v 


Verlangt: Ein gutes 
147 Oft North Ave. 


Verlanat: 


Mädcen für Haußarbeit. 


Ein gutes deutiches Mädchen. No. a 


Ver zt: Ein kraftiges Mädchen ſür allgenmeine 
Hausarbeit in einer kleinen Familie. 177 Biſſel Str. 
nahe Ceutre. 9 


Seerlangt: Buverläffiges Mädchen in Kleiner Famis 
tie, guter Lohn. ©. E. Hagen, 6715 Stewart five. 9 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen oder eine al—⸗ 
leinftchende rau, die Liebe zu Kindern hat, zux 
Stütze der Hausfrau. 158 E. Superior Str. 2 





Verlangt: Ein Mädchen, um bei der Hausarbeit zu 
helſen, tleine amerikaniſche Familie. Lohn 82. 215 
S. Hoyne Ave. 

Verlangt: Ein gutes israelitiſchez Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in einer Heinen Familie an der 
Nordieite. Gute Stelle. 3550. Divifion Str. mov 

Verlangt: Möbipen für gewöhnlide Hausarbeit, 
Heine Zamilie, ohne Kinder. 640 W. Superior Str. 








 Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Familie ohne Stinder. 180 Center Str., 1. 
Floor. — 

Verlangt: Ein zweites Küchenmädchen, jeden Sonn⸗ 
tag Mittag frei. 67 Oſt Randolph Str. 





Verlangt: Ein älterer Marın zum Helfen in einem 


. Randolph Str. 


Verlangt: Gute Mädgen für Privattamilien und 
Boardinghäuier in Gtadt und Band. Herrichaften 
beiieben borzufpregen. Dußle, 48 Milwaufee Roe. 

1ljaniw1 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mrs. Addis 
fon. 782 Medijon Str. j 
Xerlangt: 10 Mädchen in dem neueröffneten 
Steilung-Vermittlungs-Bureau 494 X. 12. Str. Herr: 
ichaften belieben vorzuipreden. Hdtungsvol Frau 
Gretz. 1ljalmwil 


Di—jaB 


Derlangt: Gute Köhinnen, Mädihen für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädden. Herrichof: 
ten belieben vorzuſprechen dei Frau Schleig 157 W. 
13 Str. 1dnov3ml? 


Verlangt: Gute Köchinnen und Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Bird. Kuhn, 64 25. Str. Ecke 
Eotitage Grove Ave, 29bzimd 

Terlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit zmeite 
Urbert, Stindermädden und eingeivanderte Mädchen 
milien bei hohem 
übdjeite bei Frau 

b»17 


Lohn, no - baden an 


abaſh Ave. 


Verlaugt: GSute Köchinnen, Mädchen für zweite 
Arbeit, Haudarbeit und Kindermädchen. Herxxſchaf⸗ 
ten belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 157 2 
18. Str. Nnovomuge 


Verlangt: Ein gutes Pantry⸗Mädchen für Reſtau⸗ 
rant und einige gute Bläbhen gum Aufwarten. 
175—1177 Oft Viadifon Str. dofrja9 


Derlenat: Gute Mädfen zum Kochen, Wachen 
und Bügeln. Nu eines, für zweite Arbeit. 3639 
A dofria9 


Mihigan Ave. 
Ein gutes deutiched Mädchen, weldhes 


Verlangt: | 
a wagen und bügeln kann. 3503 ©. Halited 





Derlange: Ein deutiges Mädchen, 
twajichen und bügeln fanıı, 490 ©. Union Str. 


das kochen, 
fſas 


Verlangt: Ein gutes Madchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Privatfamilte. 518 Lincoln Ave., 
Ede Wrightwood, I Treppe, fiad 


Berlangt: Eine tüchtige Wäfderin. Ede 


Evanſton 
Ave. und Grace Str. j 


185j0 1wo 


Derlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit in Privatfamilie, ſtetiger Platz. Nachzufragen 
6015 Indiana Ave. frfao 


Verlangt: Ein junges Mädchen in kleiner Familie, 
leichte Arbdeit. 43 Wincheſter Ave. frias 

Derlangt: Mädchen für Leichte 
Reith Str., 1. Flur. 


Derlangt: Gine alleintehende rau oder Altliches 
Mädchen um einen Haushalt u führen bei einem 
Wittwer. Nachzufragen 17& 79 W. Mabdilon Str. 
Saloon. frjamo12 


Ein ordentliches Mädhen von 16—20 
frjao 


Nerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3558 Lmerald Ave. 11 


Verlaugt: Eine altere Dame als Haus halterin. 
Commercial Ave. 


Hausarbeit. 9 
tria9 


Derlanat: 
Jahren für Hausarbeit. 52 Sheffield Ape. 





11 
v 


Verlangt: 
Guter Lohn. 
erlangt: 2 tüchtige Mäder. VBorzujpregen Sam 
ftag und Montag. 494 W. 12. Str. 0 


Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
543 Xa 
9 


Ein Mädden für algemeine Hausarbeit 
wlN, Elarf Str. 0 


Verlangt: s Mi 
Hausarbeit. Kleine amerikaniſche Familie. 
Salle Ave. 


Verlangt: 50 Mäddhen, allgemeine Hausarbeit. 
Dir3. Apel, 518 Wels Str. j 11jalw8 


Derlangt: Sofort, in dem neuerdffneten Gtellen- 
vermitilung3-Bureau 587 Rarrabee Str.: Köthinnen, 


| Wäden fur Hausarbeit, zweite Mädchen, Kinder 
; mädgen und eıngewanderte Mädihen, Abtwaichınäd« 
I deu, 


terinnen. 


Zimmermädchen, Mufwärterinnen, Haushäls 
errſchaften belieben vorzuſprechen. 


zahlreichen Beſuch bittet Mrs. Miedlinck. 


Um 
lljanimi2 


Berlangt: 100 Mübihen für alle Saußarbeiten für 
Stadt und Sand bei Frau Sol, 187 ©. Halfted Str. 
11jalwo 

Verlangt: 100 Mädchen; friſcheingewanderte Mäd—⸗ 
Sen können jofort Viäge bei gutem Bohn erhalten. 
Grau Weijer, 2725 Cottage Erode Alpe. iljalw9 


Seſchaftstheithaber. 


Mann, der daß 





Partner verlangt: Ein junger 
Buther-Geichäft verjteht, nm ein ſolches zu eröffıten 
maß eınige Hundert Dollars haben. Der Untoncis 
rende hat alle zum Geihäft gehörenden Einrichtungen 
fowie Pferd und Wagen. Adreffire P 66, „Wibendpoit.“ 

miia0 

Thetlhaber geiudht: Ein Mann in geiegten Witer 
mit $50U bis $1000 Baar, fann in eim qutgehended Ge=- 
igäft fofort eintreten; derjelbe muß ber englifche:t 
Sprache mächtig fein. Of. A. 195 Abdpit. ſamodils 





Tartner verlangt: Ein anjtändiger Mann mit et= 
was Kapital ir ein gutgebendes Wöhoielale Wurftges 
Saäft, um cß zu vergrößern. Gute Gelegenheit für 
den ritigen Mann. 71 Sarrabee Str, im Meat 
BRDEIE N pe ee A a) RE 

Verlangt: Partner für ein vorzüglihes Sejhäft. 
Großes Einfonimen gefihert. 8500 erforderlig. br. 
3. 167 Abendpoft. 11 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ı« 


Zu verkaufen: Gutes Pferd. Geſchirr und 
— $10. 521 Racine pe. dirfao 


ee et 
u Fr verkaufen: Gin Pferd, Buggy, nebjt Ge» 

fchier, fehr billig. 85 Norman Ude, nahe 
gHumbotdt Park. 1 


EEE ER EEE RT FREE | 
ed verkaufen: za leihtes Pferd, 

Gart und Harn, #0. u verkaufen. 318 
Sedgiwid Str., oben. 


nung 
Zu verfaufen: Ein guteß, ftarfe Buggy- Pferd, 
ER", Zahre alt. 524 Belmont Ave. f 


gut Pierd zu verfaufen ober zu vermietheu für 50c. 
den Tag. ©. Wefteru Ave. uud 20. Str. 9 


i0 


Arbeit, $25; guter Teamfter-Wagen, 825, 
11 


Weed Str., nahe Eiybourn Uve, 


Zu verkaufen: Sofort, fehr billig, gute ftar- 
i fe8 Pferd, ein Buggy, 2 Gefdirre und ein Cart. 
925 Milwäalıtee Ave. 


ger >" verkaufen: Gin quteß, ftarfed Pony, oder 
zu dvertaufchen gegen Familien-”uggy oder 
ihweres Pferd. 856 Dubiey Etr. amodid 


Zu verfaufen: Bilig, 6 Woden alte Vollblut» 
Neufundländer Hunde. 8009 W. 21. Str., im Schud⸗ 
Ebov. 0 

Enifon-Erdffunng! Große Auswabl tmportirter 
Singdögel, Hurzer und Undreadberger Stamm und 
Zunrweidihen, Papageien und jeinfte Zauden, billige 
Rreife. 104 Blue Seland Apde., Sonntags offen. 


16jalml 
| Sorten Gingd 
Garift, 337 M. n 


Kaͤfige und tter. 
llja,momiamomijad 
kaufen gefucht: Ein leichter Deliverg-IBagen, 
210uBurnls Ste. ” 


Stellungen fuhen: Männer, 


Geſucht: Ein guter, nüchterner Lunchkoch, verhei⸗ 
rathet, der auch Bartenden lann und leine Axbeit 
Icheut, Tucht baidige Stellung. wern möglig ım Mit 
telvnnft der Stadt. Gute Referenzen fönnen gegeben 
werden. Gejäll. Offerten erbeten unter B. 5 “Ubeuds 
poit. dofrfall 
Gefudt: Ein junger Iediger Mana, erſt kürzlich 
— ber Fhon in Reitaurants beipältigt 
war, fugt Stelle ald KHausburige oder fonft eine 
ähnliche Peihäftigung. Kaum aud) nut mit Pierben 
umgehen. Natzutragen bei M. Waldner, 101 Ward 
Str., Ede Belden Ave., Nordfeite. fiamoO 


Geiudt: 
Stelle al3 Handtnegt. 
hen. 1005 James ?ipe. 
Sediger Bartender ſucht Stellung; gute Zeugniſſe, 
befcheidene Anſprüche. Liugsti, 8500 W. Ehicago Ave. 


ann auch mit Pferde ar 


— Geiugt: Ein junger dentiher Mann mit 11% Jahr 
Erfahrung tin Barbiergefhäft juht Stellung. — 


D. 188 Abeudpoſt. 


Geſncht: Ein junger Mann, welcher 8 Jahre laug 
im Engroß-Droguenaeihärt gearbeitet. ſucht in dieſen 
oder ahnüchem Geſchaft Ardeit. Offerten unter A. 
166 Abendpoſt. 12 


Stefegeiug: Ein Mann, 23 Jahre alt, ſfucht Stelle. 
Verischt mit Pferden umzugehen. 216 Elijton Üve. 


Gejugt: Ein Mädchen in gejegten Jahren jucht 
Stellung für Hausarbeit. OW. 18. Str. 0 


Erfahrener, mit beiten Nofevenzer verfchener deut» 
ider Roh indt Stelung. Hotel, Rejtaurant oder 
Privat. UAdr. W. 109 Nbendpoit. famoil 


Geſucht- Gebildeter junger deutiher Mann mit 
Symnafial-Fridung witnigpt bei einem Apotheker in 
die Lehre zu treten. Gute Zeugurjie vorhanden. Ge» 
tülige Offerten sub. ©. 200 an bie Erpebdition er- 
beteit. fanıol2 

Sefugt: Tüchtiger Kithograph und Graveur fucht 
einer jtettgen Plab. 137 Meig Str. friad 








Stellungen juden: Frauen. 


Geſucht: Ein tüchtiges Mädchen. welches feine Ar⸗ 
beit fgeut, ducht ſofort Plas. Naheres 587 Barrabee 
Str. frj09 
Ceſucht: Junge anftändige Wittwe, geihidt im 
Arbeit, wünjcht Stelle im Hotel oder Reftaurant. 461 
WB, Chicago Ave, frial13 


Befugt: Eine Frau fuht Gtelung ald Haußhälte 
rin. 6769. Union Str. \ fſao 

Geſucht: Eiu Mädchen. der deutfhen und franzds 
ſiſchen Sprache mächtig, ſucht Stelle als Kindermäd⸗ 
chen und bei Hausarbeit zu helfen. 289 Waſhburne 
Uve., Baſement. 13}1w12 


 Seiugt: Stelle als Pflegerin bei MWöchnerinnen, 
fchieft Poftkarte, werde vorfpreihen. Bertha Xiebe, 
676 Barrabee Str., oben. Imomil 

Geindt: Ein MödHen wünfht Stelle im Reftau« 
vont, Kücenarbeit. 81 Wefion Str. 9 

Gefudt: Fine gute Waſchfrau ſucht Stellen zum 
Waihhen. 334 Blue Jöland Ude. 9 
Seſucht. Eine gute Waſchfrau ſucht Plätze zum 
Waigen in oder außer dem Haufe, 190 — 
Ave. 


Gefudt: Eine alleinitehende beutihe Frau in ben 
30er Sahren juht eine Stelle; jieht mehr auf gute 
Heimath als hohen Lohn, Kann jelbjtftändig eine 
Wirthigait führen. Würde aud) auperhalb ber Stadt 
gehen. &. Miedlind, 597 Karrabee Str. ſamodiue 

Geludt: Eine tüchtige Aleidermagerin fugt ftetige 
Arbeit in einem Sleidermacer-Gelhäfte, weniger auf 
bohentlohn geiehen alg auf ftändigeu Plab. Ädreſſe 
d. 114 Abendpoft. ‘ 12 


Seiuht: Eine Wittve juht Gtelle al$ Wirtbicaf- 
terin. Bu erfragen WIN. Weftern Ape., im Saloon. 


_ Seudt: _ Familienwälhe und Bügeln, 95c. per 
Dutzend. Sendet Poſtkarten. Deutſche Hand Laun— 
dry, 215 Centre Ave. jemoll 


" Gejucht: Eine Frau wünfht Pläge zum Office® rei- 
2. und Wäjche daheim zu beforgent. 528 a 
ve. imo 


Geprüfte Krankenpflegerin fucht Stelle, Hauptiählih 
beit Wöchnerinnen. SGelbige gebt aud als Haußhälie- 
rin. 2928 ©. Canal Etr., Zmaidgin. 5 


— Schenkamme ſucht Stellung. 497 W. a 
T. 


Heiraihsgefuche. 


Heirathsgeſuch: Suche für meine Nichte, ein nettes 
Maͤdchen von 25 Jahreu, Erbin einiger tauſend Dol⸗ 
lars, blos etwas ſchüchtern, einen Brautigam. Wäre 
auch ſelbſt nicht abgeneigt, einem ordentlichen Mann 
von nicht über 40 Jahren meine Hand zu reihen. Bin 
Wittive, 33 Jahre alt und habe mein eigenes Keim. 
Bufgriften erbeten unter ©. 28, „Abenbpojt“. Iljiw 


Ein Mann, Mitte der Dreißiger, mit etiwa8 Vermös 
gen und fiherm Eintommen fucht auf diefem Wege 
eine Frau, einzige Bedingung, muß etwas vom Ko« 
chen verftehen und einfahem Haushalt vorjtehen kön« 
nen Wdreffe D. 113 Abendpoft. l4jalmwı1 


Heirathägelud: Ein jolider Mann, 30 Jahre, fucht 
die Bekanntigaft etites anftiändigen Mäddens oder 
Wittwe, um ji zu dverheirathen. Etwas Vermögen 
erforderlid. Wdreifen unter A. 176 Abendpoft. 12 


Ein junger Dann fucht die Befanntfchaft eines Mäd« 
cheus behufs ſpaterer Verheirathung. Ein Dieuftmäbd- 
chen oder Wittwe vorgezogen. Adreſſe A. 101 Abend⸗ 
poſt. 15 





Zu miethen geſucht. 


Zu miethen geſucht: Ein gebeiztes Frontzimmer für 
eine anfiäindige Dame mit Referenzen im einer ftillen 
stamilie zwilhen Gentre und Fullerton, Nordſeite. 
Adrefle S. T. Abendpoit. frfa13 


Zu mietben geiudt: Store in guter Lage für Sa— 
Ioon. QAdr. ©. 120 Abendpoit. doſals 

Zimmer geſucht: Ein junger Mann wünſcht ein 
warmes Schlafzimmer in einem Hauſe, wo ſonſt 
feine Boarders find, am liebiten bei einer aleın= 
ftehenden Perjon. Off. mit genauer Angabe nuter 
5. 129 Abenbdpoft. 12 


Gefught: Eine gute Koft- und Logisjtelle in einer 
Hamburger oder Holfteiner Yamilie auf der Nord» 
meitfeite. Dian adreffire an Conrad Damman, 778 
QDudley Str. 1 


Die „„Ubendpofi‘' hates nic nöthig gehabt, 
ihre Girculation hHinaufzulügen. Sie tft ftet# 
erbötig, alle ihre Ungaben au beweifen. 


Geld. 


Wenn Ihr Ge ren wänfdt, auf 


Piano, Pferde, Wagen, 
BUNTEN it » 
o ſprecht vor in der ice der 
ER Fidelity — Soau Co., 
153 Monroe Gtr. 
Geld geliehen in Beträgen von 825 biß 810,000, zu 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung ohne Dtfe 
mtlichfeit umd mit deut VBorrecht, daß Euer Eigenthum 
n Eurem Befit verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan Go, 
Incorporirt. 


158 Monroe Etr., nahe Sa Galle bw3 


Spart Euer Geld ! Kauft Aktien im International 
P2au-Verein, 75 Cents die Aftie per Monat, jpart $100 
in 72 Monaten. Wer borgt, bezahlt für 2100 pro Mo» 
nat 81.58 für 72 Monate, für Kapital und Sinfen. Ylr 
beponirtes Geld bezahlen wir 6 Prozent. Aktien find 


zu verkaufen im der Office, 445 W. Chicago Ade. Office» 


Stunden 8-8. Sonntags geigpiofjen. Henry G. Peo, 
Epezial-Agent. x l16janbw13 


Hedermann fann don und Gelb aut Möbeln oder 
berfönliches Gigenthum leihen zur Hälfte der gemöhn«- 
lien Unkoften. Gpredt bei uns vor. GB wird nur 
bentih gefproden und alle Gefgäfte ftreng — 


abgewickelt. 10d311m7 
Meoples Mortgage Boan Go., 
125 Dearborn Str., Siımmer 10, ebener Erbe. 


Shreidet daß and. — Ehrlide Beute 
tönen Geld auf Möbel leihen und fie im Haufe bes 
halten. ®erleihe mein eigenes Geld. Jh made _die 
meisten Darlehen beim geringften Anzeigen. DaB 
zeigt, wie ich Kunden behandie. Wer ehrliche Behand- 
lung will, jpredpe vor bei ©. Rihardfon, 128 La Salle 
Etr., Zinmer 4. l4janlj4 


Geld geliehen auf Möbel, Bianos, —————— 
maaren, XWaarenlager » Ouittungen, Gominercieiled 
Napier, Mortgages, Diamanten oder gegen guie 
Eiherheit; beliebige Eummen; lange oder furze Zeit. 
B. U. X. Ihomfor, deutiger Advofat. i003 Chamber of 
Eommerce, BaSalle u. Waihingten Str. 26da6mo0 


gürchrlideXeute ift dbaßber billigite und ver 
i&rlihfte Pag in Chicago, Feine Beträge von 320 bis 
5100 zu borgen. Kleine Darlehen unfere Gpecialität. 
Kommt mit euren fjrauen zur Office. Kommt getviß, 
wenn ihr Geld braucht, und geht nirgend ander ro0« 
din. &. French, 18 Ra Sale Etr, 3.1. 11janljis 


Ehrliden Leuten wird Geld geliehen zu übli- 
hen Koften. People's Mortgage Soan Go., 125 Dear« 
born Etr., 3. U. jalmıl 


Seid! Eonfidentiele Darleiben cuf Diamanten und 
Sewelry. 8. 22, 142 Dearborn Sir. 16d.31m 


— nn nn nn 

u leihen geiudt: $200 von Privatleuten auf ein 
gar gegen gute Sicherheit und Sinjeu. Adr.: ©. 115, 
„WUbendpoft“. fria9 


250,000 Dollar® zu verleihen auf Grundeigentbum 
u5und5lg Procent Sinien. 2. Smith, 629 I. Hobe 
Ei. gegenüber Wider Par. bwl 


Bere NER 2 ne Na en 
Au Ieıhen gefucht: 100 Dollar zu 10 Prozent. Volle 
Sicerheit. 1043 Belmont Üpe. 9 


Zu verfaufen: Mortgages, 6 bis 7 t Sinien. 
Belt: —— ——— 6 N Fe ei, de 
gerüber KBider Park 7 


le Leute Tann Niemand befriedigen. Mit 
Der „„Ubenppoit‘‘ jheint aber die überwie 


geude Mehrjahl der Ghicagoer Deutigen sw 
irieden zu fein. 


Friſch ———— Deutſcherſucht 


Geſchaftsgelegenheiten. 


Zu verkaufen: Der beſte deutſche Eckſaloon der 
Nordfeite, 6 [Köne Wohnjtuben, nene Licenz u. f. w. 

Somie auch) zwei Ihöne Saloons, für 8350 und 8500, 
welche mehr wıe zweimal joviel werth jind. 

Kine Billardhalle, fpottbillig. 

Fin fhönes Grocerggejäft und Saloon für Pros 
perty zu vertaufchen. 

Eine altetablirte Coalyard, fehr billig. 
ft Sowie auch mehrere Boardingbäujer, Hoteld, Res 

— Laundries und andere Geihäftächaneen. 
— Ihe etwas zu verkaufen oder zu vertaujcen 
dee ar aufen oder eintaufgen wollt, fo geht jo» 

* —R 2 
— immer 414, 167 Deardorn Str., wo 
4. Stod. 


Shr 
eyandlung firset. Nehrıt Elevator zum 
1 


u verfaufen: Ein Gigarren- u . 
Laden nebit auter Saundrp-Rundidant Run 
land Ave, Ede Belmont und Lincoln Mde. eg 

Zu verfaufen: Eine gut er 
roũte. 342 Walnut Str. 


bezahlende Morgenzeitungs⸗ 
frſam os 


— ——— 
Zu verkaufen; Saloon. Eigner hat zwei Geſcafte 
589 Yarraber Str., gegenüber der Garfleid — 
15jalw9 


Zu verlaufen: Gin fein eingerichteter und autgehene 
der Saloon, billig. 212%. Chio, Ede Way Str. 
frſamou 


Au verlaufen. 1 guter Et-Salaon frankheitshniber 
billig au verfaufen. Preis 3250, Rente $18 den Mo» 
nat. 2 Blüder Str., Gde Lull Pl. 11 

Zu verkaufen: Ein autgehendes Fleiſchergeſchäft 
unter günitigen Bedingungen zu verfaufen. drejie 
unter ©. 130 Abendpofit. 11 


Zu verkaufen: Flaichenbier-Geiäft im deften Gange, 
4 Piexde, Sagen und großer Vorrat) von Flafchen, 
im Gedraud. Win Bargain, wenn gleih genommen. 
81000 baar, Reit auf Zeit. Das Geihärt wirft den Kos 
ftenpreis ir einem Jahre ab. Adreſſe ©. 105 Abdpit. 

Zu verkaufen: Ein erfter Elaffe Fleiibmarket mit 
DVarnpfeinrihtung; Wuritmaden in Großen 3. be 
treiben. Adreile unter 2. IT. Abendpoft. jadidol2 





Zu verfaufen: 


{ Bäderei«, Confectionery⸗ Cigarren⸗ 
und Notionſtore. 9 


389 Oft Norfh Ave. 


Zu verkaufen: Gines der jichöniten Frucht und 
Gandpgeigäfte in guter, feiner Nahbarihaft. made ci= 
nem Theater liegend, ift 2 Mouate von heute oder 0» 
gleich zu verlaufen. Miethe billig. Damdfheizung eine 
geihloffen. Für Fantilie eingerichtete Wohnung, lange 
Yenfe. Adreifire 9, 192 Adendpoit. 13 

Zu vertaufen: Ein feiner Iewelry Store an Nord« 
feite, alter Stand. Adreffe 55 194, Adenppoft. 


Gejugt: Ein guter, gangbarer Saloon, am liebjten 
mit Haus und Lot. Adreife U 126, „Adendpoft“. 0 

Zu verkaufen: Billig. Etablirtes —XE und 
Holzgeſchaft mit Vot. Gutes Geſchäft und feine Loca— 
lität, Nadzufragen 293 W. Chicago Ave. 11 





Ein Butcherſhop zu kaufen oder zu miethen geſucht. 
Adreſſe: T. vb, Ubendpoſt“. 9 

zu verlaufen: Eine „Abendpoft".Route, 65 Rees 
r. 9 

Zu verfaufen: Mufil-Store in Chicago, Stod werth 
86000; muß jofort verfauft werden. Hammel & Bang. 
32—179 Wajhington Str. 11 


Zu vermiethen oder zu verkaufen: Eine Koblenyard 
mit Gibetrad auf Zeit, wenn gewünfdt. Nachzus 
fragen 4745 W. Indiana Str, U. SF. Nebbere. imo 





u verkaufen: Fine Mildroute, 5 Kannen Milch, 
Miihdepot, zwei Pferde, Wagen mit Zubehör. 275 
North Ape., ıın News Depot. dofrfad 
Zu verkaufen: Grocerggeihäft mit Pferd und Wa- 

en, guter Waare und Einrichtung für 8500, aus 
zund eines Todesfalles in der familie Bu ers 
fragen 694 Nosth Paulına Str., bei Cha3. Broßinann. 

bofriail 


Gute Gelegenheit, Wagen und Blatjmithihop aus- 
zufaufen. Zu erfragen 127 W. North Ave, Gee 
Elſton Ave, dofrjal3 


Zu verlaufen oder zu vertanfchen gegen Grundeiaeits 
thum: Ein qutgehender Eckſaloon in guter Lage, geeig⸗ 
net für Boardinghaus, mug Umitände Halder billig 
verlauft werben. Adreffe BP T6, „Abendpolt". 12jal0m 


Zu verkaufen: Gin Meat-Wartet Dampf-Einrihtung 
an der Nordjeite. 81600. Adrejle: E. 22, „Abendpoit". 
12jalıoy 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: 

Durd Hammel Lang, im. * 179 Wajbington Str. 

Flats. 

735 N. Wells Str., 2. Fioor. 7T Zimmer, mo⸗ 
dern, gerade gegenüber Kincoln Part 

143 & 145 Blue Jsland Upe., 2. Floor, 5 
SEE: UEBNEN aus an sun ao. wann 

391 Fulton Str, Parlor Yyloor, 6 Zimmer, 
alle modern 

363 ©. Morgan Etr., Hinterhaus, 3 Zimmer, 
1. Floor 

513 ©. Union Str., 1. Yloor, 5 Zimmer. 

516 ©. Union Str., 1. {yloor, 5 Zimmer 

360. Daun Vuren Str, 2. Floor, Hintere 
haus, 5 Binmer 

265 ©. Paulina Str, 2. Floor, 4 große 
immer 


Stores. 
143 Blue Zsland Ave, nahe Taylor 
BI SERBIDE MBERE Sauna son anen ac annee 
N. GE. Cor. Kedzie Ave. & Carroll Ave 
165 Blue Söland Ave 


167 Blue Jeland Ave 
2 vermiethen: Syreundliched Zimmer mit oder ohne 
Kofl. 232 WelldStr., zwei Treppen bod). ſſao 


Zu vermiethen: Ein oder zwei feine Frontzimmer 
in dem neuen Brickgebäude an der Ecke Sigel und 
Franklin Str., auch paſſend für eine Doktor⸗Office 
u. dgl., in 107 Eigel Str. fſamodo 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer, Gas, 
Bad, heißes Waſſer. in neuem Brickhaus. 218 Laflin 
Str., Schmidt, zwei Treppen, 32.50 pᷣer Woche. fſmo 





Zu vermiethen: Ein fhöne8, großes Zimmer für 
einen oder zwei Herren mit oder ohne Koft, billig. 
192 W. Eougreß Str. fria9 


Zu vermiethen: 5 Frontzimmer. 30 W. Indiana 
Str. frſas 
Eine Wittwe wünſcht einige Herren in Board zu 
nehmen. Nur anſtändige bräuchen ſich zu melden. 
164 Sheffield Ave., 3. Flur, vorn, nahe Elybournive. 
und Gentre Str. Gars. didoja0 


Zu vermiether: Ein zweiter Flat von fünf Zim⸗ 
mern. Nd. 1160 N. Halſted Str. Haake Bros., 45 La 
Salle Str. fia9 


Gewünjdt: Zwei anjtändige Boarders bei allein⸗ 
stehender Frau. 1520 50. Str, 12jalıw9 


3 vermietben: Möblirtes Zimmer an ein Mädchen. 
18 Clybourn Ave. 


Zu vermiethen: Warme, möblirte Zimmer. $1—$2 
16j1w9 


pro Wode. Pageld, 1038 Milwaukee Ave. 
#. 
9 


Zu vermicthben: Brid-Barı, night für Pferde. 
857 W. Shicago Une. 
Zu vermietben: 4 Zimmer, 558 North 


Franklin 
Str., nahe North Ade. 2. Floor. 


amil 


Zu vermiether: Ein Simmer mit Bett an einen an⸗ 
ftändigen Mann, bei finderlofen Leuten. ©. Schwarze, 
180 Ordard Str. 13 


DVerlangt: Anftändige Boarders. Deutihe Privat- 
Familie. 135 Gleveland Mpe., Hinterhaus, nahe 
VBlacthawk Str. 9 

Zu vermiethen: Zwei warme Frontbettzimmer für 
81.00. 52 Zurrabee Str., obei. 9 


Bu vermiethen: Ein ſchönes Frontzimmer nebſt 
Shlafztminer aı ein oder 2 junge Leute. 50 Beet⸗ 
bopen Place, 1 Treppe. 11 


Eine einzelne Yrau erhält eine freundlihe Wohnung, 
Koblen u. — w. gegen Rein haltung zweier Ziuumer und 
Wäſche eines eingelnen Herxrn. 
außer dem Hauſe aͤndere Beſchäftigung machen. 
uſprechen Sonntag um 2 Uhr. 8 Moffat Str., 
ekern Ade., 2 Blod von Milmaufee Ave. 

Zu vermiethen: Ymwei möÖblirte Zimmer, mit oder 
obne Boarb. 
Ave. 11 
— 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für 2 Herren. 
Board, wenn gewünſcht. 203 N. GEurti# Str., nahe 
Chicago und Milwaukee Ave. ii 


oder ohne Koſt. 34 Star S 


Ein ſchönes Frontzimmer, billig 


Zu vermiethen: 
321 Larrabee Str 0 


an eine Verfon. 
Anftändige junge Keute finden gute Board un 
Wohnung. 154 Milmot Ave. 


Zu vermiethen: Möblirte Sımmer an anjtändige 
erzein, billig. EIIN. Afhland Ave., nahe Miltwautee 
de. 


Berlangt: Boarder bei einer alleinftehenden Frau. 
157 Larrabee Str. 9 


Zu vermiethen: Gin möblirted Bintmer. 
Ehicago Ave. 


Zu vermieten: Bettzimmer mit Board für 2 an 
ftändige Leute bet freundlicher beutichen srau. 
175 Weilß Str. 


BVerlangt: Einige Boarder. 342 


320 W. 
9 


mw. 12. Str. 
12jalr8 


u vermietben: Store mit oder ohne vollſtan dige 
— —— 772 Lincoln Ave. 12jalm9 


uvermiethen: Store mit Wohnung, fehr guter 
gap für Brocery odes Bunerfhop. 1111 Wellington 
Str. HaTty 


Unterricht. 


Möchte Abends Unterricht im Schrift ⸗ und Ornc- 
— —— nehmen. Wdrefisen drieflid 208 ©. 
Norty Ape., per Drugitore. 11 


Eine junge Dame ertbeilt Umterriht am Piano. 50c 
per Stunde, 242 W. Divifion Sir. jabifrO 


Gründlihen.englifhen Unterricht, nad neuer, leicht 
faßliher Methode ertdeilt ein erfahrener Lehrer Herren 
Gt "inpeher. dia Karraber Sir, 4 Got 

z arzaber . o 
a frjadibojao 


11ja i ws 


arf auch in oder 

Vor⸗141 

nahe 
2 | Auf privatem Wege, 3. B. 


708 N. Wood Etr,, nahe Milmwautee | 3 
Zu vermiethen: 3 möblirte, geheizte Zimmer, mit | 
tz. 0 


d 
finoO ! 


12jalwO ; 


Grundeigenuthum und Säufer. 


Seht unser Graenthum in Guyler, bennr Yhr kauft. 
Bauftellen 860 U und darüber, Daufer 81650 bı3 85000 
zu euren eigenen Bedingungen. 2 Stirußenbahren 
und die ZW Ay 19 Yaınuter Dom Gentrum 
der Stadt. Hutdenjon, YWBulnot & Blum. Zimmer 
36 uno 77, 115 Dearbora Sie. Ywergoffice Alhluns 
und Bruceluno Aves. Zöutän, vujudis 


Zu verfaufen: Eine feine Refidenz.Lot, 374x125. am 
Perry Str.. Lane Park. 170 Fuß don Addtjon Ave, 
Eihen- Bäume auf der Lot, jowie alle modernen Vers 
beflerungen, Dampf: und Pierdebahumagen find in 
2—7 Minuten errerhhbar, Umſtände halber zu derkau⸗ 
fen. Näheres H. Krauſe, Abenddoſt, 181 Waſhington 
Str. jamil 


Zu verkaufen: Gin nene3 Litödiges 12 Zimmer-Haus 
und 2ot, an gepflafterter Straße, nır 2 Blod3 von 
North Ave.»kars, fann für den billigen Preis von 
32450 gelauft werden. Baar $200-5500, Reit auf 
leichte monatlihe Abzahlungen. Dlonatliche Miethe 
s21. Nachzufragen 843 W. North Ave. 18 


Zu verfanfen: Farm, 33 Meilen non Chicago, 4 
Meile von Townline. Nachzufragen & Berversdorf, 
834 21. Str. il 

Au verkaufen: Billig, wegen Todesfall, Haus und 
Kücengegenftände, Federbetten u. j. iv. 1569 Dile 
waufee Ave. Q 








Zu verfaufen oder vertaufhen: 40 Ader Farm im 
Nlinois, 82009, futtivist. & T. Gtewart & 6o., 81 
Slarf Str. 0 


Zu verkaufen: 
nen freie 


* Cottage, oder 
get 
856 Dudley. 


i Auguft Qechelt, 
— ſm odio 


Zu vertaufen: Billige Sotten an Milwa 2 
x : llige Lotter vaukee Ave., 
—— Zahlungen. Geld zu niedrigen Binien 3% 
ver leiden. €. Meims, 1787 Dliliwaufee Ave. Isialm 
Zu verkauien: Bilig Sot an W ſt i 
Zu berfaufen: ig Lot an Weſtern Ave. zwi⸗ 
ſchen Dipiſion Str. und Norih ive ebeufalls Rot am 
Grand Ave. nahe Gentral Part Ave. M. Martom, 
1242 Dihwanfee Ave, Ede North Ave, Room 4. 


Eine gut zahlende 
Lotten zu vertaufchen. 


Zu veifaufen: Bargain, muß ein feines, neueß 
weiftöcige? Haus verkaufen. 641 Fletcher Str., nahe 
Paulina. 14ja1wo 
— 

Zu verkaufen: Lot und Haus an Aſhland Ave, No. 
— — 12jalw8 

Zu vertaufchen: Eine Farm, 30 Meilen von ber 
Stadt; auch Edlot und Haus nahe South Chicago, 
ſammt Baar, gegen größere® Property in der Stadt. 
Udr. B 107, Abendpofe. fſad 


Ich verkaufe meine Echlotteun mit Häuſern, in mei⸗ 
ner Nähe liegend, billig. 3439 AUrmour Ube. bjarwẽ 
10 für eine Baulot“ in Ghicago, Spring Bluff» 
Nddition. Keine weiteren Ausgaben. Diehr als 1700 
Roiten verfauft. 5%. 2. Wedb, 151 Glarf Str. bwo 
Zu verfaufen: Billig, Weitjeite-Property, bebaut 
und unbebaut, weldhes 10 Prozent Zinfen bringt. 
Kaifer & Ranquth, Dffice-Room 803 Orford Buildg.; 
Brand-Office Boll nnd Ealifornia Ave. YiaTt9 


Zu verfaufen: Billig, jhöne 4 Bimmer Cottages 
gegen Feine Anzahlung und leichte Bedingungen, * 
wie ein zweiſtbekiges Brickdaus mit Baſement. T 
Boske, Eigenthümer, 20050 Emerald Ave. bagbwi⸗ 


— — 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 


Hu verfaufen: Ein eichener Gplinder-DeBt, billig. 
8512 M. Rodey Str. bofrja9 
Zu verlaufen: Drei Stühle Barberjhop, billig. 
1043 Belmont Une. ſamoo 


Muß verkaufen: Schöner Saloon⸗Counter mit 
„Bad“ nnd Spiegel, 835; feiner Galoon-Dfen. 108 
Weft Adams Str. famoll 

Großer Bargain: eine Lounge 85; Range mit 
Wafferbehälter 815; elegantes yoldingbett und Ma«- 
trage $10; feiner Spiegel mit Stand $12; hübfhe 
Parlor:Einrihtung 820, Brufjeld Zeppid. 1085 W. 
Adams Str. famo12 


Zu verfaufen: Wegen Abreife, Kocofen, großer 
Tiih, Bügeleifen, KRodhgeihirr, Spiegel; alles 87. 40 
Blue Jsland Ave. 


320 Taufen gute neue High Arm Nähmaicdine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic $25, 
New Home 825, Singer 810, Wheeler & Wiljon $10, 
Eildredge $15, White 815. Domejtic Office, 216 6. Hal« 
fted Str. Abends offen. bwit 


Alle Sorten eg ——— für fünf Jahre; | 
Preis don 8i0 Bid 835. 246 ©. Halfted Str., @outene 
hier & Sperbel. 15dea1j17 


Aerztliches. 
Erfolgreiche Behandlung der Frauen- und 
Kinderfrankheiten. S6jährige Srfahrung. Dr. Rd, 
Zimmer 20, 113 Adams Str., Eite Elart, Bon 1 bi 
4; Sonntags von 1 bi & 14ap1i7 


Dr. Huthinfon in feiner Pridat-Diipenfary, 
125 S. Clark Str., aibt brieflih oder mündlich freien 
Kath in allen fpeciellen Blut» oder Nlervenkrankheiteir. 
Dr. Huthinjond Mittel beilen fchnell. dauermd und 
nit ze Koſten. Sprechſtunden: v Vorm. bis 8 Uhr 
NRNachm. Sonntags 10 bis 2. Zimmer 48 & 44. 24mz1j 


Butterd Antifeptiihe Pomade, das befig 
Heilmittel fir Hautausfhläge, wie 3. B. Grind-Ropf, 
siechten, Eiter-Bläschen an Stirn und Kinn, alte Ges 
Ihwüre m. f. iv. Mütter, deren Sinder die Schule bes 
ſuchen halten deren Köpfe rein und frei, durch den 
zeitiveiligen Gebraud diejer Bomade. Zu haben bet 
R. Hutter. 620 Larrabee Str., Chicago. Gegen Eine 
jendung don 2öc frei verfandt. 16jalmı 





Dr. Emmy Heltwig, Frauenarzt, behandelt alla 
Brauenkrantbeiten mit jiderem Grfolge ohne Operas 
tionen. Dertraultihe GConfultationen frei. 163 Line 
colu Ude, Ede Garfield. Spredftunden: 9—11 und 
2 4. 5ialınto 
ee Mn nn u fee Eee 

Rath und un in allen fprauenfranfdeiten und 
Unvegelmäßgigfeiten ertheilt Dr. Ida don Schulz, 60 
Clybsurn Ave.; jtrengfie Berfhiwiegenbeit. djalıa? 

Geſchlechts - Haut- Bluts, Nieren» und Unterleibs« 
frankheiten fidder, Schnell und dauernd geheilt. Dr. 
Shlerd. 112 Wells Str., nahe Ohio. Snop3mld 


Ef 

Damen, welge ihre Niederkunft erwarten, finder 
freundliche Aufnahme. Preije — 144 
—. 13. Str.- 12jalw9 


&. Srantatjer, auf der Univerfität in 


1} 
zeichnete Geburtähelferin. ar 


175 Eiybourn Ave. Sipsm 


850 Belohbnumg für jeden Fal von Bau 
Frankheit, granulirten en ——— 
Hamorrhoiden. den Collivers Hermit ⸗Safbe nicht 
heilt. 506 bie Scheitel. 144 Ba Galle Str, Zimmer & 

Heim für Damen, vor und während ber Entbin. 
dung; Rath und jhnelle Hülfe in allen Fyrauenanges 
Iegenheiten. Babys adoptırt; Preiſe ſehr beſcheiden. 
Verichwiegeriheit zugefihert. Dird. Ds. Zara, 497 W. 

louroe Str. — 10bezinıt® 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft eg» 
warten. ımahme von Babied verinittelt. Behands 
lung aller Frauenkrankheiten; ſtrengſte Berſchwiegen⸗ 
heit. Grau Dr. Schwarz 279 W. Adams Str. bw17 

Medirin— Behandlung von Hunden eine Specialität. 
139 U, Ba Salle Ave., F. Alringer. 2ja6ja6 


Berfchiedenes. 


Verloren: Gin großes Pocdetboof, welches eine 
Note von 8700 und Kleingeld enthielt. Gute Veloh» 
nung für den leberbringer der Note an F. Nußhag. 
817 Blue Zsland Ave. 12 

Verloren: Neufundländer Hund. 
Kragen, Meiling- Schloß, weiße Bruft. 
85 Fowler Str. 


perfonliches. 
— ——— — 


Ateranders deutſche Seheimpoli— 
ei-Agentur, 181 W. Diadilon Str., Ede Hal 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etiwaß in Erfahrung 
h ſucht Verſchwundene oder 
derldrene. Alle Theſtandsſälle unterſucht und Be— 
deife geſammelt, Schwindeleten auf Verlangen auf⸗ 
eſpuri. Die eindige richtige deutſche Polizei⸗Agentur 
— der in irgend welche Unannehm⸗ 
elt iſt, möge vorſprechen. Geiegliger 

Rittag. 16ma1j17 


Selber Lede r⸗ 
— 


in der Stadt. 
fihferten verwideli 
Rath frei. Offer Sonutaga bi8 


Löhne, Noten, Boards, Galson-, Grocery, Rente 
Bild und fhlete Schulden aller Art jofort collectirt. 
Sonftabler ımmer an Hand, die Arbeit zu tdun. 76 
bis 78 5. Ave., Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 Uhr 
Diorgend. Echnerdet died aus. 11jalıv? 

Gollection-Agentur. Gebt uns Gura Forderungen 
und Reänungen für Löhne ac. zum Golectiren; ferne 
Gebühr: verfuht und. The Spamwton Go, Urmwäite, 
165 Waihington Str. sjalm? 


— ——— ——— —— — — 
Damen und Herren, welche Beſchäftigung ſuchen, 


9 | merden erfucht, dei dem Unterzeichneten fofort vorzw 


fpreen, da hunderte bon Arbeitern und Arbeiterin 
nen bei und glei) Arbeit nahaewiejen erhalten föns 
nen. Biding & &o., 5 MNodawf Str. 16dzmomiiasumt 


NRetoudeur-Alademie Retouchiren erlernt 
tır 25 Lectionen. Befte Empfehlungen. Nordweitjeites 
Boitgebäude, 519 Diilmaufee Ave, Zimmer 7 und 8. 
Louis Band, Artifi und Retoudeur. Offile-Etnnden: 
9—12 und 2-5. 10offamomisntd 

‚Dentie Pantoffein und warme Elipperß zu den 
biligiten Preifen. 423 W. Superior Str, Diuten 
unteu. 


Zu adoptiren 
— — 


Ediw. A. King. Anwalt 184 Waſhington Str. Fine 
mer 1119. Abftracte geprüft g5 ı.ıd darüber. Mäige 
Preife für Proceſſe. Far grati®. 15ja1j0 


Wer liefert Herrenkleider nah 
Leideritoffe auf Abzapluug? 
„Abendpoit”. en 

Langsfhneiden oder Loden, meuefte Facon. * 
Shampooning und Frifiren, lauges Hacks S0r. Gr 
fetten uud alle Haararbeiien funftvo aeiestigt imil 
UbL 390 €. North Ave. u 

ni ir es by» 

Sefußt: Jemand, der eim fleined. hübfded Ba 
Mädcen zn — münjdt. 39 Burling Str. fi 


Hille Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen» 
frifeur und —— enmage, 334 North Une. 12j1mP 


! 3 werden gefteameb, üdengefchmitten 
en 212 6. Halfııd Gin. —— 


e Babies, Junge und nudgen. ” 
r. 
rn 2er. 2 


Maaß oder Pu. 


c 150, 
Offerten 3 11a0 





* EIER —— 


————— Janar 1002. 


| 
! fi gerade Bei der Diva befand, bediente | 


.. m I u nn nn — — 


! 


| VBorzimimer giebt ibren einzigen fonoren | APFlına zu ihrem Wefang zu begleiten, 


! 
3 


Dort Carasın. 


Von Alphouſe Daudet. 


(21. Fortſetzung.) 


Die ſchmachtende und ſonſt ſo bleiche 
Kreolin wurde ganz roth dabei. 

ALS das Lied zu Ende war, wollte fie 
wiſſen, was denn eigentlich die yarandole 
fei, diejer Tanz, von dem die Taras: 
coner immer reden. 

„Ach, mein Gott, das iit hödjit ein- 


kommen?“ — 
„Ja, Herr Gouverneur, hier iſt ſie: 
‚Alles in allem genommen, iſt der taras— 


coniſche Typus nichts als der franzöſi— 


ſche Charallter in vergrößertem, über— 


triebenem Maßſtab, als ob man dieſen 
in einer jener großen Glaskugeln, wie 


man ſie in unſeren Gärten ſindet, ab— 


| 


gejpiegelt jähe‘. * 

„And Sie jagen, darüber haben die 
Engländer jo jehr gelacht?“ 

„Alle, der-Lieutenant, der Doktor, ja 


fach, das jollen Sie gleich fehen, * jagie | fogar der Commodore, — fie konnten 


der gute Tartarin. Und Da er ganz 
allein Cindrud machen mollte, befahl 
er jeinem Sekretär: „Bleiben Sie 
figen, Bascalon, bleiben Sie fißen. * 

Er hatte fi erhoben, er fing am zu 
tanzen und jummte die Melodie der Ya- 
zandole dazu: „Naspastasplan, pasta: 
tinspastastan ....“ Unglüdlicherwetje 
fhwantte das Schiff: er fiel, jtand ver: 
guügt wieder auf und war der erjte, der 
über fein Mißgeſchick lachte. 

Trotz ihres jcheinheilig gezierten We- 
fens und troß der Diziplin late die 
ganze Tijchgefelichafft laut und fand 
ben Gouverneur föjtlich. 

Plöslih wurden die Weine aufgetras 
gen. Sofort verliek Lady William den 
Saal. Tartarin aber warf ungejtüm 
feine Serviette auf den Tifh und z0gQ 
fi) getreu der napoleoniichen Ueberlie- 
ferung, ohne zu grüßen oder fich zu entz 
fhuldigen, gleihfalls zurüd. 

Berblüfit fahen die Engländer einans 
der an und wedhjelten einige leife Worte. 

„Seine Ereellenz trintt niemals Wein 
....* fagte Bascalon, der glaubte, den 
Abgang jeines guten Heren erflären und 
An jeiner Stelle dad Wort ergreifen zu 
müfjen. Aud) er tarasconerte jehr an: 
genehn, und während er fi) ben Eng: 
ländern im Glarettrinien als völlig 
ebenbürtig erwies, beluftigte er fie und 
ftedie fie an mit feiner fröhliden Be: 
geijterung und feinem lebhaften Gebär- 
denſpiel. 

Als man ſich dann von Tiſch erhob, 


| 
| 


| 
| 
1 
| 
| 
| 
1 


bot er fic) geflifientli an, mit dem Comes | 


modore, einem leidenfhaftlihen Schad: 
jpieler, eine Partie zu machen, denn er 
ahnte wohl, daß fi Tartarın auf Ded 
begeben habe, um Yaby Plantagenet 
Geſellſchaft zu leiſten. 

Die übrigen Tiſchgenoſſen rauchten 
und plauderten neben den Spielenden, 
und als Lieutenant Shipp dem Doktor 
einmal eine Bemerkung zugeflüſtert 
hatte, die dieſen ſehr zum Lachen brachte, 
ſah der Commodore auf: „Was hat er 
wieder geſagt, dieſer Shipp?“ Der 
Lieutenant wiederholte ſeine Worte und 
man lachte noch mehr, ohne daß Pasca⸗ 
lon verſtand, um was es ſich handelte. 

Von dem duftigen Hauch einer erſter—⸗ 
benden Briſe umweht, im Glanz eines 


& Sonnenunterganges, der ficy leuchtend 
gem Meer mwiederjpiegelte und der das 


4 
7 


von Tauſenden von Waſſertröpfchen be— 
ſpritzte Tauwerk in röthlichem Glanze er— 
ſtrahlen ließ, weilte Tartarin auf dem 
Deck des Schiffes, über den Lehnſeſſel 
Lady Williams gebeugt, und erzählte ihr 
von ſeiner Liebe zur Prinzeſſin Liki-Riki 
und ihrer herzzerreißenden Trennung. 
Wußte er doch, daß die Frauen zu tröſten 
lieben, und daß man am leichteſten und 
ſicherſten Erfolg bei ihnen hat, wenn 
man ſeinen Herzenskummer offen zur 
Schau trägt. 

Ach, die Abſchiedsſcene zwiſchen der 
Kleinen und ihm, von Tartarin im ges 
heimnigvollen Dämmerlicht flüfternd er- 
zählt! Wer das nicht gehört Hat, hat 
überhaupt nichts gehört! 

SH möchte behaupten, daß die Erzäh- 
lung ganz genau war, daß er die Scene 


! nicht ein bischen zugeftugt hatte, aber 


jedenfalls jchilderte er fie fo, wie 
fie ihm am liebjten gemwejen wäre: eine 


leidenſchaftliche, feurige Liki-Riki, eine 
arre, von den Gefühlen für ihre Fa— 


milie und der ehelichen Liebe hin und 
her gezerrte Prinzeſſin, die ſich mit 
ihren verzweifelnden kleinen Händen an 
den Helden anklammerte: „Nimm mich 
mit! Nimm mich mit!“ 

Er ſtößt ſie gebrochenen Herzens zu—⸗ 
rück, entwindet ſich ihrer Umarmung: 
„Nein, mein Kind, es muß ſein. Bleibe 
bei deinem alten Vater, er hat nur noch 


Während er dies erzählte, weinte er 


wirkliche Thränen, und es ſchien ihm, 
als ob ſich die ſchönen, zu ihm auf: 
geſchlagenen kreoliſchen Augen bei ſeiner 


Schilderung 


gleichfalls befeuchteten, 
während die Sonne langſam in den 


Fluthen untertauchte und den Himmel 


in violette Nebel hüllte. 
Plötzlich fiel ein Schatten auf die 


Beiden, und die ſcharfe, eiſige Stimme 


des Commodore brach den Zauber: „Es 
iſt ſpät, es wird zu kühl für dich, meine 
Liebe; du mußt hinuntergehen!“ 

Sie erhob ſich und verneigte ſich leicht: 
„Gute Nacht, Herr Tartarin!“ 

Und er blieb zurück, ganz ergriffen 
von dem ſanften Schmelz, den ſie in 
dieſe Worte gelegt hatte. 

Noch einige Augenblicke ſpazierte er 
auf dem Deck auf und ab, und immer 
klang ihm dieſes „Gute Nacht, Herr 
Tartarin!“ in den Ohren. Aber der 
Commodore hatte recht, es wurde raſch 
kühl, und Tartarin entſchloß ſich, zu 
Bette zu gehen. 

Als er an dem kleinen Salon vorüber⸗ 
ging, bemerkte er durch die angelehnte 
Thür Pascalon, der am Tiſch ſaß, und, 
den Kopf in die Hand geſtützt, eifrigſt 
in einem Wörterbuch blätterte, 

„Was machen Sie da, Kind?“ 

Der treue Sefretär berichtete ihm von 
dem durch jeinen plöglihen Abgang er- 
regten. Auffehen, von dem entrüiteten 
Flüjtern am Tifh und befonders von 
jenen geheinnigvollen Worten de3 Lieus 
tenants Shipp, die dem Commodore 
wiederholt worden waren und über die 
alle fo gelacht Hatten. 

„Obgleih ih ziemlig gut engliich 
Fanı, habe ic) Doch nicht vecht verjtanden, 
mas eö hat heißen follen, aber ich habe 
die Worte behalten und bin im Begriff, 
den Satz zufammenzuftellen, “ 

Wäprend diefer Srklärungen hatte fi 
Tartarin zu Bett begeben und lag nun, 
den Kopf in fein Houlardtud gebunden, 
ein Slas Pomeranzenblüthenwailer nes 
ben fic,, behaglich ausgejtredt auf feinem 
Lager amd fragte, während er die Pfeife, 
die er allabendlich vor dem Einfchlafen 
zu rauchen pflegte, anzündete: „Sind 


gar nicht aufbure: zu lachen. * 


| Sie mit Yhrer Ueberjeßung zurechtge- | 


Mit mitleidiger Miene zudte Tarz | 


tarin die Achjeln: „ES beweiit, daß diefe 
Engländer nit oft Grund zum Lachen 
häben, wenn ihnen derartige Dumm: 


heiten fo viel Vergnügen madhen! Na, | 


qute Nacht, mein Kınd, leg Dich zu | 


Bett!“ 


Und bald ichwebten beide im Keich der | Din un . „dem Su 
Träume rg wo der eine feine Glo: | befindet fi) ein Eleiner, herrlich geihnig: | 


vinde, der andere die yrau des Gommo- 
dore wiederfand, denn Liki-Riki war 
ihm ſchon weit — ſehr weit entrückt. 


aus Tagen wurden Wochen und die 
Reife ging immer weiter: eine 


ent: | 


züdende, Löftliche Ueberfahrt, bei der | 
fi Tartarin, der fo gerne Sympathie | 


und Bewunderung erregte, von Diejen 


Gefühlen unter den verfchiedenartigiten | 


Formen umgeben fah. 


Wenn irgend jemand, jo hätte er, wie | 


ein berühmter franzöfifher Reifender, | 


Viktor Jacauemont, in feinem Briefwech: 
Welch merk: | 
würdiges Glüd ich bei den Engländern | 
jo gefühl: | 
die unter Sich jo Ealt | 


jel von fich jagen Fönnen: „ 
babe! Dieje anicheinend 
loſen Menſchen, 
bleiben, thauen unter dem Einfluß mei— 


nes ungezwungenen Benehmens völlig 
Segen ihren Willen und zum er- farbe 

im Haar und ſah dennoch aus wie ein 
Ach, der Ball! Es ſind ſchon 
vier Wochen, und doch iſt mir's, als ob's 


auf. 
ſtenmal in ihrem Leben werden ſie ge— 
müthlich. Ich mache gute Menſchen, 
ich mache Franzoſen aus allen Engläu— 
dern, mit denen ich vierundzwanzig 
Stunden zuſammen bin.“ 

Alle Welt an Bord, 
Hinterdeck des „Tomahawk“, Offiziere 


und Matroſen bewunderten ihn; es war 
gar nicht mehr die Rede davon, ihn als Me, 
Kriegsgefangenen zu behalten oder ihn | mid Papa gejtern Abend nicht zu Prä 
vor ein-englifches Gericht zu ftellen; in | 
follte er fofort in üreiheit | 


Gibralta 
geſetzt werden. 


hielt dieſen des Abends ſtundenlang 


am Schachbrett feſt, was den unglück- 
holen, die gute Tante: meine Einſam—⸗ 


lichen Anbeter Clorindes zur Verzweif— 


Mädchen. 


lung brachte und ihn der Möglichkeit 
beraubte, ſeiner Geliebten Leckerbiſſen 


von ſeinem Mittageſſen in's Vorſchifſ zu nicht 
| weiß aud, Stleine, ob Du Tänzer gefuns 


bringen. 


Denn die armen Taradconer mußten | 


ihr traurige Auswandererleben weiter: | ® twa⸗ verlant 
füren, beftändig wie Galeerenftlanen | die Artigfeit, daß auch das Neſthaälchen 
uch erg doc gern für Dein Zubaujebleiben ein 


zufammengepfercht, 
wenn ZTartarin zur 
Stunde de3 Sonnenunterganges 


melandolijchen 


auf | 


Don Zoe von Reuf. 


Eeit ich denken fann, wohnt Tantchen | 


im zweiten Stodtwerf unjered Haufes. 


Allerdings reicht mein Denken nicht 
teit zurüd, denn ich bin eben jehzehn 


geworden, Tantchen ift Papas Schmeiter 


und heift eigentlih Frau von Börne, | 


Trogdem fie achtunddreigig Jahre alt iit 
und, wenn auch fehr zart und bübjch, 
doch recht verblüht ausjicht, wird jie ge: 
mwöhnlihb „Fräulein“ angerebet. 


Shre beiden hübich eingerichteten Zim: | 
mer fünnten auc) recht gut ald faubere | 
Altjungfernftübhen gelten, wenn von 
der Hauptivand ihres WWohnzimmerd nicht 


das Bild eines Difiziers, berabichaute 


mit einem Ausdrud, al3 wolle er jagen: ! 
' „dies ift ein Tempel edler Liebe, und ich 


bin bier zu Haufe!” Unter dem Bilde 


ter Tifch, und auf dem Tiſche ſteht ein 


Schmudfaften aus Gedernholz, mit Sil: | 
ı ber und PBerlmutter eingelegt, ein Mei; 
Ein Tag reihte fih an den anderen, | — ich noch Fein zmeites geje: 
nur, daß Tantchen ihre Erinnerungen | 
dort aufbeivahrt, hineingefeben bat nod) | 
niemand von und Kindern, tro&dem ber | 
zterliche jilberne Schlüfjcl gewöhnlich im | 


Bas darin it? Wirmifjen 


Schlüfiellod ftedt. 


ZTantchen lebt ein fehönes, files Le 
ben; ihre Thätigfeit gehört aufer ihrer | 
Familie der Wohlthätigfeit: die Armen | 
ihren Nichten tft fie | 


find ihre Kinder ! 
die zärtlichfte Tante, zumal bin ich, die 
jüngite ihr Liebling. 
gebt jie wenig, nur ein paar gute Freunde 


jieht fie manchmal um fih. Auf unjerm | 
Balle neulib war fie auch ausnahme: | 
| mweije, weil jieuns drei Schiwweitern tan: | 


zen jehen wollte. Sie trug eine flieber: 


farbene Seidenrobe und ;zliederziveige | 


geitern gewejen wäre, Es tvar zu jchön! | 
| Sch trug mein weißes Miullkleid, wie ich | 
| zur Einjegnung getragen hatte, nur matt: | 


Border: und | 9% — RUE 
roſa Roſen hatte Mama darauf geſteckt. 


Trotz der kindlichen Toilette hätte ich 
Tänzer vollauf. Und dennoch wollte 


ſidenis auf den Ball nehmen, obgleich die 
Einladung buchſtäblich auf „Herr Land⸗ 
erichtsrath nebſt Frau Gemahlin und 


Fraulein Tochter“ lautete; ich habe ſie 

Was den wilden Commodore betrifft, re — ud 
fo war er ganz glüdli, einen Partner | 
wie Bascalon gefunden zu haben, und | 


jelbit gelefen, als jie Mama in die Dar: 
morjchale zu den Bilitenfarten gelegt 
batte. Traurig blieb ich zu Haufe, 

Da trat um adbt Uhr Tante Marie 
in? Zimmer, um mic) zu fich herauf zu 


feit that ihr leid. „Mimi“, fagte fie 
oben, „lab das Weinen, Papa Fonnte 
nicht zu fünf auf den Ball gehen! Wer 


den hätteit. Das war auf Eurem eigenen 
Balle etivad anderes, da verlangte e3 


abgetanzt wurde. Ych möchte Dir aber 


' Vergnügen machen, Kleine. Wollen wir 


bem Oberdef perorirte, erfüllte es ihır | 


mit Trauer und Gemwijjensbiiien, von 


elendes Vieh zufammengepfercht waren, | 
binabzubliden und zu fehen, wie fie, be- | 


fonders3 feit dem Tag, wo er auf. die 
„Zarasque* gefhoffen hatte, ihre Augen 
mit Entfegen von ihm abmwendeten. 

- Dies DVerbrechen Tornnten fie ihm 
nicht verzeihen, und auch er felbit ver: 
gaß ihn nicht, diefen Schuß, der ihm 
Unheil bringen mußte. 

Man hatte die Meerenge von Ma: 
laffa und das Rothe Meer paifirt, die 
Yandipige von Sizilien umfcifft, man 
näherte jih Gibraltar. 

Eines Morgens waren Tartarin und 


Pascalon, da „Land“ fignalifirt. wor: | 


den war, mit Hilfe eines der Diener 
damit beichäftigt, ihre Koffer zu paden, 
als fie plöglich die fchaufelnde Empfin- 
dung hatten, die ein Schiff erregt, wenn 
es anhält. Der „Tomahamwt“ ftöppte; 


gleichzeitig. näherten fi Ruderſchläge. 
„Sehen Sie einmalnad, Pascalon, “ | 


fagte Tartarin, „es ift vielleicht ber 
Rotbfe .... .* 
Wirklich legte aud) eine Schaluppe bei, 


aber e3 war nicht das Lothjenfchiffz es | 
führte die franzöfifche Flagge, wurde | 


von franzöfiigen Matrofer bedient, und 


Tartarins Seele erbebte. „Ach, die 
Gib Raum, 


daß ich ſie ſehe, mein Kind!“ 


Er ſtürzte nach der Luke hin, aber im 
Augenblick öffnete ſich die 
Thür der Kabine weit und ließ eine 
Fluth von Licht herein, außerdem aber 


nämlichen 


auch zwei Polizeijoldaten in Civil von 
gemeinem, rohem Benehmen, mit: Haft: 





befehl, Auslieferungsgenehmigung und | 


allem, was font nod) dazu gebört, ver: 
fehen, und biefe legten Hand an den 
unglüdliden „‚status quo‘‘ und feinen 
Sekretär. 

Leichenblaß aber würdevoll trat der 
Gouverneur zurück: 


„Sehen Sie ſich 


vor, was Sie thun; ich bin Tartarin von 


Tarascon.“ 
„Gerade den ſuchen wir!“ 


Und ohne ein Wort der Erklärung, „A mt 
ohne eine Antwort auf ihre zahllofen | Meere ber Beit, aber ed war vom Schie: 


Hragen, ohne zu willen, was fie gethan 


padt. Dean bedenke nur die Schande, 


rojen und Kadetten vorübergeben zu 
müffen und unter dem Hobnlachen und 
den Schimpfreden ihrer Yanbsleute, die, 
über die Schiffsplanfen hinausgelehnt, 
Beifall Flatichten und aus vollen Halſe 
fhrieen: „Das gejhieht ihm redht!.... 


al3. Gefan= | 


gene in die Schaluppe geicafit zu wer: 
den! 
An diefem Augenblide hätte ji Tar- 


tarin gern in’ Meer verjenkt, wo es 


am tiefiten ift. 


Bom Kriegägefangenen wie Napoleon | 


und Themijtolles 
Spitbuben verwandelt zu werden! 


Und die Frau des Commodore, Die zu- | 


ſah! 

„Tarasque“ rächte ſich, ſie rächte ſich 

grauſam. 
(Fortfegung folgt.) 


in einen gemeinen | 


denken, daß tvir einen Geburtstag feier: 
ten und Chofolabe fohın? Was macht 


hoc) oben auf feine Landsleute, die wie | Dir wohl Sreude ? 


„Sreude ? D Liebe Herzenstante, wenn 
Du ſo fragſt, — ich wußte ſchon etwas!“ 

„Nun, Kind?“ 

Ich warf einen neugierigen Blid auf 
ben Schmudfajten und jah dann Tant: 
chen bittend an. „Sch möchte gern ben 
Inhalt des jchönen Kajtens fennen, weil 
ich glaube, damit auch Dein Leben zu 
aber Du weißt ja, wie lieb ic Dich 

abe !* 

Tantchen erſchrak ſichtlich und ſchien 
zu überlegen. Dann antwortete ſie: 
„Du verlangſt viel, Mimi, dennoch will 
ich Dir memne Schätze zeigen, denn ich 
weiß, Du biſt meines Vertrauens werth. 
Hoffe aber keinen ſpannenden Roman zu 
hören, mein Schickſal iſt jo einfach wie 
traurig.“ Dabei öffnet ſie ihr Kleinod 
und läßt mich hineinlugen. 

Der Kaſten iſt ſorgfältig in zierliche 
Fächer getheilt, die mit Dedelchen bedeckt 
ſind. Sie enthalten Handſchuhe, Wohl⸗ 
gerüche, Spitzen und mehrere zierliche 
Schmudgegenitände. Das Ganze ijt 


| zum Geraudbheben, im unteren ‘sache lie: 
| gen ein paar Bündel mit blauen Schlei- 


fen zufammengebundener Briefe und ein 
verwelkter Myrthenkranz. Tantchen 
ſchiebt ihren Lehnſeſſel unter das Bild 


unter biejen befanden fi zwei fhmarz- | und beginnt zu erzählen, indem fie mich 


gelleidete Männer mit hohen Hüten. | 


auf ihr Snie giebt: 


„Der Schmudtaften aus 


ftammt 


ı Frankreich und enthält meine Brautge- 


ſchenke. Dort ift e8 Sitte, daß bie 
Bräute feingeflochtene, mit Drangenblü: 
tben verzierte Körbe, welche Die Liebes 
gaben des Gatten enthalten, empfangen. 
Es ift Dies der corbeille de noce». 
Sch jelbit erhielt meine Brau:geichente 
drei Wochen nad unferer, unter ganz 
beionderen Umftänden volljogenen Trau: 
ung. 

Ich kann wohl fagen, mir liebten 
ung, jeit wir uns fannten ; boch hatten 
wir große Schwierigkeiten zu übermin- 
ben, ehe twir die Einwilligung zur Ber: 
lobung erhielten. Und audı dieje währte 
bereits zwei Jabre und noch immer war 
feine Ausjiht auf die heißerſehnte Verei⸗ 
rigung vorhanden. 

Da tam das Jahr 1870. Es fah aus 
wie jeded® andere Sandförnlein im 


Tal beitimmt, Großes zu bringen! Ser: 


hatten, warum man fie verhaftete, wohin | MANN jubelte laut: „es twirb wieder wie 


an jie führen wollte, w fi e⸗— * Be 2 
man fie füh ‚; wurden. fie ges | des jüngften Premierlientenants träumte 


mit Ketten beladen — man hatte ihnen | — — 


Handſchellen angelegt — an den Mat- 


1866 oder noch beſſer!“ Und das Herz 


Mir wollte das Herz brechen. Dazu 
ſah ich Hermann wenig, ba er augen: 
blitlig an Stelle eines erirantten Kome- 
raden ald Regimentsadjutant fungirte. 
Nur für den legten Zag vor dem Aus: 
marihe war er beurlaubt, um etwaige 


| dringende Hamilienangelegenheiten zu 
| ordnen. 


Diefer legte Tag war angebroden, 


| die Abichiedöftunde Itand vor der Thüre, 
‚ Papa hatte einen auswärtigen Termin 
ı und mußte am frühen Morgen hinweg, 


fo jebr, jehr gern er audy den legten Tag 

7 Hermanns Gefelihaft verbradt 
ätte, 

Als er fort war, begann ich in feiner 


‚ Stube aufzuräumen,um mich durch meine 


Offenbar batte er recht behalten, die | 


\ 


j 


ewöhnlihe ZThätigleit zu, zeritreuen. 
| Aber ich that eö mehr wie eine Schlaf: 


wandelnde Sollten wir mwirklih no 
graufam vom Echidjal auseinander ge: 
rifjen werden, naddem uniere Schritte 
fo lange einem ſchönen Ziele zugeſtrebt 
hatten —das noch nicht erreicht war? 
Horch, da tonen draußen auf der Trep⸗ 


velet die Souutaus · Bellage der Abeudpefr · ve Schritte. Säbelklirren. die Glocde im 


Ste | 
ſieht nun einmal aus wie ein Mädchen! 


Sin Geiellihaft | 


' Ton, ch ienne die Hand, die fie zieht 
ı —er ift’5! Schon tritt er in’3 Zimmer. 
| ,_„Wo ift der Vater, Marie?” fragt er 
Ihnell, Dann er ziebt er mih an jein 
ı Herz, jo beivegt, jo weibevoll wie nod 
nie. 
Sch berichtete, daß Papas Lofaltermin 
ihn am Zage fern balten wird, doch 
ı boffe er frühzeitig zurüd zu jein, 
ı mann füht mich leidenihaftlih und 
fragt mih: „Wearie, liebit Du mich? 


— mie noch nie rechne ich heute auf die : | 
* | Berühmtheiten an jeiner Seite beiges 


Opferfreudigfeit Deiner Liebe !" 

„Ih veritebe Dich nicht, Hermann — 
| was ıjt Dir 2?“ 

Er zwingt fih zur Nube und fagt: 
„Die Verbältnifje haben einen rajchen 
und folgenichweren, aber feften Entichlus 
in mir zur Heife gebradt — vorausge: 
| jet, daß ih auf Dieb zählen fann, Ge: 
liebte. Ich will mich kurz faſſen, wiſſen 
mußt Du aber, daß es höchſten Orts un⸗ 
ſerm Garniſonprediger erlaubt worden 
iſt, in Anbetracht der Kürze der Zeit und 
des Kriegszuſtandes, bei Heirathsſchlüſſen 
von den norhwendigen Förmlichleiten, 

als Konſens und kirchliches Aufgebot, 

augenblidlich abzujeben. Dieier Befehl 
' ging gejtern auf der Jiegimentsabjutan: 
tur ein und dur nteine Hände. Brauche 
ich meine Bitte wirklich noch in Worte zu 
Heiden? Werde mein Weib! heute noc, 
| laß mid niht in Krieg zieben ohne bie 
Gemwiäheit, dag wir verbunden find fürs 
Leben !“ 

Mir mar zuerft wie im Traum. 
Dann fühlte ih meine Thränen fließen, 
aber eö waren Freudenthränen. Her: 
mann fühte fie hinweg. Wlochte num 
| Tommen, twa3 da wollte; ich war fein ! 
Wenn die feindliche Kugel ihn traf, je 
war’s nicht allein mein Recht, jondern 
auch meine ſüßeſte, heiligſte Pflicht, ihn zu 
pflegen, und wenn er wirklich fallen ſollte 
fürs Vaterland, ſo trug ich doch ſeinen 
Namen, als theuerſtes Vermächtniß unſe— 
res Herzensbundes! 

' Hand in Hand traten wir zur Mut: 
' ter, um fie in unjer Geheimnig zu ie: 
Sie war erfchroden, bewegt, dann 
Freilich entichloß fie 
ih nicht, die lese Enticheidung zu 
treffen, denn mein liebes Herzenspäter: 
chen war zu jehr die Seele unferes Hau: 
ſes, als daß Mama es gewagt hätte, ſeinem 
maßgebenden Entſchluß vorzugreifen. 

Immerhin hatten wir fur unſern ſchönen 

Plan eine mächtige Verbündete an ihr 

gewonnen. 

Hermann hatte einſtweilen den Garni⸗ 
ſon⸗Prediger benachrichtigt. Es war 
ſeit vorgeſtern die dritte Trauung, die 

durch ihn vollzogen werden ſollte. Als 

Papa ahnungslos zurückkehrte, folgte 
ihm Hermann in ſeine Stube. Ich 
ſtand unweit der Thüre und hörte Wor 
te, Einwürfe, Widerlegungen, von denen 
ich in meiner grenzenloſen Aufregung 
nicht viel verſtand, zuletzt Bitten, lange, 
inſtändige Bitten. „Teufelsjunge — 
nun denn, in Gottes Namen!“ klang 
endlich Papas Stimme in veränderter 
Tonlage, ſo weich, ſo zärtlich, wie ich 
die liebe Stimme noch niemals gehört 
hatte. Dann trat Hermann glüdjtrab: 
lend zu mir, 

Wasnun folgt, ift meinem Gebädt: 
nıg fait entihiwunden. Denn Glüd 
und Leid, Seligfeit und Tod, wurden zu 
einem Chaos in meinem Herzen. ch 
fah nur, wie Hermann Ziveige von dem 
Myrthenbäumchen ſchnitt, das' auf mei: 
nem Fenſterbrett ſtand und am Tage 
meiner Verlobung von ihm jelbit einge: 
pflanzt worden war, und wie Dlama die 
Zweige und Erjtlingsblüthen des jelbit: 
gezogenen Bäumchens zum Krane band. 
Dann richtete man eilig einen Altar 
ber : ein Tifch, zwei Lichter, Bibel, De: 
gen und Scheide gefreuzt, darüber der 
elm. Und bald darauf ich jelbit mit 

—5* davor, in meinem alten, ſchnell 
aufgeplätteten weißen Kleide, feſt an ihn 
geſchmiegt. 


Wir hören ſchlichte, weihevolle Worte, 
aber unſer „Ja“ klang gebrochen, ſelbſt 
die Stimme des Geiſtlichen zitterte zu⸗ 
letzt. Er war es gewohnt, zum Leben 
einzufegnen, bier vielleicht. jegnete er ein 
zum—Zobe ! 

Und fehs Wochen nah dem Aus: 
marc empfing ich die Todesnadhricht— 
fein Grab ijt ein Mafjengrab vor Mes. 
Sch follte den Einziggeliebten niemals 
wiederfehen !...... Ed war mir, als ob 
im Gangiverd meined Lebend ein Rat 
gebrochen fei. Dann aber legte ich ei: 
nes Tages die Briefe zu den Brautge: 
Ichenten in die Schatulle nieder und 
fügte auch die Morthenreijer hinzu — 
ald Todtenkranz, Und fo umfast jie 
den ganzen Inhalt meine Lebens,” 

Ih ihludzte laut an Tantchens Hal: 
fe. Sie aber füßte mir die Thränen 

von den Wangen. 


Erinnerungen eines Jmprefario. 


| ben. 
guütig wie immer. 


Unter dieſem Titel erzählt MoritzStra⸗ 
koſch in einem in Paris erſchienenen 
Werk einige Epiſoden aus ſeiner aben 
teuerlichen Laufbahn in der alten und 
der neuen Welt. Bekanntlich war er es, 
der einige der berühmteſten Sängerinnen 
unſeres Zeitalters, unter anderen Ade 

lina Patti und Chriſtine Nilsſohn den 
europaiſchen Bühnen zuführte. 
| Mittbeilungen, welche er über biele bei: 
den SKünftlerinnen macht, werben das 
Intereſſe der Lejer in bejonders hohem 
Grade feſſeln. 
„Man kann ohne Uebertreibung ſa— 
gen“, berichtet er, „daß Adelina PVatti 
auf den Brettern geboren iſt. Ihre Mut 
ter ſang in Madrid die Norma, als ſie 
ſich vor der Beendigung des letzten Actes 
genöthigt ſah, die Bühne zu verlaſſen. 
Wenige Minuten nach dieſem eiligen 
Nückzug der Prieſterin vernahm man in 
der Wohnung Salvatore Patti's die 
Stimme eines neugeborenen Kindes, aber 
Niemand abnte, wie jehr diejes Organ 
vereinit das ganze Weltall begeiftern 
würde. Souuglaubli es jheint, jang 
Adelina doch ion im Alter von jechs 
Jahren die fchwierigiten Partien al’ 
derjenigen Dpern, die fie gebört hatte, 
fait vollendet gut. Künftlerinnen wie 
Jenny Lind, die $Crifi, Die Bofto, die 
Sonntag, die Alboni, die Frappolini, 
' die Biccolomini und Parepa⸗Roſa waren 


Als Vlorig Strafofh von feiner ameri: 


taniſchen Rundfahrt zurückkehrle, war 


Salvatore Patti in der Direction der 


italieniſchen Oper durch den hochbegab⸗ 
ten Director Max Maretzek erſetzt wor—⸗ 
den, kelder die adhtjährige Adelina | 
| 1850 zum eriten Dale in einem Wohl: 
ı thätigfeitö-Eoncert in Nem Nork auf: 


Here | 
| Sennie Lind, 


Die | 


treten ließ. Sie jang das Nondo aus 
der Sonnambula, und das Eholied der 
Das Kind erregte unge: 
beure3- Aufiehen und wurde jofort den 


zählt, Bon ihrem achten bis zu ihrem 
eifien Jahre reijte Adelina mit Stra: 
foih. In Baltimore begann fie ihre 
lange Rundfahrt. Das erfte Concert, 
das jie Dort gab, lodte nur hundert ‘Ber: 
fonen an, bei dem jedyiten drängten jich 
bereitö zmeitaujend Zuhörer in den 
Saal, um‘ dem Wunderfinde leiden: 
Ihaftlihen Beifall zugujubeln. Sn 
Baltimore traf Strafojh mit dem nor» 
wegiſchen Beigenvirtuojen Dle Bull zu: 
jammen. Die Bull gefellte ji der 
Truppe Strafojch’s zu, die Dadurch eine 
neue Anziehungskraft geivann. 

Die jugendlihe Schwägerin Stra: 
koſch's, die kleine Adelina, war nicht 
immer leicht zu behandeln; wenn ſie 
auch gern ſang, ſo verſchmähte ſie doch 
die Beluſtigungen ihres Alters nicht 
und verbrachte den größten Theil ihrer 
Zeit, mit den Kindern zu ſpielen, de— 
ren Bekanntſchaft ſie in den Gaſthöfen 
machte, in denen man abgeſtiegen war. 
Man mußte ſie oft ihren Spielen ent— 
reißen, um ſie zu den muſikaliſchen 
Uebungen zu bewegen, welche ihr Diree— 
tor niemals zu vernachläſſigen geſtattete. 
Wie alle großen Künſtler hatte Adelina 
ſchon damals ihren eigenen, feſten Wil— 
len, den man berückſichtigen mußte, denn 


ſich einer Kriegsliſt, ſich des Verrückten 
„Sie haben ſich ver⸗ 
ſpätet“, ſagte er ihm, „Fräulein Nils- 


zu entledigen. 


ſon erwartet Sie bereits im Gottes— 


ſie gab niemals, weder der Gewalt noch 


der Bitte gegenüber nach. In Cincin— 
nati hatte ſie eines Tages eine Puppe 
verlangt, Strakoſch aber hat den Wunſch 
der Kleinen nicht beachtet. Bei Beginn 
des Concertes erklärte Adelina, ſie werde 
nicht eher fingen, als bis ſie ihre Puppt 
erhalten babe. Der Saal war über: 
füllt, aber fein Zureden vermodie den 
Entihlug Adelina's zu erichüttern. 
Stratojh blieb nichts übrig, als eine 
Buppe zu faufen und fie dem Kinde zu 
übergeben, das nun feine Thrünen trod: 
nete, auf die Bühne fprang und fo twuns 
berbar jang, daß es alle Zuhörer be: 
zauberte. 

Wie Adelina ſpäter ihre Bühnenlauf— 
bahn begann und mit weldem Glüude, 
das ift ja allgemein befannt. 

Eines Tages plauderte Strafoih in 
einer Mufifalienhandlung in Baris mit 
Eugenio Merelli, dem Sohne des Di: 
vectors de3 Scala-Theaters in Mailand 
und des Kärnthnerthor = Theaterd in 
Wien. Merelli fuchte Künitlerinnen 
für die Wiener Oper. Während der 
Unterredung bemerfte Stralofh vor 
dem Schaufenfier der Handlung ein 
hochgewachjenes, fehr einfach gekleidetes 
Mädchen von ungewöhnlicher Schönheit. 
Ahblondes Haar umrahmte ein entzüf: 
fendes Gejiht. Stirn, Naje und Mund 
waren von vollendeter Regelmäßig:eit, 


was aber am meijten auffiel, waren die | 


großen ftahlblauen Augen. Strafojch 
lenkte die Aufmerkfamfeit Merelli’s auf 
das junge Mädchen, das jih anjchidie, 
ſeinen Weg forizujegen. 

„Halt Du dieje fremdartige blendende 
Schönheit gelehen ?" fragte Strakoich. 

„Kennit Du fie denn nicht?” rief 
Merelli verwundert. „E3 ift die Heine 
Rilfon, die ich auf fünf Jahre engagirt, 
für die ich aber im Augenblid, troß ib: 
rer prächtigen Stimme, feine Verwen⸗ 
dung- babe, da jie noch niemals die 
Bünne betreten bat.‘ 

Einige Tage danad) begegneten Me: 
reli und Strafofjh einander Wieder. 
Merelli erzählte jeinem freunde, daf es 
ibm gelungen fei, den Vertrag mit Chri- 
ftine Nilsion aufzuheben. „Ih bin 
froh darüber”, fügte er hinzu, „denn da 
ih nit Millionär bin, und ich mich ver: 
binblid) gemadt hatte, ihr monatlich 
taufend Francs zu zablen, brachte mir 
die Angelegenheit viel Berbruß.” Schr 
wenige Sabre jpäter mußte Dlerelli, der 
fih dem rujfiihen Hof gegenüber ver: 
pflichtet hatte, Chriſtine Nilsſon für die 
Petersburger Saiſon zu engagiren, der 
Sängerin für den Abend ſiebentauſend 
Franes zahlen. Wie Ullmann in Bezug 
auf die Patti, hatte Merelli nichts von 
der glänzenden Zukunft geahnt, die der 
Nilsſon wartete. Carvalho in Paris 
war ſcharfblickender geweſen, engagirte 
ſie auf drei Jahre und ließ ſie in der 
Traviata im Theatre Lyrique zum 
eriten Diale auftreten. 

Strakoſch hatte Chriftine Nilsfon im: 
mer eine freundliche@rinnerung bewaprt, 
und als er hörte, dat fie im „Theatre 


beizuiohnen. Der Beifall dieies Abends 


' 2yrique” auftreten würde, überredete er | 
‚ Adelına Patti, mit ihm der Voritellung 


war ein raufchender, nichtendenwollen: | 


der. Wbelina warf Ebriftine Nilsion 
einen loitbaren Blumenstrauß zu und 


beitand darauf, ihr perjönlid Glüd zu | 


twünjcen. Chriitine Nilsion dankte 
treudeitrablend. Bei diefer Gelegenheit 
prüfte Debarolles die Hand der norwe: 


eilhen Sängerin und prophezeite ihr | 


dazaus Unannehmlichleiten und Schivie: 
rigterten in ihrem Leben, die ihr durch 
Mabnjinnige und dur ?yeuer bereitet 
verden fvürden. Dieje jeltiame Ber: 


fündigung jollte fih in der That ver» 


wirklichen. 


In New York verfolgte ein Mahn: | 


finniger die Sängerin während eımer 
ganzen Woche, überzeugt, daB die Lies 
beöworte, die Gretchen an Fauji richtete, 


ihn galten, und die Blide der Nilsion | _ 


nur ihn ſuchten. Jedesmal, wenn die 
Sängerin an ihm vorüberfuhr, lief er 


binter ihrem Wagen her und warf ihr 


Kußhände zu. 
Eines Abends, als der Salon der 


Nilsſon von Gäſten überfüllt war, 


wurde die Thür heftig aufgefioßen, der | AR 


Wahnſin nige ſtürzte ſich auf die Sänge⸗ 
rin und rief: 
mid.” 


„Margarethe, umarıne | rt 
Der Anblid des Unglüdlichen | 


| war fo entieglich, daß feiner der Anmwes | 
| fenden daran dadte, die Sängerin zu 


beſchützen. 


ihre, damals beinahe ſchon von ihr er- 


reichten Vorbilder. Es iſt leichter ſich 
von der Wirkung ſolcher Kunſtleiſtungen 


dieſes Kindes eine Vorſiellung zu ma—⸗ 
chen, als ſie zu beſchreiben. 

Eine Freundin des Hauſes, Frau Pa 
ravelli, gab Adelina den erſten Muſik 
unterricht, und da die Lehrerin eine 
ebenjo gute Sängerin wie Pianiſtin 

| war, aewäbrie z8 ıbr arobed Beranügen, 


| der Polizei übergeben, 


Sie jelbit mußte jih aus 
feiner Umfolingung befreien und ihn 
Au in Chicago 


| batte fie von den Belältigungen eines 


auf eine fo empfängliche Seele, wie Die | 


Wahniinnigen viel zu leiden. Ein ar: 


mer Student war dem Liebeswahnſinn 


verfallen, fchrieb ihr dieglühenditen Lie: 
besbriefe und bat jie um ihre Hand. Eis 
nes Tages fam er in einem prächtigen 
mit vier Pferden beipannten Schlitten, 
um, wie er verjicherte, feine Braut zur 
Kirche abiubolen. Ein Belannter, ber 


ne 


hauſe.“ 


ſehr peinliche Lage brachte. 

Zweimal verlor Chriſtine Nilsſon 
durch Feuersbrünſte bedeutende Sum— 
men. 4 

— — — 


Eirntmaflßine für Kinder. 


Eine 


Eine Brutmaſchine für Kinder iſt in 
J 
ion, ; körperlichen Funktionen, wovon da8 empfindliche Ges 
jene Heinen | 
Unglüd | 
oder Abjicht vor der üblichen Zeit zur | 


Nizza von einem Yranzojen, M. 
erfunden worden. Alle 


Weſen, welche durch Zufall. 


Welt kamen und rettungslos zu Grunde 
zingen, werden nun ähnlich, wie Hüh— 
ner oder Forellen, „gar gedünſtet“. 
nmenſchenfreundliche Erſinder 


prächtigen Rue Perlinax zu Nizza eine 


lla ganz für ſeine Zwecke eingerichtet 
wo ſtets 


und in ſeinen vier Käſten, 
mehrere lebendige Puppen liegen, gar 
nicht Platz. alle ihm zugebrachten „Ob— 
zecte“ aufzunehmen. 
d rrſcht in dem großen Zimmer, wo die 
Glaskäſten untergebracht ſind, welche, 

allen erdentlichen automatiſchen 
Signalen verſehen, augenblicklich anzei— 
gen, ob die Temperatur über oder 
inter 29 Grad Celſius welche Herr 
Lion für die normale hält — gegangen 
iſt. 
Es wurde dem Correſpondenten der 
Frtf. Ztg.“ ein allerliebſtes Mädchen 
vrälentirt, weiches am November 
durch einen Sturz ihrer Mutter 3 Dio: 
sate vor der beitimmten Zeit zur Welt 
an; dad Kınd wog 1953 Gramm, 
thmete ihwah und hatte eine große 
seihwulit am lnterleite. TDant der 
teiitigen YUmme, deren vier im Anjtitut 
"bättg find, und bed Dunitapparates, 

das zierliche W 2000 
weit fräftig, jobald es trin- 


O. 


Deien nun 
ramm, id 
len will, während es ſonſt ruhig und 
Nücklich ſchläft, als ob es ſich im Mut—⸗ 
serichoße befände. Die Kinder werden 
—3 Monate unentgeltlich 
nd erft dann ın weitere Verpflegung 
gegeben. Der Erfinder hofjt der Ent» 
‚ölterung Frankreichs dadurch vorzu—⸗ 
deugen. 12) 


Ben Jonſon war es, ſo glauben 
wir, der, als Malloc's Frage „Iſt das 
Leben des Lebens werth ?“ am ihn ges 
richtet wurde, darauf autwortete: „Das 
kommt auf den (oder die) Leber au!“ 
Und Ben Yonjon erkannte ohne Zweis 
fel den Doppelfinn diefes Wortipiels. 

Die Leber thätig — rajd) — das Leben 
rofig, Alles glänzend, Berge von Sorge 
'churelzen gleich) Bergen von Schnee. 

Die Leber träge — das Leben bes 
Ichwerlich, Alles grau, Berge von Unruhe 
wacjen an zu Bergen von Niedergefchlas 
genheit, und ald Refultat entjtehen — 
krankhaftes Kopfweh, Schwindel und 
Berftopfung. 

Zwei Wege find dir jedoch offen. 
Heilung für.immer, oder nur zeitweilige 
Hilfe. Nimm eine Pille und dulde, oder 
ninm eine Pille und werde geheilt. Ers 
Ihüttere das Syitem durd) eine zu ftarfe 


Dofis, oder Fonım ihm zu Hülfe auf ges 


linde, angenehme Weife. 


Dr. Pierce'8 Pleajant Pellets befigen | 


diefermilden Eigenjchaften. Sie wirken 


kräftig ohne allen Schmerz und machen | 
Eine Heine, vers | 
zuderte Pille ift genügend, objchon eim | 


das Syſtem ſtark. 


ganzes Fläſchchen nur 25 Tents koſtet. 


Mild, ſanft, lindernd und heilend 
iſt Dr. Sage's Catarrh Remedy. Nur 
50 Cents. 


EN — 
12— 
ar: 5 


Der | 
bat in der | 


Erſtickende Hitze 


behalten 


ö 





praltiiher Zahnarzt, 


18 Elybouen Live, 
Fmpfiehlt fich zur" Anfertigung ber feinften | 
“ehiffe in Gold, Blatina, Silber, Alumie | 
im, Gelinloid und Kantihnt. 

Bold, BorzellansKronen und Zähne ohne 
‚Hatten nach meiner verbejjerten Dtethobe. 
Feine Füllungen zu mäßigen 

Preiſen. 

Zãhne werden vollftäudig ohne Schmerzen 
nd Gefahr ausgezogen, mittelit Anwendung | 
Hiafbewirkender Luft 5; das neuejle und | 
'serite Schlafmittel im Gedraud. | 

37 Die volljtändigite Zahnarzt: Office im | 


Inpjed2. faszıta 


>, Dr. ©. SCHROEDER, 
—* net 
Rn m Zahnarzi, 
WfWfr 413 Milwaukee Ave., 
Ede Carpenter Str. Beſte Cebine 53 Dollars, 
Zöhne jd 103 en, ſeine Fülung von 50e m 
Sonntags offen. 





Zahne ſchmexzlos gezogen, fe: 
aufwärts. BDene Krdeit garantirt. 


DR. 


| GOODMAN, 
3 v38, PBarlor3 L & 3 und'4, 
Str, Ele Hals 
er3ios ausgezogen. 
gegen, 


z nu Ohren: Mini, | 
3.23 Linooln Ave. 


G:urmtalı 


muttags. Edit 
Dr, LOUIS 

Tumor, Cancer und Unregeianipigleiten eıne So:: 
cialirat. Zwanzigjahrige Praxis. 221 B. Divi⸗ 


fioa Etr., nahe Aftland und Milwautee Aben 
Privat-Hofpitailunviediadia Ave 21jpijs 


Fauſucht, heilbar! 


durch Yas berühmte Mittel von Dr. Duanie aud Mürs 
fter, Beitosalen; nur zu babeı bei ilagis 


Frau Dr. Louise Goertz, 61 Wabafh Ave. 


| &onfnttirt Den alten Arzt 


BAGENOW, Sranenarzt. |. 


Kopfweh, 


| eine der verbreitetiten und am menigften berftandenen 

Der dritte Wabnjinnige, welcher die | ae en Be 
Weisfagung Debarolle's volliommen | 
| rechtfertigte, war Auguft NRouzeaud, der, | 
| wie befannt, in einem Srrenbhaufe vers | 
| ftiorbene Gatte der Sängerin, deſſen 
financieller Nuin feine Wittwe in eine | 
| einfache, 
Weiſe, ſowohl zu heilen. als auch einen Rückfall zu ver⸗ 


oder örtlichen Gehirnieidens — ſtets in Verbindung 
mit Leberträgheit. Berſtopfung oder DVerdauungse 
ſtörung zu finden; beſonders gilt das von der Art 
welche unter dem Namen siek headache“ betannt iſt. 

Man kennt eine ganze Anzahl von Beruhdigungs⸗ 
mitteln, welche den Schmerz bejänftigen, doch die einzig 
dom geſunden Menſchenderſtand gegebene 


hüten, bejteht darin, die Urjache zn bejeitigen, und daß 


| baben bie erfahrenen alten Mönde mit St. Bernard 
| Rräuterpillen jtet3 gethan. 


Jene alten Aerzte ded 
Mittelalter3 wußten ebenfo gut, wie unjere heutigen 
Voltoren, dab Leberträgheit und Verdauungse 
fiörung gleihbrdeutend find mit einer allgenteinem 
Verwirrung und unregelmäßigen Verritung allez 


hirn und die ebenjo gearteten Nerven yuerft daß 
Aarmiignal drohender Gefahr geben würden. Und 
ibre genaue Belanıticgaft mit dem medicinifchen Krätte 
tern der Alpen feste fie in Etand, die Sade in Orb 


"nung zu bringen, indem fie die Urfadhe beieitigten. 


Kein Mittel ift jeitden von fo fchneller, fiherer und 
Hamleit befunden worden, wie „St. 
uierpilen. Zu haben in allen Apotheken 


für 25 Gets der Schachtel. a 


Bernard 


Ba) 
A 


a Zu 


huſten? 


wenn ein Huſten geheilt werden kann durch 
den Gebrauch von Sieben Kräuter 
Huſten⸗Balfſam. 

Ein Huſten, welcher zuerſt nur unbedeutend 
iſt, wird oft vernachläſſigt, da viele denken, 
daß ein Huſten auch ohne Medizin beſſer 
wird, obgleich er leider nut zu oft in Schwind⸗ 
ſucht ausartet. 


dieden Kränler Huſten-VPalſum 


iſt der Natur eigenſtes Mittel nur aus Krän— 
tern verſertigt, und ohne Zweifel das beſte be— 
kannte Mittel gegen Huſien, Erkältungen, 
Hals- und Lungenleiden, heilend, wo andere 
Peittel nicht geholfen. Verſäumt es nicht, 
ſondern holt eine Flaſche von Sieben 
Kräuter Huſten⸗Balfam von euerem 
Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 


Preis 25 Cents, 


Snodofabismtig 


oo Su 


” un * 
Münner und Zünglinget EX 
Den einzigen Weg, verlorene x 
Maunestraitiwiederherzufielen, 3 
forte frifhe, veraltete und fest ans PX 
ſcheẽnend unheilbare File von 
Geſchlechtstkrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
aber Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Hinderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der dettungs⸗Auter““. 25. Hufe Pa 
wg Tage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreichen Bi 
Bildern. Wird in beutfer Sprade A 
gegen Ginfendung von 25 Gent3in Rott: in 
marken, in einem unbebructen Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Abdreſſire? 
drxursecuts xi msrrur, 
“4 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungd:Anfer‘’ ift aud gu 
— Ill. bei Herm. Schinpftiy, 270 — 
ve 


Dankbarer Palit. 
(Kein Urzt konnte ihm helfen) 


der feinen Namen nicht genannt haben will und ber 
ſeine vollſtändige iederherſtellung von 
ſchwerem Leiden einer, in einem Doktorbuch 
angegebenen Arznei verbantt, läß: durch uns das⸗ 
ſelbe toſtenfrei au ſeine leidenden Mumenſchen ver⸗ 
ſchicken. Dieſes große Buch beſcheeibt ausfuhrlich alle 
Krankhelten in klarer verſtaͤndlicher Weiſe und giebt 
ung und Alt beiderlei Geſchlechtos ſchaͤgen s werthe 
Aufſchlüßſe über Alles, was ſie intereſſiren könnte, 
außerdem enthält bafjelde eine reihe Anzahl der 
beiten Stecepie, welche in jeber Apothele gemacht 
werden Binnen. Schidt Euere Adrejje mit Briefmarke 
an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. Y. 


„Der Zunendfrenud" iM aud in der Bud) 
fang son ei Schmidt No, 292 Diilitau’ee — 
Thitago. M., iu baben. * 


8 3 
166 W. Madison St., Chicago, IL, 


der groge Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 


| kurirt ale Krankheiten des Blutes, der Haut, dei 


Eehirns, der Augen und Ohren, bes Haljes und dei 
Zunge, Ratarrd, Herz: und LebersBeihmwerden, jowie 
alle SranfHeiten des NervensCnftems, Gebädtnt 
ſchwäche und Energielofigteit, Zurüdgezonenheit umd 


| ale empfindlichen, erniten und bartnädigen Leiden 


werder ſchnell und dauernd geheilt. 

Confuitatton auf brieſlichem Wege oder in der 
Office frei. Eiat 10 Tts. in Briefmarken ein für 
den Geſundheits Wegweiſer. Officeſtunden von d Utzt 
Vormittags bis 9 Uhr Abends. 


vutſjch geſdrochen und geſchrieben. 


are. 


186 ©. &larl Str, Chicago, ZU. 
&tablirt fett 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


eg und ftetö mit größter @eichiet- | 
Ischteit n. Deften Erfolg alle geheinte, ner⸗ 
söfe, Aroniihe und private Rrankherten | 
| beiber Geſchlechter. Confultation perſonlich 
oder brie lich in deutſcher oder engl. Sprache 
unentgeltlich und gehzeim. Stunden don 9 bis 
2830. Mitt und Sonnebend von 8 bis | 
u 9 bis 12, Fr 


CLARKE, M.D., 

 Spezial-Arzt für Haut», Olut· Geſchlechts · u. 
Irauen⸗Arankheiten. | 

186 ©C&> Giarf Str, Ghicage, A 


Dan ar aiævad saw 07 


ody31 


* J Kemer 2 
ARE 2 5 FE 


bi in gelvenes Buch für Alle 
‚ 9 Die Ehwähezufiände und Ge 
e \ ſchlechtskrankheiten des Menichen und 


deren einzige, gründliche, fichere und 

fhnede Heilung bedandelnd, wird 

Bon ber heutiben Heilanftaltin St. Louis, Wo., 
Fnoıen Empfang von 25 Cents, oder deren Werth 
! j portofrei, jorgiam verfiegeit, 
nalijher als beutiher Eprace ver- 

t. Ubreffire: Deutsche Hellanstalt. 

5821 Pine St 


irunkenheit 
und Gewohnbheits-Trinter 


Su der ganzen Welt giebt e& mır ein Mittel: 


Toinng? floldan I if 
Dr. Baines’ Golden Specilie, 
Tale ftaffee oder Ihe, ode 
em? an sehen werden, obre 
beB der Tatiznt mer X iR Es 
VBuch Tre 


Es taun auq in einer 7 X 
nem anderu sur 5 
2 > wie — ı 8 
wirkt ſtets. Gin 45 Seiten erigüiıendes au 
haben ber Dale & Zempil, Druggilien, Glarf uns 
Dabilon Sir., CHicogs, 13. a 
Hei 


seine Zahlung. Dr. KEIN 


Specialist. 


kn RE &tablirt 1864 523145 
EFEN 189 ©. Glart Etr.,.... Chan, 


ne kur, 





ben ie - - 


Gegen Nervenfchmerzen. 
tllmore Dubuque Co., Ja, Sept. ’89. 
SL 8. — ſchreibt: Meine Mutter und 
Schweſter nahmen Paſtor König's Nerven-Stärker ges 
en Neuralgia mit beftem Erfolge und fird beshalb des 
obes voll für diefes Mittel. 
Rod J35land AL, Nov. ’S. 
Acht Jahre Ing war id) mit der Fallfucht behaftet, 
al3 Paftor Neemann aus Davenport mir „Paitor 
König’s Nerven-Stärfer* empfahl; ı bin nun banks 
har für die jehr wohlthätige Wirkung, welche bieje 
Diedizin bei mir ervorbradte. Tillie Simon. 
Vierceville, Deftalb Eo., SU., 16. uni ’59, 
Sch jage Ihnen beften Dank für Die Medizin, bie ih 
lete3 Zahr von ihnen befam Mein Com, 17. Jahre 
ai, Hitı an Geiitesftörmig. 
aber ſie haben Nichts gehnlfen. 
Anzeige auf „Paſtor König's Nerven-Stärker“ aufs 


Das Hotel für Gelbitmörder. 
Das im Jahre 1890 von Richard Ho- 


: both gegründete philantropiiche Etablifje- 


Yıh hatte drei Doktoren, | 
ch wurde dur eine | 


mertfam geinadyt und habe denjelben gebraudt, und | 


wein Sohn ift iwicder rept gefund. 
> ein werihbolled Buch für NervenleiderbL 
wird eben der es verlangt, zugelandt. 


Wilhelm Klog. 

eo Te ‚ Arme erhalten auch die Medizin umfonft, 

Diefe Medizin ivurde jeit dem Sabre 186 pon dem 

Hochw. Paftor Köniq, Fort Wanne, Znd. zubereitet 

And jeßt unter feiner Amtveifung von der 
KOENIG MEDICINE CO., 

828 Randolph St., 
Bei Sirothetern zu haben für 

81.00 die iide, 6 Sieioen Jür 58.005 
erone 81.75, 6 für SY.00. 


BEST FOR 


General Houscheld Use. 


Ueber Baltimore ! 


Korddenticher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direct, 
dur die neuen und erprobten Schneldbampfer 


Darmſtadt, Dresden, Karlsruhe, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


bon Bremen jeden Donnerftag, j 
von Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr Nachmittag. 
Grögtmöglichite Eicherheit. Billige Preife. 
Vorzügliche Verpflegung. 

Mit Dampfern de3 Norddeutihen Lloyd wurden 
meld 9 500,000 Bailngiere 
glüctich über See beiörbert. 

Salons und Kajüten- Zimmer auf Ded. 

97 Die Einrihtung für Zwifchendedspaffagtere, 
bereit Schlafftellen fich im Oberbert und im zweiten 
Derk befinden, find anerkanıt vortrefflich. 

Glektrifhe Beleuchtung in aller Räumenr. 

Weitere Ausfunfgertheilen die General: Agenten 


. Shnumader & Eo., Baltimore, DID., 
3. Bm. Eihenburg, Ehiengo, Ills., 


oder deren Bertreter im Inlanbe. 


C. 


— SGegründet 1847 — 


B. Nichard de Co. 


62 Clark Str. (Sherman Haus), 
594 545 Kanal Str. 


NEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. 


Das ültefte und größte deutihe Banl« und 
Paſſage⸗Geſchäft in Amerika. 
Zahlen Zinſen auf Depoſiten. 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum. 
Erbſchaften und Vollmachen beforgt. 
Voſtauszahlungen und Wechfſel auf alle Plätzt. 
Dadetbeförderung nad) allen Ländern. 
Ballage-Scheine zu billigften Preijen über 
alle Linien. 2jalj8 
Sonntagß offen von 10—12 Uhr. 


8. Elauffenius & 
Genzral-Agenten für den 
80 Filth Ave., Chicago. 


RT 
Bee 07219 22% SAME Ar 
q @ > 7 N g Ya 
 Heldjendunger 
DEE LLLER — LEER a ee 2 


OPPERL’& HUNSBERGER 


—- Architect — 
Paupläne ausgearbeitet, Bauten geleitet. 
Dffie: Jones Block, 119 Dearborn tr. 
Selepbon 594. 6jasmꝰ 


Nechtsauwaälte. 


Louis Kistler & Son, 
—— Advofaten. — 


No. 88 LASALLE STR,, 
Suite 408. 13ag1j4 


Adolph 2. Benner, 
Deutſcher Advofat, 


Bimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Eelephon 5235. 2iocjabibolj 


MAZ EBERHARDT, 
riedensricdter, 
Nord: Weit: Ede Madifon und Canal Etr. 
Wohnung: 436 Aſhland Blod. 12ja1j0 


JULIUS GOLDZIER. JoBN L. RODGERS, 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Binmer 39 AA 1 Metro olitanBlod,Chicage 
nm em orte gern Ba Bohr» Str. — 


CHTOAGO, ZEL. Verzweifelte an ſeine Thür, das heißt, 


- . ve" J 
nur bildlich geſprochen, denn die Thüren 


Die Dinge nehmen gewöhnlich folgenden 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Lefer unendlich verbust. 


ment breitet auf dem vornehmiten Blake 
der Stadt Boiton jeine mächtige Façade 
aus, die eine Breite von jechszig Meter, 


fehs Reihen Tenfter mit zierlichen Bal- | 
cons und eine Wlarmorzisreitreppe bat, | 


über welcher in goldenen Bucitaben die 
berühmte Inſchrift zu leſen iſt: 
Suicide-Houſe. 

Dort werden die Tröſtungen eines, 

man kann wohl ſagen, höchſten Comforts 

von den Unglücklichen, den Lebensmüden 


ſind. Die Unglücklichen ohne Dollars 


müſſen auf die Annehmlichkeiten Verzicht | 
leiften, die den Kunden des Gelbitinord: 
| Hotels geboten werden. Für unglüdliche | 
| Millionäre jedoch it Sir Richard Hobotd | 
ein wahrer Wohithäter, Welchen Diuth | 
hat diejer Mann bewiejen, als er es un= | 
‚ ternahım, feinen Namen mit dieſem Werke 
der Thränen und des Blutes zu vereint: | 


gen! MWürdiger Yankee! 
Keden Tag Elopfen mindejtens Drei 


des Hotels find fortwährend geöffnet. 


Gang: 


Ein junger Mann F:tritt das Bureau | 


bes Hotels. Sofort erheben fich zwei 
außerordentlich” eorrecte Perjonen, die 


Richard Hoboth. 
macht drei Schritte, nie mehr. 
lich iſt er ſehr bleich und wankt. 


Der junge Mann 


zitternden Händen die zierlichen, aus 
Elfenbein geſchnitzten Todtenköpfe, in 
welche die Arme des Lehnſtuhls auslau— 
fen. Er lächelt bitter und läßt ſeinen 
Blick über die düſtere Ausſtattung des 
Bureaus jchweifen, dejjen jchwarze Bor: 
ra mit jilbernen Franzen verziert 
ind. Die beiden Gejhäftsführer machen 
ihm gleichzeitig mit derjelben autematiz 
fen Bewegung eine tiefe VBerbeugung, 
und, ohne dem Fremden Zeit zur Eriwi: 
berung diefer Höflihleit oder zu einer 
Erklärung über den Grund jeines Beju: 
ches zu lajjen, fragt einer der beiden offi: 
ciellen Berjönlicpkeiten mit XQrauer: 
ſtimme: 

Für welche Todesart haben der Herr 
ſich entſchieden? 

Obgleich der Verzweifelte auf dieſe 
Frage hätte vorbereitet ſein müſſen, 
pflegt er doch nur durch ein unwillkürli— 
ches Aufſpringen zu antworten. Die 
Geſchäftsführer geben Zeichen des größ— 
ten Erſtaunens, und wenn der junge 
Mann ſich nicht ſofort beruhigt, nähern 
Beide ſich ihm mit demſelben Schritt und 
betrachten ihn ſtumm. Dieſes Mittel 
hilft unfehlbar: Der junge Mann fühlt 
ſich gewiſſermaßen in amtlicher Umge— 
bung; das beruhigt ihn und erweckt ihm 
eine Art von Bedauern darüber, beinahe 
eine Unſchicklichkeit begangen zu haben. 
Er weiß nicht, wie er ſein Verſehen wie— 
der gut machen ſoll und bewegt ſich un— 
ſchlüſſig. Der Geſchäftsführer, der bis— 
her noch nicht geſprochen hat, wiederholt 
jetzt die Frage: 

Für welche Todesart.... 

Diesmal läßt der junge Mann ihn 
nicht zu Ende ſprechen; er ſteht etwas 
hajtig auf, will reden, feinen Entjchlug 
vielleicht überftürzen. Allein er hat mit 
wirklichen Menjhenfreunden zu thun, die 
ihm eine Unflugheit zu eriparen verite- 
den. Die beiden Gejärtsführer halten 
ihn mit einer Bewegung zurück und 
irgend einer von ihnen—ihre Stimmen 
haben nämlic, denjelben Silang — fragt: 

Wünſchen der Herr vielleicht die 
Karte? 


er bejinnt jich gleich umd antworter: 

Die Karte? a, natürlich, 
Karte! 

Mit discreter Bewegung, gleich der 
des Kellners in einem eleganten Reſtau— 
rant, der die Auswahl der Champagner: 
marte abwartet, überreiht man dem 


&3 foll vorkommen, daß dieje Lite ihren 


fliegt er fie mehr mit dem Finger al3 mit 


; den Zuge, hält hie und da bei ven Nande | 


verzierungen an, dann fängt er von vorn 


an und lieſt ernitlih, aber immer noch 
ı ohne eine Entiheidung zu treffen.... 
| Das Hängen hat jeine Annehmlichkeiten, 


| aber das Erjtiden durch 


Biumenduft ijt 


| bei weitem poetifcher! Die Seele ent: 





| flieht mit dem Hauch der Tuberojen.... 
| Und die Gifte! n 

vier Grad bis zehn Grad 
wahl! 
Nadelſtich in die Ferſe oder ſonſt wohin 


von den Zimmern von 
pn ‚große Aus: 
Und das indische Pfeilaift: ein 


und, pfitt.... weg it mar; eine viel: 
leicht etwas despotiiche Gejchwindigkeit. 
Aber hier: Die verjchwundeneh Krank: 
heiten ! Aha, dieje verihwunderen Krank: 
beiten! Durch fünftlihe Weittel den Aus: 
Jat oder die jchwarze Pet befommen und 
den heutigen Verzien bie willkommene 


zu ftudiren, fterbend den Troft zu empfine 
den, in jeiner irdiichen Hülle eine Yund: 


ı grube für die feinjten Erperimente zu 


hinterlaſſen! Das iſt unvergleichlich 
weit vornehmer, als der „Tod durch 
Lachen“, bei deſſen bloßer Vorſtellung 
Einem übel wird und der Die geniale 
Lifte Sir Riard Hoboths entehrt. Aber 
es gibt Leute von jhleKter Laune, welche 


aufgeitellten Ihejen beleidigt, einer Art 
von Arijtofraten, die nur die Schweig- 
jamfeit lieben. Sie gleichen einer Barke, 
deren Spur auf den Wellen alsbald er: 
liſcht. 
nichts Schöneres als „das letzte Bad“. 
Allerdings iſt „der Scheiterhaufen“ ans 
Mr 

Haben der Herr bereit3 gewählt? fragt 


| Halblaut der in feiner Stellung verhar: 


rende Gejhäftsführer. 
Mein Gott, antwortet der DBerzmeis 


wechslung? 
Der Geſchäftsführer nimmt das Com⸗ 
pliment mit höflichem Lächeln entgegen. 
Sie müſſen ſelbſt zugeben, ſagt der 


junge Mann, den die Liebenswürdigkeit 


ſeines Frageſtellers ermuthigt, daß in 
dieſem Falle das Zögern erlaubt iſt. 
Dann müſſen Sie das Etabliſſement 
beſichtigen. 
Je wohl, ih Sitte Sie darum...» 
enn er Xhıon Neraomüinen mat... 


! 
\ 
i 


RR 


Sum -eriten Male theilen die beiden 
Geſchäftsführer ihre Rollen, einer öffnet 
die Thür des Bureaus und verjdhwindet, 
und der Andere weilt,igm mit beinahe 
zärtlicher Geberde den Yen. Schon im 
Beariff, ihm zu folgen, bejinnt fich der 
junge Mann un) fragt fait furchtſam: 
Vorher „0... Möchte ich gern wifjen 
oo... wie dicl.... Kurz, die Nechnung, 


ı wenn ich bitten darf.... 


Der Breis, mein Herr, Täßt fi aus 


| dem Hintergrumde der Yak Sir Richards 


jelbjt hören, der Breis jchwanft je nad) 


„abendpoft”, Chicago, Samftag, den 16. 


— RL: 


eo RE ' 
geBlihen Dienst zu leiften. Hier ift der ' 
einzige Ort der Welt, wo auserlejene 


; Wejen ihr Leben für Experimente mit! 


' jolden Subjtanzen zur Verfügung jtel: 


ı Ien, von welden die Wifjenichaft noch | 


nicht ergründet hat, ob jie giftig find | 


| oder nit; Andere unterwerfen jid) freis | 
| willig ganz bejonder3 grauſamen chirur— 


giſchen Kraftverſuchen, gliedweiſen Ver— 
ſtümmelungen, die ein genaues Bild von 


der menſchlichen Empfindlichkeit ermög— 


lichen. e 
ger Ruſſe ſich ein Viertel ſeines Schädels te wah 
| einige Augenblide die Bejinnung verlo- 


‚ der Art des Selbjtmordes und wird erjt | a — re 
tion noch drei Stunden fünfzig Minus 


Zuerft über: | 


ı Gelegenheit bieten, ihr Bedauern über | 
| das Verjhwinden jener Krankheiten über: 
ı flüffig zu machen und fie nad) der Natur 


Für jolhen Standpunft gibt es | 


Telephon 


Bades“ läßt ihn gleichgiltig. 


Sn | beim Fortgeben besahit. 
aufgeſucht, vorausgeſetzt, daß dieſe Un- 2 { 
| glüdlichen mit Dollars reich gejeguet | 


an 


A 


Der Fremde würde längere Zeit ver: 
blüsit jtehen bleiben, wenn fein Führer 


| tei. 
| fteberte vor Freude 


ihm nicht die Hand auf den Arın legte | 


und ton zum Weitergehen einlüde. 
verzichtet darauf, den Sinn der geheints 


Er | 


nigvollen Worte zu erforjgen und be | 
ginnt die Beſichtigung des Suicide- 


Houſe. 


In dem geräumigen Treppenflur zeigt 


man dem Beſucher das 
Denkmal des Ortsheiligen, des großen 


Weiſen Schopenhauer, den man mit einer 


Frömmigkeit begrüßt, 
willkürlich nachahmt. 
Treppe hinauf. 

Eine Thür geht auf: Sie führt zu 
dem jogenannten Biitolenfhur- Zimmer. 
Selbſtverſtändlich iſt dieſer Raum wie 
alle übrigen mit dem größten Luxus und 


die der Fremde un— 
Dann geht es die 


. ganz moderner Einrihtung ausgejtattet. 


beiden Gejhäftstheilmehmer von Gir | — RER. RE WR BEE nei 


dereit Zimmer ijt ein allerliebiter Sarg 


it Ereuzweis darüber gelegt; er wariet. 
Sroge Auswahl von Divans und So— 
pbhas, das Bett von einfachen Roten: 
holz ijt von unjchäßbarer Mtolligteit 
(man Fanır jich davon überzeugen), Die 
Dede ijt zurüdgeichlagen. 

Hier, mein Herr, geht Alles mit vol: 
Iendetjter Discretion zu. Nicht ein lcd 
wird gemadht. Gin durch die Detona: 
tion in Bewegung gebradtes Syiten 
eleftriicher Ströme — der Herr wird ja 


ı vielleicht jelbit das Erperiment machen — 


theilt jedes Möbel, das der Liebhaber 
ausgejucht hat, um jich darauf zu tödteı, 
fofort in zwei Theile, ein langes Beden 
nimmt den Körper auf, ehe er das Mö- 
belſtück oder den Fußboden mit einem 
einzigen Spritzchen beflecken konnte. Be— 
merken Sie wohl, daß die Wände mit 
einer vierfachen Schicht von Matratzen 
gepolſtert ſind, ſo daß man auf der an— 
deren Seite keinerlei Geräuſch hören 
kann, auch wenn man ſich einer Waffe 
ſtarken Kalibers, ſogar dieſes Miniatur— 
Krupps bedient. Die Kunden können 
ji nach Belieben Zeit lajjen, wird drän= 
gen fie nicht. 

Sedes Zinmer hat feine Bibliothek, 
die auf's Neichhaltigite mit melancholi: 
jher Lectüre vericehen it. Wir haben 
zu diejem Zwed Schopenhauer in alle 
Sprachen der alten und neuen Welt 
überſetzen laſſen. Dieſe zehn Reihen 
füllen Romane mit unglücklichem Aus— 
gang. Auf der elften rathen die Pre— 
diger aller bekannten Religionen zu ei— 
nem guten Tode. Einige ernſte Philo— 
ſophen und einige wenige Dichter — 
Lukrez, Leopardi — ſchmücken die zwölfte 
Reihe. — Was die Bequemlichkeit des 
Lebens betrifft — vorläufig — ſo laſſen 
ſie nichts zu wünſchen übrig. Ein 
verbindet jedes Zimmer 
mit dem Bureau. Jeder Befehl, 
er mag nun eine Mahlzeit oder irgend 
einen anderen Dienſt betreffen, wird aus 
genblidligy durch Automaten ausgeführt, 
deren wir eine große Anzahl zur Vers 
fügung heben. Gewöhnlich wird diefe 
zarte Aurmerkfiamkeit Sir Richards jehr 
anerfannt. Denn die fortdauernde Er: 
fahrung lehrt, daß folge Leute, deinen 
das Leben im jolchen Grade zumider ijt, 


4 t dag fie Jih zum Selbitmord entichliegen 
Vie? fragt der junge Mn; aber — — — 


gern den Anblick von Menſchen vermei— 


di den. — Wenn der Herr jetzt vielleicht das 
ie 


den hier Alles: die reizenden, die furcht- 


Waffengerüſt beſchauen wollen, Sie fin— 


baren Inſtrumente eines ſchnellen Todes, 
elegante und grobe, geräuſchvolle und 
lärmende, rieſenhafte und allerkleinſte, 
ſchiedenſten anderen Modellen. 

Der Beſucher nimmt eine Piſtole zur 


monumentale 


Natüre aus geſchnitztem Ebenholz, der Dede | 


Ein | 
behaglicher Sejjel wird ihm hingejchoben, | 
er jinft hinein und jiveichelt mit jeinen | 


Hand: Seien Sie vorfitig, fie find ges | 
Blick und durch die Frage feines Führers | 


laden! 


Ein leuchtender, kunſtdoll gearbeiteter, 


einladender, in ſeinem Luxus einen iro— 
niſchen Eindruck ausübender, in die Decke 
eingelaſſener goldener Haken und eir 
ganz neuer hanfener Strick bezeichnen 


das Zimmer Nummer Zwei. Der Be⸗ 


ſucher wundert ſich darüber, daß der 
Strick bis zum Boden reicht, es wird ihm 
aber erklärt, daß ſich durch das Gewicht 


des erhängten Körpers ſofort eine Fall— 


thür eröffnet und den Selbſtmörder ſei— 


nem Schickſal überläßt. 
Nach und nach lernt der Fremde alle 


menſchenfreundlichen Einfälle Sir Ni— 
chard's kennen. In den drei Zimmern 
für Erſtickung läßt man den Beſucher 
alle künſtlichen Vorrichtungen zur Ab— 
ſperrung der athembaren Luft mit dem 
Finger berühren, und der Geſchäftsfüh— 


rer macht ihm den Vorſchlag, zur beſſe- 


ren Beurtheilung der Dinge ein kleines 
Anfangs-Experiment an ſich zu verſuchen. 
Der Vorſchlag wird aber ſelten ange— 
nommen. Der Kohlendunſt und die 
Lachgaſe ſind wenig beliebt, die Tube— 
roſen würden ſchon mehr reizen, denn die 


Mehrzahl der ſelbſtmörderiſchen Anfän- 
Unge-⸗ 


ger iſt etwas poetiſch veranlagt. 
heure Mengen friſcher Blumen füllen 


das Zimmer, vermiſchen ſich mit den 


Blumen der Teppiche, der Stickereien, 
verbergen das Beit unter ihrer Duftenden 


lechte ‚Hülle.... 
die Perjpective der über ihrem Leichnam | 


— Biünfhen der Herr vielleicht eine 
bejondere Ejjenz? Wir ziehen jämmts 
lie Arten in den zum Hotel gehörenden 
ZTreibhäufern .... 

— Nein, es ift jhon qut .... 

Und der Bejuch wird fortgejegt. 

Der Wille des Bejuchers wird immer 
fhwächer, der antike Reiz des „legten 
Aber mit 
einer gewiljen Neugierde bleibt er in der 


‚ dritten Etage vor drei gefchlofjenen Thüs 
| —— jede die Aufſchrift zeigt: 
felte, indem er das Album aus der linken — — 


ja wid Mibe | ai Thüren vorüberzuziehen, während er 


| mit heimlihem Blid den jungen Mann 
| beobachtet, der erjtaunt fragt: 


Der Eicerone mat Anitalt, an den 


Nun? 

Berzeiben Sie, diefe Zimmer find be: 
fett, jie find es jehr oft, wie ih zum 
Lebe der Menfchheit geitehen muß. 

Wieſo? Was geht denn dort vor? 

Hier wird den Jreunden von Sir Ris 
Hard Gelegenheit geboten, durch ihren 
Tod dem Menihengeihleht einen nnvers 


il 
| je 
arte | bis zu den Sattelpiltolen und den ver: | 6 
„Gaſt“ ein fojtbares Albuın, in welchen | 
die verjchiedenen Todesarten aufgezeicdhe | 
net jind, die das Hotel auf Lager hat. | 


Bor einigen Tagen hat ein jun: 
ausjägen lajjen, er lebte nad) der Opera: 
Unjer Hausarzt, Dr. O'Neckby, 


riment. 

Der Fremde hätte gern die Freude des 
Doctors getheilt, aber ſeine 
perten. 

— Die „verſchwundenen Krankheiten“ 
ind auch ſehr gefragt, ſagt der Führer, 

an der Mauer riechen wollten, ſo 
vürden Sie merken, daß ſie durch ein 


über das jhöne Expes | 


| Bureau gelafen hat. 
Zähne Kaps | 


EEE 


Januar 1892. 


die in blutaugenden runden Mäulern 


enden.... S 
Der junge Mann fuchtelt mit Ben 


| Armen in der Luft und wirft einen er: 


jterbenden Blif nad der Thür. Die 
alte Erfahrung bemerjt nun dem Se: 
ihäftsrührer, daß endlich derjenige Grad 
des Barorysmus erreicht, ıll, über den 
hinaus es nur den wirklichen Tod aus 
Angst giebt; er drüdt jchnell auf einige 
eleftrijhe Knöpfe, und die entjeliche Er: 
icheinung verjchwindet wie em Traum. 
Der junge Dlann hatte wahrjheinlic) für 


| ren, denn er findet fich plöglich auf einem 
| Balcoı, in friiher Xuft, und wieder ıjt 


die unalaublich correcte Perjönlichkeit nes 
ben ihn, die ihren Doppelgänger im 
Aber man lüpt 
ihm nicht viel Zeit zum Nachdenien: 
Melche Iodesart haben der Herr ges 


lan 
| mahlt? 


ndem er auf die dritte Thür weift. Wenn | 


winterbrochenes inneres Phenol = Bad | 


Gitrr 
ot 


lenke in dieſe Schlinge zu jteden, Die 


haben bier die Hands | zu ſich 
gleichzeitig auch zum Bewußtſein ſeiner 


durch elektriſche Schnüre an der Wand 
feſtgehalten werden, der Seſſel, auf dem 


der Client ſitzt, ruht auf einem Knopf, 
deſſen Druck vier gleichmäßige entgegen— 
geſetzte Strömungen in Bewegung ſetzt. 
die in ſolcher Weiſe der Wirkung ſym— 
metriſcher Kräfte unterworfenen Glieder 
trennen ſich ſofort .... 

Die Enthauptung.... 

Der Beſucher bleibt ſtarr bei dem An— 
blick einer wunderbaren Guillotine aus 


Der Fremde bewegt ſich fieberhaft: 

Ich....kann nicht... ich mödte.... 

Dielleiht nod einmal befichtigen ? 

Ka wohl, ih muß, natürlid)....ic 
mun jeldjtveritändlich. . »» 

Er fommt langjam wieder zu fic) und 


demirtbigenden Lage ; ev giebt ſich mühſam 
eine fihere Haltung und jeinem Geſicht 
einen gleihgiltigen Ausdrud, odwohl er 


| innerlih no ob der erölidten Gräuel 


Gedernholz, deren friiche und leuchtende | 


Schneide einen Strahl von Frewdigkeil 
in das Zimmer wirft. 


Der Gejchäftse | 


führer öffnet mit jener halb lädhelnden | 


—* 


Miene, mit welcher man für den phan- 
taſtiſchen Einfall eines Kindes oder eines 


Kranken um Entſchuldigung bittet, einen 
Schrank. 


ſchaudert. Plötzlich, wie erleuchtet, ſag: 
ee: 

ir wollen hinunter gehen. 

Im dritten Stockwerk angelargt, 
weiſt er mit dem Finger auf das „Zim— 
iner für Erperimente‘‘: 

Wie ihade! Sagten Sie nicht vorhin, 
daß es beſetzt ſei? 

Beſetzt, ich kann es nur wiederholen. 

Wie ſchade! Nun (und der Fremde giebt 
ſich den Anſchein, die verbotene Schwelle 
zu betrachten, weil er in dieſer Stellung 
nicht vom Licht beſchienen wird), nun 
dann warte ich noch. ... Gehen wir hin— 


unter! 


— Für den Gebrauch von Perſonen 


mit reger Einbildungskraft verwahren 
wir hier das Coſtüm Ludwig des Sechs— 


zehnten; übrigens ſtreift das Beil im 


Fallen einen Spielkaſten, welcher ſofort — ⸗ — 
Hoboth ſelbſt empfangen, der ihn mit 


den hiſtoriſchen Trommelwirbel von 
Santerre nachahmt.... Hier iſt das 
Congeſtionszimmer: Zwei Schlingen an 
einem bis zur Höhe des Bettes herabge— 


laſſenen Balken würden ſofort bis zur 
Decke hinauffliegen, um nicht mehr von 
dort zurückzukehren, wenn der Herr ihnen 


das Gewicht jeiner Deine anvertrauen | 5 1E bejeßt, 1 —— 
ſchließt Sir Richard, und ohne ſein 


wollte. 
Der Beſucher weicht zurück — im 
zeiſte nämlich, denn ſein Körper iſt kei— 
ner 
gefühl in ihm concentrirt ſich auf ſeinen 
Kopf, auf dem ſich, wie er zu fühlen 
glaubt, die Haare in die Höhe ſträuben. 

Hurrah für Sir Hoboth! ruft plötz— 
lich der Wegweiſer. Ein lebender, nack— 
ter, zitternder, empfindlicher Körper von 
Fleiſch und Blut kann ſich in dieſem 
waſſerloſen aber um ſo fürchterlicheren 
Meere den glänzendſten Genuß körper— 
licher Leiden verſchaffen. Können Sie 
ſich die Wirkung des tödtlichen Ekels vor 
dem klebrigen, kribbelnden Kuß dieſer 
unzähligen Fühlfäden vorſtellen, deren 
jeder mit der Kraft von tauſend Blut— 
egeln verſehen iſt? Der ganze Körper iſt 
in Blut, und mit dem Blute entflieht das 
Leben durch die abſonderlichſten Aus— 
gänge inmitten verpeſteter Luft. Nach 
und nach wird man ſchwach, die Augen— 
lider ſchließen ſich, die Källe nimmt zu: 
und nun löſt das elektriſche Thier, das 
Sie für todt hält, aus einem Gewirr von 
Armen ſeinen Kopf los und ſchlägt ſeine 
Zähne in Ihre Bruſt, und Niemand wird 
je erfahren, ob Sie vor Angſt oder vor 
Schmerzen gejtorben find....Nber was 
ijt Khnen denn, mein Herr? 

Der Befucher it fabl; Tangfam ijt er 
bis Dauer zuridgewichen, Hat fich 
an Ddiejelbe angelehnt, und plötzlich — 
leere Einbildung ! — Fommt es ihm vor, 
als ob die Fünftlichen Thtercheit, die man 

‚nm b 
ten 


sr 
zur 


I 
iner t 
Fr zittert, Fänıpft, und beinahe hätte er 


Marfsıe Ssltr .» 2 ae 

em Naden jeltiame Tänze ausführen, 
+ 

zitte 

D 

d 


ſen, ſi 


Be 8 
jener 


Bewegung buch den jtrengen 
rufgehalten wird, 

tappt, becilt fig der junge Dann, 
Haltung zu verbejlern, aber er it 
fichtlih demoralifirt und Folgt nur noch 
mit ftumpfer Ergebung dem weiteren 
Verlaufe des traurigen Beluches, 


vr. 
72 


eſchreibt, auf ſeinen Füßen und auf 
1 


Bett⸗Sedern. 


er Unſchicklichkeit hinreißen laſ- 
ch den Rücken zu kratzen, als er in 
? 


Bewegung fähig, und alles Lebens: 


Auf den Fehler er: | 


JENE | jes Hitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, 


Als er bei der Statue Schopenhauer's 
vorbeigeht, jicht er ihr beinahe trogig in’s 
Gefiht und drücdt fihd mit der Hand jeis 
nen Hut fejt auf den Kopf. 

Sur Bureau wird er von Sir Richard 


freundlien Lächeln begrüßt. 
> Das von mir gewählte Zimmer, be= 
ginmt der junge Mann mit Ungezwuns 
genbeit.... 
Das „Zimmer für Erperimente‘’? 
Sa .... 


Es iſt bejegt, und Gie müfjen warten, 


Lächeln zu ändern, überreicht er dein 
Gajte ein Eleines goldgerändertes Dlätt- 
chen, auf dem zu lejen tft: 
Herr &...: fehuldet 
Herrn Richard Hoboth 
Für Liche zum Leben....4000 Dollars, 


Stenert jenem 


CEhroniſchen Huſten 


ſofort! 


thuet Ihr es nicht, ſo kann er zur Schwindſncht 
führen, Füx Schwindſucht, Skrofeln, Allge— 
eine Schwäche und abzehrende Krankheiten 
giebt e3 nichts beſſeres als 


von reinem Leberthran und 
Hypophosphaten von Kalt 
und Soda, 

Sie ift fait fo Ihmedseft wie Mil. Meit 
Eeiler als andre jogenannte Emulftionen. Ein 
wundervoller Fleiſch⸗Erzeuger. 


Inte Er : 
site EMEISION 


; Es giebt erbärmliche Nachahmungen. 
Nehmt die ächte. 


Chas. Emmerieh & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ecke Jackſon Str 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Hau⸗ 


welche die von uns kommenden Säckchen tragen. 


Ein wenig beliebtes Zimmer, ich muß 
es zugeben, nach meiner unmaßgeblichen 


si 
auch 


nicht von ſehr feinen 


u N — — 
r Sir Richard will, daß in 
— 

l 


nichts fehle. 


PA 

Anſicht 

ſchmack, abe 
N 


=; a * 
ſeinem H 
14 
91 


ato 
( 


ik 
s 


hier die Inquiſition, verſtärkt durch die 
ſubtilen Erſindungen der Chineſen, Tur- 


komanen, 
von elektriſchen Dienern in 
geſetzt Aber ein ſeltſames Schauipiel, 
welches den Herrn 


9 7 Nayrr a { > 
pacen und Karatben, alles 
Rem 


ri 


Wir haben ! 


egung | 


gewiß intereſſiren 


wird, —fährt der Geſchäftsführer mit faſt 


auchender, einſchmeichelnder m 


in ganz veränderter, vertvaulicher und | 
fait familiärer Haltung fort — ein jelte: | 


nes Säaufpiel....Der Herr wolle 


| mir nur folgen...» 


Die gejpenjterhaften Manieren machen 
einen großen Eindruf auf den jungen 
Mann: feine Lippen und Hände zittern, 
jeine Stirn iit mit eiligen Schweiitropfen 
bedeckt. Er ift unfähig zu Iprechen, er 
möchte gern jagen, dab es ihm eben jo 
lied wäre.... daß er- vielleicht vor- 
zöge.... daß er genug hätte.... Sein 


' Kornak faßt ihn am Arm und zieht ihn 


| mit, 
' Fan man nichts unterjcheiden. 


Zuerſt 
Dann 


Eine Thür öffnet Tich. 


' erkennt man im der grünlichen Luft die 
| Umvifjfe nadter Mauern, einen weiten, 


| leeren geräufchlojen Naum. 


Aber plöt: 


ich) tönt ein Murmeln aus den Maus 


‚ entfernten Geräuid) 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


fünnte e8 nur dem 
eines 
oder dem hundertfah verjtärkten Mees 
resgeräujc vergleichen, das in gewijjen 
-Mujcheln noch fortlebt. Der Gejchäftse 
führer nähert fich der Mauer und berührt 
fie gleich einem Zauberer jchnell an ver: 
ihiedenen Stellen. Alsbald verändert 
ji) die gerade Linie der Mauer, das 
Geräujch verdoppelt fih, es klingt wie 
das wirre Eho von in dein Mellen 
berumfrabbelnden lebenden Wejen — 
und jebt krabbeln ſie wirklich in der, 
man möchte ſagen, flüſſig gewordenen 
Mauer; Fiſche, Schalthiere, Mollusken, 
alle unterirdiſchen Weſen. Das iſt das 
Meer! und auf dem dunkelgrünen 
Grunde kommen immer näher, werden 
immer größer, immer größer, kommen 
in das Zimmer zu Dutzenden, zu Hun⸗ 


8* 


Man 


ern.... 


D 


Gewitters 


85.00 baar, 85.00 monatlich. 
PNauft 550 werth Möbeln, Tevppiche und Oefen 
‚zum bifligen Baarpreije. ilbwa 
Sterling Flurniturs Co., 
v0 & 92 Mapifon Str., nabe Jefferſon Str. 
Ofen Abends bis YUhr und Sonntag Vorınittag. 


ıL SIMON & CO. 


Deuiſche Buchdruderei, 
393 E. DIVISION ST. 


SUPERLATIVE.FLOUR 


ift das beite Mehl und ebenfo billig, ald irgend eine 
andere Sorte. — Mlle_Grscerd verlaufen ed. — 
Jedes Faß oder jeder Sad Diehl wird im den berühmes 
ten Wafhburn- Mühlen in Diinneapolis hergeitellt uıd 
trägt den Namen don 241aljfadibo2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Ulles andere iit nicht echt. 


CHAS. C. BILLETERS 
California⸗, Miffourie und 
Ohio » Weine, 


85 Cts. die Callone 


und aufwärts, frei in’3 Hauß geliefert. 
180--182 ©. Bandolph Str., SOindidofl) 
awijchen 5. Ave. und Sa Salle Str. 


Brauereien, 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz: Biere. 


tin J. Doyle, Präfident. 
cn Ortseifen, Vice-Präfident. 
H.]I. Bellamy, Gefretär und Schagmeifter, 
Ajaljmodıdofa9 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Offie: 171N.Desplained Str. Ede Indiana Str, 
Brauerei: No. 171-181 N. Desplaines Str. 
Raugzbaus: No. 186-102 NR. Yefferion Str 


2,17 SySory © —J 


wa hane 


| werdet einen der Schönsten 


ıDelany & 





‚ Kotten zu finden. 


Hönft erfrent, 


Die Grüned, weihalb ein Grundeigenthumss 
händler dankbar it. 


Herr M. GC. Ehrijtienjen, der mohlbefannte 
GrundeigenthumsHändler, in Nummer 3558 
DVearborn Str. wohnhaft, überrafchte jeine 
sreunde kürzlich duch feine vollitändige 
Biederheritelung von langem Leiden, einer 
entnervenden Krankheit von jahrelanger 
Dauer. Er ſagte: 


* 
M. C. Chriſtienſen, 3558 Dearborn Str. 


Mein Leiden beſtand in Catarrh der Naſe, des 
Halſes und Magens. Meine RNaſenlöcher waren ders 
ſtopft und ich hatte immer zu hüſten ünd zu ſpucken 
um meine Kehle von dem aus der hinteren Naſenöff— 
nung in den Hals tropfenden Schleim zu ſäubern. Ich 
hatte Athmungsbeſhwerden und mein Schlaf wurde 
oft unterbrogen durch die fortwährenden Anftrenguns 
gen, Lujt zu fihöpfen. Ter Schleim gelangte in meis 
nen Wagen und vergiftete denielben allmählig. Meine 
Ihlimmfien Leiden wurden verurſacht durch catarrba— 
liſche Unverdaulichkeit. Ich mußte alles ausdrechen 
was ich atßz. Meine Ernahrung ſchien vollitändig ge— 
ſtört. Dieſes mit den Schmerzen im Kopf, der Hmſal— 
Itgfeit and dem Mangel an Schlaf rieb mid auf. Ach 
war fortwährend franf. ALS ic) auerit die Doctoren 
MicCoy & Wildinan bifuchte. hatte ıch alle Soffrung 
aufgegeben. Aber wenige Wochen unter ihrer berühnte 
ten Katarrt-Rur machte einen gefunden Menichen aus 
mir. Seither bin ich von allenLeiden befreit geblieben. * 


Die Dortoren 


McCoy & Wildman, 


Oflice: 224 State Str,, 
Ede Quincy Str., Chicaga. 
Alle hroniichen Krankpeiten eine Specialitit, 
Katarıh wird geheilt. 

Kranke, die auswärt3 wohnen, werden brieflich mit 
Grfola behandelt. Nas Iaife fih Formulare jür Ate 
gabe der Symptome fchiden. 

Spredftunden: 9.30 Morg. bis 12.30 Nachm,, 2 bis 
4 Nachm. 6.30 bis SAbends; Sonntags nur von 9.30 
Uhr Morgens bis 12.30 Mittags. 


Bank ol Lommerce, 


108 La Salle Str. 


Capital : : 5500,000. 


Unter Diretter Aufiicht der Staatds 
behörden. 


Depositen-Contos. 


Die Bant gewährt liberale Ucceomodationen 
ihren Depofitoren und ift zur Unnahme neuer 
Kundichait jtets bereit. 


Spardang-Depariement. 


Binien auf alle Einlagen von einem Monat und 
darüber werden an 1. Januar und am 1. 
Juli beredynet. 


Wechfel, Creditbriefe,; 
Roſtzahſungen, 
Anleihen auf Grundeigenthum. 
Serman Felienthal, Präfident. 
acob Groß, Bice⸗Praͤfident. 


3 von, Bi: 
Sapıj Fred. Miller, Cafitrer. 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEIN Weiter entfernt zu 
5300 bis $400, 


find nit jo vorzüglich ald die großen Lotten von 
25x177 Fuß in 


Dintelmanns Subdivifios zu 


SSOO. 


Diefe find unbedingt die beſten, größten und billig⸗ 
ſten Bauplätze in Chicago, liegen hoch und trocken in 
der unmittelbaren Nähe von Humboldt Park und haben 
1300 Quadratfug mehr Flägdeninhalt, als andere Xot« 
ten. Diejer Stadttheil hat gute Verbiudungen mit dem 
Gentrum der Stadt. Die Nahbarichaft it angenehm, 
gejund, meifientheitS deuticy und bietet dem Käufer eine 
beliere Gelegenheit. ein Heim zu gründen, al3 irgend 
eine andere, in welder Yottei zum jelben Preiie zu 
haben find; auc find die Zahlungs» VBedinguitgen jehr 
günftig. Näheres biim Eigenthinter, 


%. U. Winkelmann, 
No. 166 Randolph Str., Zimmer 1. 


Sonntag von 2—5 Uhr in der Zmweig«Diffice. 
Ede Simons Str. und Bloomington Tide, 


Es ist eine fihere Anlage! 


Eindudt Eollen, 


SIERO bis S350. 3 
810 Anzahlung, Vet Sl per Wode, Ab- 
Riract des Befistitels mit jeder Lot. Keine 
Zinſen berechnet. 
Dieſe Lotten liegen hoch und trocken. 
bah nverbindung,Zuüge täglich, nur 
Fahrt von der Stadt. Beſus 


oO 


We⸗ 


Tägliche Excurſi 
13jalmıl 


gen Freibillets ſprech ice vor 


Salzman, 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearbora Eir. 


nnd aufwärts für Totten in 

der Eubdivifion, mit Front 

an Aſhland Ave. uırd Garfield 

Uonlevard (55. Str.) — Eine 

vorzüglige Yage mit Eiſen⸗ 

babas und Pierdebahıt = Vers 

bindung durch die Subdivisionen, und eine bequeme 
Entfernung bon den Stocd Yards.—Zu leichten Bedin« 
ungen. — Ausgezeichnete Geſchäftsecken und ſchöne 
ejidenz«Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Un dieje Zotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beichräntte Anzahl diefer Lotten zu den jegigen niedri⸗ 


| gen Prerijen verfauit merden und werden die Preiie 
| nadber erhöht. 


MWern man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, To find feine befferen und billigeren 
Auf Berfauf beim Eigentümer 


MEYER BALLIN, 8 


| 166 Randolph Str., nahe La Salle Str. 


Darlehen auf perfönl. Eigenthum, 


Gebrauqcht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bis 810.000 zu den möglichſt niedrigen Raten und 
in kürzeſter Zeit. Wenn Ihr Geld zu Jeihen wünſcht 


auf Möbeln Pianos, Pferde, Wagen, Kutſchen. La— 


gerhausſcheine oder perſönliches Eigenthum irgend 
welcher Art, ſo verſäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Zhr eine Anleihe madt. 

Wir verleihen Geld,ohne daß e8 in die Deffentlichfeit 
kommt und beitreben uns. uhfere Kunden fo zu bedies» 
nen, daß jie wieder zu ung kommen, wenn fie eine ans 
bere Anleihe zu machen wünjchen. Anleihen fünnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweije zu irgend einer Zeit gemadt Wer« 
ben,nach dem Belieben derLeihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koiten der Anleihe im Vers 
bältniß zum Betrage der Zahlung. G3 werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen, fondern Jhr bekomme 
ben vollen Betrag de3 Darlehens. ne 

Im Falle Jhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Prano 
oder — — Eigen hum irgend, welcher 
rrt ſchuiden ſoͤtet werden wir den ſelben abbezahlen 
und Euch ſo lange Frift geben, als ihr wüuſcht. 

Wir laffen das Eigenthum in, Eurem Beſitz. ſo da 
dr den Gebtaud des Geldes fomohl a! aud) be 

igenthums habt. Bedenfet, daß Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und Dadurch bie Kojten der 
leihe vermindern könnt. an 

Wenn Zhr Geld gebrauchen folltet, jo wir 3“ 
Eurem pet u zuerit bei ung borzujprechem, 
bevor hr eine Anleihe madt. 

Chicago Mortgage Loan Go. 
85 La Galle Etr., erjter Zlur über der Straße, 


$15.00 bis $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld?Yhrkönntes betom 
men Am billigften. Amfänellften 


und ohne bag Ihr oder Exere Yamilie beläftigt werdet, 

Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Maihinen, ohne Entfernung berfelben. Ebenjo auf 
Zagericheine, Pelzwerf. Shmudjaden, ‚Diamanten, 
oder irgend ein gute3 Piand, zu ben billigiten Raten 
und Snterefien. Zablt e® zurüäd, wie)bhr 
tönn t und ftellt die Zimjenzahlung ein. 


J. P. Walter & Go. 


— — e * 


12mz1jlı 
—R 


— — — 





NÜTAL TRUST 


BANK. 


Royal Insurance Building, 


167 Jadion Str. 


Unter Aufficht und Jurisdiction de3 Auditorg 
de3 Staates Allinois, 


Eingezahltes Kapital $500,000 


BSczahlt Zinfen auf Depofiten. 


Spezielle Zinjenrate, weun Depoſiten⸗Certificate 
genommen werden. 


4 Brocent Zinjen für Spareinlagen, 


Unfer Spar-Einlagen-Departement wird durd) de 
Etate Bank Sraminer unterfucht und fteht unter deg 
Gontroile des Staat3-Nuditors. 


Die ihörjten und größten 


Sicherheits - Gewölbe, 


Storage und Silber Baults, 


er Spezielles Departement fier Damen, 


he Beamte, 
BR ............ ... * 
James B. Wilbur TE 


Directoren, 


Glarence 3. Peck Kapitaliſt. 


* Commiſſion. 
Vice⸗Praͤſident der Handelsbörſe. 

Albert 8. Spalding..von A. ©, Spalding Bros. 
Albert 2. Goe bon Mead & Go 
Geo. R. Thorsue...von Montgomery Ward & Ca, 
Iſaae N. Camp von Eſtey K Camp. 
Robert Lindblom Commiſſion. 
W. O. Good man Schatzm. Sawyer ⸗Goodman Co. 
James B. Wilbur ...Gajlicen, 


Finanzielles. 


— 
Part, wer bei mir Vaſageſcheine, Cajũte oder 
Zwiſchendek, ad) oder von Deutfhland kauft. 
yo befördere Vaflagiere nady und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Ainfterdant, 
Sabre, Baris, Stettin zc. via Ylew Work oder 
Baltimore. Paſſagiere nach Caroba lrefere mit 
Gepäck frei an Bord des Dampfers Mer Freunde 
oder Verwandte vor Europa kommen Laffen toi, 
kann eö nur im feinem Snteveife finden, bei mir Frei⸗ 
farten zu Löien Ankunft der Pallaniere im 
Ghicagd ftet3 rechtzeitig gemeidet. Näheres im des 

GrrteralsAgentur von 


ANTON BOENERT 


923 2a Salle Str. 
7 VBollmacy's: und Grbihaitsiahen ig 
@urepa, Goliettionen, Poitauszahlungen 2c. 
prompt bejorgt. Sonntags offen big 12 Uhr, 





Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Mlöhbel, 

Keine Wegnahme, feine Deffentlichkeit oder Werzüges 
rung. Da wir unter allen Gefelligaften in den Ver. 
Staaten das größte Kavital befigen, jo Tünnen wir 
Eud) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unsere Gejeitigaft i 
organifirt und macht Gejhäfte nach dent VBaugeielle 
(Hafts- Plane. Darlehen gezen leichte wöchentliche 
oder monatlihe Rückzahlung nach Bequemlichteit. 
Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Briugt 
Eure Möbel⸗Receipts mit Euch. 


XEs wird deutſchgeſprochen. 
Household Loan Association, 
85 Tearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1854 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort⸗ 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pierde, Wagen, Wirthihafts- und Laden-Einrichtungen, 
Ragerhausicheine und erjter Klaſſe Werthpapiere. 


[DB Das einzige dDeutfhe Geihäft 
iss Diefer Art, 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 
Zwifhen Madijon und Waihington Str. 


J. H. KREMER, 


93 5. Ave, (Staatsztg.»Geb.) 


Grbihaften ichnel und fider collectirt, 

BSollmachten conjulariih beglaubigt, 

Baflagefcheine nah und von Europa fehr billig. 

Poftauszahlungen und Wedel auf Deutide 
land und die Oxchweis. 

Geld auf Grundeigenthum zum niedrigften 
Binsfuß und wenigen Untoften. 

Snpotheten auf Grundeigentgum ohne Abzug 
bon Provifion. 10oveljimomifa® 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypotheken zum Verlauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


Bollmacjten! 7’Einzienunavon 
Fallage- Scheine "am 


Billige Preife, gute Bedienung garantirt durch 


Wasmansdorf & Heinemann, 


145—146 €. Randolph Str. 
Sonntags ojjen von 10—12 Uhr. 2lapijddfe 


DIVISION STREET BANK, 


819 E. Division Str., nahe Giybourn Ave, 
empfiehlt fi) für 1892. 
Wechfel auf Guropa. — Incallo. 
Erite Sypothetenz. Berfauf ftetd vorräthig. 
EI” Acahlt Zinjen auf Spareinlagen. 7i6mdoſdi 
WW. G. Stoughton, 
Dffen Sonnabend Abend3. Bantier 


Geld zur verleihen 


anf Möbel, Rianos, Pferde und Wagen, forte auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegene 
fände. Niedrige Raten. — Etrenge Geheimhaltnng. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LAKE VIEW,, 


immer 1, 503 Lincoln Ave., Gootd Sale. 
Abends offen bis I Ahr. dwo 


Geld geliehen 
auf Chicago Grundeigenthum 

in großen und kleinen Summen. 
Geld vorräthig — Kein ht 
Zwei feine leere Eden auf der Sübdjfeit: für 99 Jahre 
zu‘ vermietheu. Wir wollen 40 PBrocent des zur Er⸗ 

ichtung der Gebäude nöthigen Geloes vorſchießen. 

Lyon, Gary & Co. 


8. «0. — 119 Dearborn Str. 4jalmtll 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
Hypotheken z. Verkauf 
E. C. PAULINGC, 


(Früher von der Fırma U. Boeb & Bro.) 
15 Major Block, 
La Salle und Madifon Str. 


Anleihen gemacht 


auf Chicago Grundeigenthum zu den niedrigften 
Raten auf Zinfen. 


BansAnleihen au beguemen [Bebingungen, 


Belondere Facilitäten. 
Beiondere Privilegien bei Boraußbezahlung. 


Peabody, Houshteling & Co., 


59 DearbornGStr Hjundmtfadbidoll 


Geld zu verleihen 


in größeren und Fleineren Summen auf irgend melde 
ute Sicherheit, wie Yaaerhaudfcheine, erfter Glaife Ge= 
Häftspapiere und bewegliches Eigenihum, Grunde 
eigenthum, Höpothefen, Baudereind-Aftien, Pferde 
Wagen, Yianos, Möbel zc. ch verierhe mur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad Delieben, 
zabldar ratenweife, auf monatlihe Adzahung went 
gewünigt und Zinfen demgemäs verringert. ‚Ale * 
ſcanie uner verfe wiegen deu abgewicteri. Sitte de > 
Gen Sie mid) oder fchreiben Sie wegen näherer Au - 
tunft oder werden Jemand zu Ihnen jgiden. 


94 SaSalleStr, Zimmer 35, Zelepdon 1275 
— 1 


Der Cook Connty Bau- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grundeigenthum gu 5 Proz Sinten. 
Dffiee: 227 @. North Ave., Chicago. Taglich offen 


ri. han 17mtwunet) 








Tijalmod 


Ta O8. Maut E39 





